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GefchSstszett : 8 llhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Anzeigenpreisi : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigentell Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Rom hinzu , sei es vielleicht zweckmäßiger , abzuwarten ,
daß die Zersetzungserscheinungen im

abessinischen Heer sich noch verstärkten , damit
dem „ Landungskorps der Lust

"
nicht die Gefahr drohe ,

durch größere abessinische Truppenmengen erdrückt zu
werden . Ob der Plan , der in jeder Hinsicht Interesse
verdient , zur Ausführung gelangt , steht also noch dahin .
Aber auch seine Erörterung zeigt , daß Rom sehr viel
daran denkt , seine Position in Abessinien auszubauen ,
als auf Friedensvorschläge nach Genfer Muster einzu¬
gehen , wie denn ja auch die italienische Presse
ihre scharfen Angriffe gegen England fort¬

setzt . Italien ist ganz offensichtlich entschlossen , sein

Programm in Abessinien durchzuführen und sich darin

nicht stören zu lassen , weder durch Genf noch durch
London , das nach römischer Auffassung kaum geneigt

sein dürfte , zu den äußersten Mitteln zu greifen , um

Italien entgegenzuarbeiten .
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X musien

geschwadern überlassen . Daß man in der Lage sein
würde , für den Nachschub der auf solche Weise nach
Addis Abeba gebrachten Truppen zu sorgen , stehe außer
Zweifel , habe die italienische Luftflotte doch bereits

ähnliche Aufgaben gelöst . Allerdings , so fügt man in

- mbar

r J sol
Gondar \

Der neueste Stand im Norden .

Eine Übersichtskarte zu den jüngsten Ereignissen an
der abessinischen Nordfront , die durch die Einnahme
des nördlichen Tana - See - llfers und der Zollstation
Gallabat an der Sudangrenze gekennzeichnet sind .

( Graphische Werkstätten , M .)
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Italiens Entschlossenheit .

E ,
as . Berlin , 15 . April . ( Drahtbericht unserer Ber -

liner Abteilung . ) Die internationale Lage
e hat gestern keine Veränderungen erfahren .

| Entgegen den ursprünglichen Dispositionen hat der Vor -
1 sitzende des Dreizehnerausschusses Madariaga in

I Genf gestern lediglich mit dem abessinischen Vertreter
ü - konferieren , nicht aber Verhandlungen mit beiden Par -
E teien einleiten können . Der italienische Vertreter ,
M Baron A l o i s i , trifft nämlich erst heute in Genf ein

| und wird erst heute abend für eine Besprechung mit

F Madariaga zur Verfügung stehen . Es ist unter diesen

[ Umständen nicht ganz sicher , ob die für morgen in Aus -

| sicht genommene Sitzung des Dreizehneraus -

I schusses nicht verschoben werden muß . Anderer -

| leite wird Baron Aloisi Herrn Madariaga kaum Mit -
E teilungen überraschender Art zu machen haben . In

| f italienischen Kreisen betont man vielmehr , daß Aloisi
| keine Vorschläge irgendwelcher Art nach
6 Genf mitbringen , sondern lediglich zur Verfügung stehe ,
r um etwaige Anregungen entgegenzunehmen und nach
fr Rom weiterzuleiten . Die Aussichten , daß man in Genf
k schnell zu einem Vorsrieden oder zu einem Waffenstill -
t stand kommen wird , sind also denkbar gering . Kein

| Wunder , wenn daher wieder einmal von der Möglich -
U Seit einer Tagung des Sanktionsaus -

L schufses gesprochen wird . Aber auch die Sanktio -
E, nisten sind sich nicht recht klar , welche Maßnahmen er -

| griffen werden könnten und müßten , um eine Ein -
k . stellung der Feindseligkeiten in Abessinien zu erzwingen .

| Eine Ölsperre würde , so muß man zugeben , selbst

| wenn sie wirklich zustande kommen sollte , bei den Vor -
I raten , über die Italien verfügt , erst in Monaten wirk -

| sam werden und zunächst nur den Ölpreis in die Höhe
I treiben . Von militärischen Sanktionen
F sprechen nur ganz wenige Unentwegte .

Die Italiener betonen demgegenüber immer
t wieder , daß sie der weiteren Entwicklung mit voll -
I kommener Ruhe entgegen sehen . Niemand , so schreibt

U der „ Corriere della Serra "
beispielsweise verkenne in

I Italien den Ernst der Lage . Aber die Überzeugung des
>, guten Rechtes gebe dem italienischen Volk eine Energie ,
t die man nicht in Zahlen oder Warten ausdrücken könne ,
k Man läßt in Rom auch durchblicken , daß man durch -
? aus in bei Sage fei , Addis Abeba zu be -

| setzen und zwar auf dem Luftwege . Nachdem zahl -

reiche Großflugzeuge über der abesiinischen Hauptstadt
i Flugblätter hätten abwerfen können , sei nicht einzu¬

sehen , weshalb man dieses Geschwader nicht benutzen
i solle um italienische Truppen nach Addis Abeba zu be -

| fördern . Ein Flugplatz , der zur Landung geeignet sei ,
| sei vorhanden und die Niederkämpfung der von den

f Italienern offenbar nicht sehr hoch eingeschätzten abessi -

| Nischen Flugabwehr können man getrost den Jagd -
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i Bucharin wühlt in Frankreich und Spanien
Gründung einer französisch - spanischen Legion .
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Wieder Tote und Verwundete .

Madrid , 15 . April . ( Funkmeldung .) In der Nacht
zum Mittwoch kam es in Spanien im Anschluß an die

amtlichen Feiern anläßlich des 5jährigen Be¬
st ehensderspanischenRepublik zu mehreren
blutigen Zwischenfällen . In Jerez de la

Frontera wurde der Führer der spanischen Faschisten
von Marxisten Überfällen und lebensgefährlich verletzt .
Im Verlause einer Schießerei wurden weiteresechs
Personen verwundet und einer getötet .
Im L i n a r e s forderte eine Schießerei zwischen Sozial¬
demokraten und Kommunisten einen Toten und drei

Schwerverletzte . Unter den letzteren befindet sich auch
der Chef der städtischen Polizei . 3n Pamplona
wurde aus Protest gegen die Arbeitslosigkeit von den

sozialdemokratischen Gewerkschaften der Generalstreik
erklärt . In Madrid stellten um Mitternacht sämt¬
liche Kraftdroschken ihren Betrieb ein , um ihre
Lohnforderungen durchzudrücken .

Madrid , 14 . April . Nach Beendigung der anläßlich des

fünfjährigen Bestehens der Republik veranstalteten Parade ,
bei der , wie bereits gemeldet , durch die Explosion von Feuer¬
werkskörpern eine Panik unter den Zuschauern verursacht
wurde , kam es zwischen Kommunisten und politischen Geg¬
nern zu einer Schießerei , die « in Todesopfer und vier zum
Teil Schwerverletzte forderte .

v ,
Dunkor

Aussichtslose Friedensgespräche
Baron Aloisi trifft erst heute in Genf ein . — Er will nur zuhören .

Besetzung Addis Abebas auf dem Luftwege geplant ?

Ismaia0 . /
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Waok Addis Äbebo

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Unterstützung in „ analogen
"

Fällen .

Paris , 15 . April . ( Funkmeldung .) Die politische Ent -
i Wicklung in Spanien macht die französische Presse , soweit sie'

nicht zur Volksfront gehört , besorgt . Man fürchtet Rück¬
wirkungen auf die französische Innenpolitik .

F Der „ Jour "
behauptet heute , daß Bucharin , der frühere

■ Leiter der Komintern , nach Spanien unterwegs sei , um eine
| kommunistische französisch - spanische Legion zu
i organisieren . Bucharins Eintreffen sei bereits ' aus Prag
t und dann aus Bafel gemeldet worden . Möglicherweise
T werde er über Straßburg auch nach Paris kommen . In

| Straßburg werde er zunächst einmal die Finanzierung der
■ dortigen Kommunisten durch Moskau regeln , nachdem diese

durch die Verhaftung Eberleins gestört worden sei . 3n
Paris werde Bucharin mit den Kommunistenführern

| Frankreichs verhandeln und dann am 19 . April in Madrid
i ein treffen . Das Blatt kündigt bereits jetzt an . daß man

Dementis dieser Informationen nicht zu fürchten brauche .
' Für die Durchreise Bucharins durch Frankreich werde es

| Beweise beschaffen . Am Mittwoch , so meldet der „ Jour "

k weiter , werde in Paris eine kommunistische französtsch -

; spanische Legion gegründet werden . Sie solle die rote Ein -
v beitsfront unterstützen , d . h . Unterstützung der kommu -
s nistischen Massen zum Zwecke der proletarischen Revolution .

j , Di « französischen Kommunisten hätten für dieses Ab¬
kommen nur eine Bedingung gestellt , nämlich , daß die
hianffchen Kommunisten ihre französischen Kameraden in
„analogen Fällen

"
zu unterstützen hätten .

fAy AdiArkai
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und Staatsangehörigkeit .

Es gibt noch immer Unklarheiten über die Be¬
deutung der Begriffe des Reichsbürgerrechts und
der Staatsangehörigkeit , wie sie sich nach der neuen
Gesetzgebung darstellen . Es ist deshalb zu begrüßen ,
daß in dem Kommentar zur deutschen Rassegesetz¬
gebung ( Band I „ Reichsbürgergesetz , Blutschutzgesetz ,
Ehegefundh e itsgesetz

"
, von Staatssekretär Dr .

Stuckert und Dr . H . G l o b k e, Becksche Ver¬
lagsbuchhandlung , München ) eine authentische
Auslegung der Gesetze und alle für sie
geltenden Borschristen und Verordnungen gegeben
wird . Wir entnehmen ihm folgende Ausführungen :

Das Reichsbürgergesetz hebt den Träger
deutschen oder artverwandten Blutes aus den übrigen
Statsangehörigen heraus , indem es ihn allein be¬

fähigt , Reichsbürger zu werden . Personen artfremden
Blutes , insbesondere also die Juden , sind damit ohne
weiteres vom Erwerb des Reichsbürgerrechts ausge¬
schlossen .

Aber auch dem Staatsangehörigen deutschen
oder artverwandten Blutes fällt das Reichsbürgerrecht
nicht ohne weiteres zu . Das Reichsbürgergesetz
verlangt vielmehr bei ihm den Willen und die Eignung ,
in Treue dem deutschen Volk und Reich zu dienen .
Beides muß er vor der Verleihung des Reichsbürger¬
rechts durch sein Verhalten bewiesen haben .

Die subjektive Voraussetzung des Reichsbürger -

rschts , nämlich der Wille , dem deutschen Volk und Reich

zu dienen , wird grundsätzlich bis zum Beweise des

Gegenteils als vorliegend angenommen werden können .
Denn das Reichsbürgergesetz bezweckt keineswegs , die

Ausübung der politischen Rechte auf einen kleinen

Bruchteil des deutschen Volkes zu beschränken und alle

übrigen Volksgenossen davon auszuschließen . Es ist
aber Sinn und Zweck der Reichsbürgergesetzgebung , die

Staatsbürgerrechte nicht wahllos jedem Angehörigen
des Staatsverbandes mit der Erreichung eines be¬

stimmten Alters zufallen zu lassen , sondern sie ihm nach

Prüfung seiner Würdigkeit durch einen staatlichen
Hoheitsakt , die Verleihung des Reichsbürgerbriefes , zu
erteilen . Das Reichsbürgerrecht wird demgemäß dem
weitaus größten Teil aller Staatsangehörigen bei der

Erreichung eines bestimmten Lebensalters ver¬

liehen werden . Andererseits ermöglicht aber die Ver¬

sagung oder Entziehung des Reichsbürgerrechts , die

Ungeeigneten von der politischen Mitbestimmung aus¬

zuschließen . Schwere Verbrechen , staatsfeindliche Be¬

tätigung , Verletzung der staatsbürgerlichen Pflichten ,
wie zum Beispiel Nichterfüllung der Wehrpflicht , Wehr¬

unwürdigkeit , Aberkennung der Fähigkeit zur Be¬

kleidung öffentlicher Ämter , Berufsunwürdigkeit wer¬
den den Staatsangehörigen vom Reichsbürgerrecht aus¬

schließen .
Das Volkstum geht oft über die Grenzen des

Staates hinaus , häufig ragen andere Volkstümer in
den Staat hinein . Die Angehörigen artverwandter
Volkstümer sind im Hinblick auf die blutmäßige Vor¬

aussetzung der Reichsbürgerschast ohne weiteres den

Volkstumsangehörigen gleichzustellen . Da der Natio¬

nalsozialismus vom Volke als dem politischen Grund¬

wert des Staates ausgeht , achtet er auch das Bestehen

fremder Volkstümer und Volksgruppen innerhalb der

eigenen Staatsgrenzen . Jeder Staat , in dem nationale

Volksgruppen ihr kulturelles Eigenleben führen , muß
aber umgekehrt fordern , daß die nationalen Volks¬

gruppen die politische Gestaltung des Staates bejahen
und an seiner Formung positiv Mitarbeiten . Das

innerstaatliche Recht des Staates , in den sie einge¬

gliedert sind , ist deshalb für sie auch absolut verbind¬

lich . Die Eignung eines Angehörigen einer Minder¬

heit zum Dienst am Deutschen Reich liegt daher dann

vor , wenn er ohne Preisgabe seiner Volksgruppenzuge -

hörigkeit in Treue zum Reich , seine staatsbürgerlichen
Pflichten , wie Wehrdienst usw . erfüllt . Die Reichs¬
bürgerschaft steht mithin den in Deutschland lebenden

artverwandten Volksgruppen , wie Polen , Dänen usw . ,
offen .

Anders verhüll es sich mit art - und bluts fremden

Staatsangehörigen . Diese erfüllen die blutmäßige

Voraussetzung für das Reichsbürgerrecht nicht . Rasse¬

fremdheit kennzeichnet insbesondere das Judentum , das

einen Fremdkörper in allen europäischen Völkern bildet .
Der Reichsbürger ist der alleinige Träger der

politischen Rechte nach Maßgabe der Gesetze .
Nur er kann zum Reichstag wählen oder gewählt wer¬
den . sich an Volksabstimmungen beteiligen , Ehrenämter
im Staat und in der Gemeinde ausüben und zum Be¬

rufs - oder Ehrenbeamten ernannt werden . Kein Jude
kann daher in Zukunft ein solches öffentliches Amt

ausüben .
Da der Verleihung des Reichsbürgerrechts infolge

ihrer Tragweite für die Nation wie für de » einzelnen
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Englands Politik im ostafrikanischen Konflikt

nur Me

Die Teilnehmer an den Generalstabs¬
besprechungen .

Um die Präsidentschaft
in den Bereinigten Staaten .

Roosevelt eröffnet den Wahlfeldzug
nach deutschem Vorbilde .

hervorragende Bedeutung zukommt , kann sie nur mit
größter Sorgfalt und nur durch die hierfür geeigneten
Stellen der Reichs - und Parteiführung oorgenommen
Werden . Der Reichsbürgerbrief wird somit ,dem Willen des Führers entsprechend die wertvollste
Urkunde sein , die die Nation zu vergeben hat und die
ein Deutscher in seinem Leben erwerben kann . Dabei
ist es selbstverständlich , daß das Reichsbürgerrecht wie¬
der entzogen werden kann , wenn seine Voraussetzungen ,
insbesondere das eines Reichsbürgers würdige Ver¬
halten , in Wegfall kommen .

Neben den Reichsbürgern als den politisch allein
vollberechtigten Volksgenossen bilden die Staats¬
angehörigen den weiteren Kreis . Das Reichs¬
bürgergesetz ändert zunächst die Grundsätze des Erwerbs
und des Verlusts der Staatsangehörigkeit nicht . In¬
halt und Wesen der Staatsangehörigkeit hat das
Rerchsburgergesetz dagegen tiefgehend umgestaltet .
Materieller Inhalt der Staatsangehörigkeit ist die Zu¬
gehörigkeit zum Schutzverband des Deutschen Reiches ,d . h . das Recht auf Schutz des Deutschen Reiches . Mit
diesem Recht sind unlöslich verbunden die Pflichten des
Staatsangehörigen gegenüber dem Reich . Die Staats¬
angehörigkeit hat innen - und außenpolitische Bedeu -
tung . ihrer völkerrechtlichen Beziehung ist sie das
Unterscheidungsmerkmal gegenüber dem Ausländer
**■

rzL demjenigen , der eine fremde Staatsangehörigkeit
besitzt oder staatenlos ist . Innenpolitisch ist sie eine
Schutzverbandsgenossenschaft aller dem Staatsverband
Angehörigen . Diese Schutzverbandsgenossenschaft um¬
faßt in erster Linie die Reichsbürger , darüber hinaus
aber auch die übrigen Volksgenossen , die entweder
wegen Jugendlichkeit noch nicht Reichsbürger sind , oder
denen das Reichsbürgerrecht versagt oder wieder ent¬
zogen worden ist , und schließlich die artfremden Staats¬
angehörigen .

Durch die Trennung des Besitzes der Staats¬
angehörigkeit und des Erwerbs der Staatsbürgerrechte
durch die Verleihung des Reichsbürgerrechts hat die
Staatsangehörigkeit ihren politischen Inhalt verloren .
-̂ te

. bisher mit der „ Staatsangehörigkeit "
verknüpften

politischen Befugnisse sind weggefallen . Der Staats¬
angehörige hat als solcher keine politischen Rechte mehr .
2m übrigen kann er alle der Öffentlichkeit dienenden

■ Einrichtungen im Rahmen der hierfür geltenden Be¬
stimmungen benutzen, ' er darf , soweit nicht gesetzliche
Einschränkungen vorliegen , sich wirtschaftlich betätigen
und genießt den Schutz durch die staatlichen Organe .
Umgekehrt ist er verpflichtet , alle öffentlichen Lasten
mitzutragen und sich notfalls auch mit allem , was er
besitzt , für den Bestand des Staates einzusetzen . Staats¬
politische Rechte besitzt er jedoch nicht . Der Besitz der
Staatsangehörigkeit gibt keinen Anspruch auf den Er¬
werb des Reichsbürgerrechts .

Im Unterschied zum Reichsbürgerrecht ist die Staats¬
angehörigkeit unabhängig von der blutmäßigen Zuae -
hörigkeit . Demgemäß werden auch weiterhin Fremd¬
rassige die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben
können , wenn sie die irrt übrigen in ihre Eesamtpersön -
lichkeit zu stellenden Anforderungen erfüllen .

2talten nimmt an den Militärbesprechunaen der
Rest -Locqrnomachte bekanntlich nicht teil .

Der apostolische Nuntius bei Sarraut .
Paris , 14 . April . Der französische Ministerpräsident

Sarraiit empfing am Dienstagnachmittag den apostolischen
jtuniius .

Beteiligung werben . Bei der Kundgebung am Mon¬
tag in Baltimore trafen Sönderziige aus sechs Staaten
em . Man brachte dem Präsidenten einen gewaltigen Fackel -
jug , und neben den 20 000 Anwesenden hörten weitere
Hunderttausende oder Millionen in ganz Amerika in einem
nach deutschem Muster eingerichteten Eemeinschaftsempfang
überall , wo die Demokratische Partei ihre Untergruppen und
Bunde hat , die Rede Roosevelts . Weitere Wahlreden und
Gemeinschaftsempfänge werden folgen

Inzwischen halten die republikanischen Gegner
thre Ausschetdungskampfe in Form von Vorwahlen in
einzelnen Staaten ab . Am Dienstag kämpfte beispielsweise
Senator Borah um die Stimmen der Wahlmänner aus
Illinois und Nebraska . Bisher hat er aber wenig Glück
gehabt Hoover , der sich nach wie vor am Rennen beteiligen
will , fallt auch immer weiter zurück . Nach der überwiegen¬
den Ansicht amerikanischer Sachkenner hat zurzeit Gouver¬
neur Landon von Kansas die meisten Aussichten , als
Gegenkandidat gegen Roosevelt aufgestellt zu
werden .

London,14 . April . Die Generalstabsbesprechungen auf
W bek Rrst -Locarnomächte werden am !

M l 11woch rat London beginnen . Aus englische r Seite
nehmen u . a . Generalleutnant Dill für das Heer der stell¬
vertretende Chef des Flottenstabes Vizeadmiral James Mr jdie Flotte und Vizeluftmarschall C o u r t n e y Mr die Flug - 1
itmtfrarte bett . Frankreich wird durch den stellvertre¬
tenden General,tMschef General Schweißguth ( Heer ) , !
General o u dt a r b ( Luftflotte ) und Vizeadmiral s

r t 1 ( Flotte ) vertreten . Die belgischen Vertreter I
ftnb Generalmafor de Fontaine und der Luftfahrt - i
attache M London Major Wouters sowie zwei oder drei ß
lungere Offiziere .

Paul - Boncour reist am Mittwoch nach Genf .

, Parts , 14 . April . Staatsminister Paul -Boncour mirtr

<■5, ^ Mtttwochaibend in Begleitung des stellvertretenden ^
polittlchen Direktors

, des
,Quai d '

Orsay , Massiqli , des .
Rechtsberaters des französischen Außenministeriums Baids »
vant , und fernes Kabinettschefs nach Genf begeben . Vor - 1
her wird Paul -Boncour noch eine Unterredung mit dem '
Ministerpräsidenten und dem Außenminister haben .

Washington , 14 . April . Präsident Roosevelt er¬
öffnete . wie berichtet , am Montag den Feldzug für
feine Wiederwahl im November durch eine Ansprache
an die Jugendgruppen seiner Partei , die sich in allen
Städten zur Feier des Geburtstages des großen Partei¬
führers Jefferson versammelt hatten . Man hat hier in¬
zwischen von den deutschen Wahlmethoden ge¬
lernt , und wenn man es auch nicht ausdrücklich zugibt so
hat die gewaltige Wählerzahl bei der Reichstagswahl vom
29 . Marz hier doch tiefen Eindruck gemacht . So hat sich
Roosevelt , obwohl feine Aufstellung als Kandidat vollkom¬
men gewährleistet und seine Wiederwahl so gut wie sicher
erscheint , entschlosten , mit der alten Tradition zu brechen ,
wonach ein Präsident nicht aktiv an der eigenen Wieder¬
wahl arbeiten durfte . Er wird durch das ganze Land reifen
und überall persönlich um eine möglichst hohe Wahl -

Paris , 15 . April . ( Funkmeldung .) Vor der Wiederauf¬
nahme der Genfer Verhandlungen über den italienisch -
abessinischen Zwischenfall verstärkt die französische Presse ihre
Bemühungen , vor einer Verschärfung der Sühnemaßnahmen
gegen Italien zu warnen . Selbst in radikalsozialistischen
Blättern wendet man sich von der bisher durchgeführten
Unterstützung der Sühnemaßnahmenpolitik ab und findet
Worte des Verständnisses , wenn nicht für den italienischen
Standpunkt , so doch Mr sachliche Belange , die gegen einen
Bruch mit Italien sprechen . Bezeichnend ist , daß die sozia¬
listische und kommunistische Presse sich über die Siihnemaß -
nahmen , die sie früher so eifrig gefordert hat , in Schweigen
hüllt .

Der dem französischen Außenministerium nahestehende
„ Petit Parisi en "

fordert , daß die Friedensver -
Handl u n g e n im afrikanischen Streitfall nicht unter
d e rn Druck neuer S ü h n e m a ß n a h m e n gegen
Italien stattfinden dürfen .

Der Sühnematznahmen feindliche „ Jour "
glaubt wohl

nicht ganz zutreffend , daß in der Frage der Sühnernaß -
nahmen England eine plötzliche Schwenkung oorge -
nommen habe . Baldwin und Eden , so schreibt bas Blatt ,
hätten die Unwirksamkeit von wirtschaftlichen Sühnematz¬
nahmen erkannt . Eine militärische Aktion aber erscheine
ihnen aus vielerlei Gründen gefährlich . Kein Staatsmann
sehe leichten Herzens der Gefahr eines Krieges ins Auge .
In London wisse man auch , daß England kaum auf die Mit¬
wirkung anderer Völkerbundsmitglieder rechnen könne . Jns -

hauptlchuflletter : jritz <55ü n it ; er .
Stellvertt - ttr des ßonpH * rifttciters : Karl Heinz Annz .

Derantmortli * für Politik , « nlturpolitlf und HWft : jrin «BBnth . r - fit,
Politiken Nachnchttndttnst : Karl Sein , Kun, ; für LnpoN« ,ch

"
- Z

Dermales : Dr . Heinrich Reichert ; für Stodtnachrichten , wirtich7ft Sandelund Gewerbe : Vitt , Hempel ; für Umaebnna , ProDtiunad ' riê pn
'
.mh h»«

Sportteil : Sern , kenhardt ; für den Rildeldönfl : die bett . Reßortleite?
‘

für den Anzeigenteil : Stto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 4. — v - rchsch»ttt - . SufIage mit , 1936: 18751, Sonntags allein - 22 IMDruck and Verlag de» Wiesbadener Taablatt - -
f . Schelleaberg ' Iche tzofbuchdrackerei , Wiesbaden , kanggafie - l, . Tagblatt .hau »' .

Gesamtleitung :
Dr . phil . Sust - o Schelienberg - ad vrrla ^ dircktor Heinrich pndst .

Der Reichsfachschaftsleiter Pg . Hugo Fischer , ftellver -
tretenber Reichspropagandaleiter bei NSDAP . , hat zum
ehrenamtlichen Reichsfachgruppenleiter ben Oberregierungs¬
rat im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda . Dr . Fritz Mahlo , berufen .

Verkehrswerber ist , wer eine entwerfende , gestaltende ,beratende , anordnende oder leitende Tätigkeit auf dem Ge¬
biet der Werbung für den Reise - und Fremden¬
verkehr ausübt , die eigenschöpferisch ist und nicht
Ausführung rein technischer Arbeiten davstellt .

besondere habe Frankreich in London zu verstehen gegeben ’
bag es _ sich gewissen Maßnahmen , wie z . B . einer )o11 e bung bes Suezkanals für bie italienischen '
Schaffe widersetzen werbe . Auf militärischem Gebiet stehe e- 1
in England so , daß an ein Einzelvorgehen nicht zu denken sei . !

Auch der „ Malin "
ist davon überzeugt , daß England

nicht allein gegen Italien vorgehen werde , vor allem , wenn I
<• -L1 "

« r
t-? r nc " “ flcnö Anhänger für eine andere als die eng - -

lilche Auffassung fanden .
our nas

" erklärt , England möge einsehen , daß
Frankreich nicht gewillt sei , für England bie Kastanien aus -
dem Feuer zu holen .

. .. >>.F i « a rO ‘f
fürchtet , daß England bie Verantwortung :

Tur die Niederlage des Völkerbundes im ab -essinischen Streite
falt auf Frankreich abwälzen und ihm vorwerfen werde bie !
kollektive Sicherheit sabotiert zu haben .

Nur bie radikalsozialistische „ Republiqu e “ meint , 1
man dürfe nicht ohne weiteres ablehnen , sich in der Sühne - -
Maßnahmen Politik auf feiten Englands zu stellen , denn bas ;
merbe den früheren Verbündeten gestatten , sich von ben Fest - >1
lanbangelegenbeiten abzuwenden . Weiterhin aber erklärt I
Qud ) , , Jvepubltgue \ für eine Unter ftü ^ unct Deutschland o.ea ^ n -
über komme in erster Linie Italien in Frage . Daher müsse ;
man sich , wie 1914 , mit Italien versöhnen . !

Henry Charon f .

, x
d ? ris 14 . April . Der ehemalige ftanzösische Ministerund Senator Henry EhSron ist am Dienstagnachmittag

an ben Folgen einer Blinddarmoperation im Alter von
69 Jahren gestorben .

Dh ^ ron begann im Jahre 1906 seine politische Laufbahn
in der französischen Kammer . 1913 wurde er in ben Senat
gewählt . Nachdem Che von bereits unter Clomenceau bas
Amt eines Unterstaatssekrefürs im Kriegsministerium be -
tleibet hatte , gehörte er später als Arbeitsminister Land -
wirtschaftsminister , Finanz - und Justizminister fast allen
Regierungen von Poincar » bis Doumergue an . Im Oktober
1934 nahm er im Anschluß an den Staoisky - Skairdal seinen
Abschied .

Zum Hinscheiden von Hoeschs .

MinistertaldireUor Dieckhoss überbringt ben Kranz bes
Führers .

London , 14 . April . Ministerialdirektor Dieckhoff legte
am Dienstag im Namen des Führers und Reichskanzlers
an der Bahre des verstorbenen Botschafters v . Hoefch einen
Kranz nieder . Einen weiteren Kranz legte er im Auftrage
bes Reichsaußenministers und bet Mitglieder des Auswär¬
tigen Amtes Nieder .

Eden ohne festumrissenes Programm .

London , 15 . April . ( Funkmeldung . ) Bor der Abreife
des englischen Außenministers Eden nach Genf , die auf heute
nachmittag festgesetzt ist , beschäftigten sich die Blätter noch
einmal eingehend mit den Aussichten der Besprechungen für
eine Beilegung des abessinischen Streitfalles .

Aus den Vlättermeldungen geht hervor , daß Eden
nicht mit einem festumrissenen Programm
nach Genf geht , da man die Entwicklung der Genfer
Verhandlungen abwarten will . In den offensichtlich beein¬
flußten Berichten wirb allgemein heroorgehoben daß die
Widerstandskraft Abessiniens noch keineswegs
als gebrochen angesehen werden könnte . Auch spiele die
schwierige finanzielle und wirtschaftliche Lage Italiens eine
wichtige Rolle . So schreibt der diplomatische Mitarbeiter
der „ Times "

, die Politik der britischen Regierung sei un¬
verändert . England wolle auch jetzt nicht im Abessinien -
streit auf eigene Faust handeln . Die Regierung sei der
Überzeugung , daß der Völkerbund als ein Ganzes handeln
müsse . Bei der Erwägung wirtschaftlicher und
finanzieller Sühnematznahmen werde England
auch nicht über das hinausgehen , wozu die übrigen Volker -
buribsmitglieber bereit sind .

In Regierungskreisen halte man es für einen Fehler ,
die Wirkung der jetzigen Sühnematznahmen und ihre Wir -

Reichsautobahn im Werden .

Der Führer besichtigt Teilstrecken .

München , 14 . April . Der Führer besichtigte , von
Berchtesgaden kommend , am Dienstag zunächst den be¬
reits fertiggestellten Teil der deutschen Queralpenstraße von
M au thaeusl bis Inzell , anschließend die Reich snu -to -
bahn München — Landesgrenze von Bernau am
Chiemsee bis München .

In der Begleitung des Führers befanden sich der
Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt
und der Leiter der Fachgruppe Kraftwagen Direktor Wertin .

Die Autobahn München — Landesgren,ze ist . bisher auf
einer Strecke von 30 Kilometer von München bis Weyarn
dem Verkehr freigegeben . Etwa gegen Pfingsten wird ein
weiteres Teilstück bis Frasdorf mit der Jnn -llberquerung
dem Verkehr übergeben werden können . Später erfolgt dann
die Freigabe der Strecke bis Kilometer 75 am Chiemsee . Der
am Dienstag besichtigte Teil der Strecke , auf dem eine Fahr -
babn größtenteils bereits fahrfertig ist , führt durch land¬
schaftlich reizvollstes Gebiet Deutschlands . Von der Höhe vor
dem Chiemsee hat man einen Blick auf die gesamten deutschen
Dstalpen und über den Chiemsee weit hinaus in das
bayeriiche Land , einen Ausblick , wie er von kaum einer Auto¬
straße Deutschlands in solcher Schönheit geboten werden
kann . Besonders eindrucksvoll sind auch die Brückenüber¬
querungen der Prien und des Inn . Westlich des Inn hat
man von Jrichenberg ein « Alpenficht auf das Kaisergebirge ,den Dachstein , den Wendelstein und einen großen Teil der
bayerischen Alpen , die von überwältigender Schönheit ist
Interessant und landschaftlich reizvoll ist auch die Durch¬
querung des Leitzach - Tales und die Streckenführung am See -
fyamer Sse .

Fachgruppe Verkehrswerber .

Oberregierungsrat Dr . Mahlo zum Leiter ernannt .

Berlin , 14 . April . Mit der am 1 . Januar 1936 er¬
folgten Veränderung in der organisatorischen Stellung der
Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute wurde gleichzeitig
die Fachgruppe Verkehrswerber gegründet urfb
bet NSRDW . ungegliedert .

iung auf eine Cndregelung zu unterschätzen . Ebeni .
weise man die Behauptung zurück , daß die Abessinier
bemfft seien öder Italiens Schwierigkeiten so gut wie w
höben Jetern Von einer Lockerung der Sühnemaßnahinn,

'

gegen Italien könne keine Rede fein , solange die Feindselig
ketten andauern . Man sei jedoch geneigt , zunächst das
gebnts der Besprechungen zwischen den Völkerbundsvertr ,tarn und Italien abzuwarten , bevor man sich mit de »
etwaigen Folgen eines Scheiterns befasse .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily lefegrMh “ -tritt der Auffassung italienischer Blätter entgegen , bas® b e n in den letzten Genfer Verhandlungen ei ge n mää ,
tig vorgegangen sei . Hinter seiner Stellungnahme stet -
vielmehr das (ioeiamtfabinett . Solange ein wirklicher
tn älbefitinen nicht erzielt sei , komme nach Ansicht der en «

'

iiichib ^ ii
^

Fwge
' ^ ein 'e Milderung der Sühne -m -aßnahmei ,

Im Falle eines Feh Ischlagens der Friedens -
beipredfuitgen |et England tatsächlich -bereit , sich jeder Ent -
jcheidung des Suhneausschusses über bie Ausübung eine «
finanziellen und wirtschaftlichen Druckes auf Italien anzwi
schließen . Man Habe nicht vergessen , daß eine Ölsperre b --retts grundsätzlich gebilligt worden sei .
. Df .e Gerüchte , daß die bestehenden Sühnematznahmen auf
französischen Wunsch aufgehoben werden sollen seien
weniger auf Tatsachen als auf italienische Hoffnungen b »-
gründet .

Frankreich gegen weitere Sühnematznahmen .

Warnungen der französischen Presse ,
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— Blumenschmuck im Wiesbadener Straßenbild . Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

hat in Nr . 102 vom 14 . d . M . auf
die Bemühungen um einen einheitlichen Blumen¬
schmuck in den Straßen der Weltkurstadt verwiesen . Die

Werbemaßnahmen der Städtischen Kurverwaltung müssen
durch die gesamte Wiesbadener Bevölkerung durch eine ent¬
sprechende Ausgestaltung ihrer Gärten , Vorgärten , Fenster -
und Balkonbepflanzungen weitgehend unterstützt werden .
Deshalb arbeitet die Abteilung „ Schönheit der Kur - und

Wohnstadt " des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins in

dieser Frage eng mit der Kurverwaltung zusammen . Es
kommt vor allem darauf an , den Fensterblumenschmuck in
Wiesbadens Hauptstraßen nach einheitlichen Richt¬
linien zu gestalten . Das ist die erste Aufgabe . Um diesen
Gedanken weiten Bevölkerungskreisen , insbesondere den in

Frage kommenden Haus - und Gartenbesitzern klar zu legen ,
veranstaltete die Abteilung „ Schönheit der Kur - und Wohn¬

stadt
" am F r e i t a g , 1 7 . d . M ., u m 2 0 .3 0 U hr , im V o r -

tragssaal des Neuen Museums einen Vor¬

tragsabend , in welchem Gartenbauarchitekt Hirsch
über die geplanten Maßnahmen sprechen wird . Insbesondere
soll auch die einheitliche Durchführung der Fenster - und

Balkonbepflanzung vorerst in der Wilhelm -, Taunus - und

Nikolasstraße sowie an dem Kaiser -Friedrich - und Kranz¬

platz zur Sprache kommen . Bei dem regen Interesse , das

Wiesbadens Einwohnerschaft an der Entwicklung ihrer

Heimatstadt nimmt , darf mit einem starken Besuch dieses

Vortragsabends gerechnet werden . Insbesondere wird er¬

wartet , daß die Anwohner der genannten Straßen zahlreich
anwesend sind .

— Das Winterhilsswerk der Deutschen Jägerschast . Das

zweite Winterhilfswerk der Deutschen Jägerschaft hat ins¬

gesamt 235 859 Stück Wild mit 1290 000 Kilogramm Ge¬

samtgewicht im Werte von 1262 000 RM . und Varspenden
in Höhe von 35 554 RM . ergeben . Die Deutsche Jägerschast

hat damit dem Winterhilsswerk Werte von 1297 554 RM .

übergeben gegenüber 1080 000 RM . im Vorjahre .

— Rechtsbcistände dürfen nicht unlautere Zwecke fördern .

Zur Ausführung des Reichsgesetzes über die Verhütung von

Mißbräuchen auf dem Gebiete der Rechtsbcratung hat der

Reichsjustizminister eine Verordnung erlassen . Sie regelt
das Geschäftsgebaren der als Rechtsberater zugelasienen

Rechtsbeistände und Prozetzagenten . Diese Personen werden

zur redlichen , gewissenhaften und ordnungsmäßigen Führung
der übernommenen Geschäfte verpflichtet . Unzulässig ist die

Mitwirkung in Angelegenheiten , bei denen erkennbar uner¬

laubte und unlautere Zwecke verfolgt werden , sowie eine

Tätigkeit , nachdem eine solche bereits für einen anderen Be¬

teiligten in entgegengesetztem Sinne ausgeübt war .

Bataillon wechselte seinen Standort von Bourges nach
Verdun . |

Das italienische Heer besitzt im Frieden 12 Kampf -

wagenkompanien und 9 Kleinkampfwagen - Lskadrons mit
200 Kampfwagen bzw . 120 Kleinkampfwagen . Organisa¬
torisch ist bemerkenswert die Umwandlung des ehemaligen
Kavallerie - Regiments Guide in das Schnelle Kampstoagen -

Regiment , das sich aus 3 Abteilungen zusammensetzt und ,
besonders leichte Kampfwagen mit einem Maschinengewehr
führt .

Jugoslawien hat seine Kampfwagen in 2 Kamps -

wagenkompanien mit zusammen 120 Kampfwagen ge¬
gliedert .

Mit 24 Kampfwagenkompanien und insgesamt 600

Kampfwagen tritt Polen in die Erscheinung . Die im

Jahre 1934 neu organisierte Panzerwaffe ist weiter ausge¬
baut worden .

Rumänien verfügt über 1 Kampfwagenregiment
mit 90 Kampfwagen .

Die Armee Sowjetrußlands hat ihre Kampf -

wagenvevbände der Zahl der Armeekorps entsprechend
organisiert : in 23 Kampfwagenregimentern sind die verfüg¬
baren 3500 Kampfwagen zusammengefaßt . Die wie in an¬
derer Hinsicht auch hier durchaus ernst zu nehmende Armee

der Sowjets hat sogar praktisch Schwimmkampfwagen ein¬

geführt , die als Panzerfpähtrupp zu 3 Wagen Aufklärungen
über Flüsse hinweg durchgeführt Haden , die sonst nur

schwimmend überwunden werden können . Interessant ist

auch die Tatsache , daß man jetzt häufiger das Schießen aus

haltenden Kampfwagen übt , da man hiervon bessere Treff -

ergebnisse erwartet .
Die Tschechoslowakei hat 3 Tankregimenter , die

in 12 Kampfwagenkompanien mit 200 Kampfwagen ge¬
gliedert sind .

Wie man sieht , wird der so wichtigen Kampfwagen¬
waffe überall erhöhte Beachtung geschenkt .

Jugoslawien und die österreichische

Wehrpflicht .

Belgrad , 15 . April . ( Funkmeldung .) Das offiziöse
Blatt „ V reine " nimmt zu der Tatsache Stellung , daß die

österreichische Regierung eine Beantwortung des Protestes
der Kleinen Entente wegen der Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht in Österreich abgelehnt hat . Damit sei , so

schreibt das Blatt , diese Frage noch nicht von der Tages¬
ordnung abgesetzt . Man könne im Gegenteil mit Bestimmt¬
heit sagen , daß die Staaten der K - einen Entenre
ihre Aktion fortsetzen würden mit dem Ziel , eine

Lösung zu finden , die im Einklang stehen würde mit der
Achtung der internationalen Verbindlichkeit sowie mit den

Interessen Jugoslawiens , der Tschechoslowakei und
Rumäniens . Die Anfangs Mai in Belgrad stattfindende
Konferenz der Außenminister der Kleinen Entente werde sich

■in erster Linie mit dieser Frage befassen .

Tschechoslowakischer Schritt in der

Phönir - Angele genheit .

Wien , 14 . April . Wie zuverlässig verlautet , hat die

tschechoslowakische Regierung durch ihren Wiener Geschäfts¬

träger am Dienstag beim Außenminister Berger -Waldensgg
V o r st e l l u n g e n in der Angelegenheit der Versicherungs -

gefellschaft Phönix erhoben . Dem Vernehmen Mch soll der

Geschäftsträger darauf hingewiesen haben , daß die von der

österreichischen Regierung durchgeführte Regelung der

Phönix -Angelegenheit gegen die verschiedenen Verein¬

barungen verstoße , die zwischen der österreichischen und der

tschechoslowakischen Regierung sowie zwischen den staatlichen
Bersicherungsaufstchtsbehörden in Wien und Graz im Laufe
der Jahre abgeschlossen wurden .

Rechnungsrat im österreichischen Innen¬

ministerium verhaftet .

250 000 Schilling unterschlagen .

Wien . 14 . April . Der Rechnungsrat im Innenmini¬

sterium , Toth , wurde am Dienstag in Haft genommen .
Eine Überprüfung der von ihm durchgeführten Kassenfüh¬

rung im Innenministerium hat ergeben , daß et , im Laufe
der letzten Jahre rund 250 000 Schilling unterschlagen
hat .

Tagung des Frontkämpferverbandes
„ Union Föderale "

.

Paris , 15 . April . In Reims fand in den letzten Tagen
die 20 . Jahresversammlung der „ Union Föderale

"
, des größ¬

ten französischen Frontkämpferverhandes , statt , der an¬

nähernd eine Akillion Mitglieder zählt . Diese Tagung stand
nach den Worten des wiedergewählten Vorsitzenden Henri
Pichot unter dem Zeichen der nationalen Samm¬

lung . Pichot äußerte sich einigermaßen skeptisch über den

Parlamentarismus . Er führte aus , daß die Kammer -

w ä h l ein nur ungenaues Bild des Landes liefere . Die

neue Kammer werde sich sagen müssen , daß die Tage
ernlster Verantwortung gekommen feien . Die öffentliche
Meinung werde fordern , daß die Regierung von unbeschol¬
tenen , mutigen Männern gebildet werde , die sich des natio¬
nalen Gewissens bewußt seien . Pichot sprach , in diesem Zu¬
sammenhang auch von den jungen Kräften die an¬

stelle der unfähMN Politiker die Staatsveforrn und die Er¬

neuerung der Wirtschaft durchführen würden .

Ausführlich erörtert wurde die außenpolitische
Lage , das deutsch - französische ^ Verhältnis
und das Problem des Friedens . 2n einer von dem

Frontkämpferverband angenommenen Entschließung wendet

sich die „ Union Föderale
"

gegen die inneren Kämpfe zwischen
Franzosen . Sie lchnt jede Politik der Vereinsamung ab

und erklärt , daß es die Aufgabe Frankreichs bei den bevor¬

stehenden internationalen Verhandlungen sein müsse , mit

Ruhe urid Fähigkeit unabhängig von den Schwankungen der

Innenpolitik die „ kollektive Sicherheit im Rahmen des

Völkerbundes "
zu vertreten .

Generalstreikbeschluh der nordfranzösischen
Bergarbeiter - Gewerkschaft .

Paris , 14 . April . . Auf einer Generalversammlung der
Vertreter sämtlicher Gewerkschaften des nordfranzösischen
Kohlenbeckens in Lens wurde beschlossen , am 1 . M a i in
den Generalstreik zu treten . Als Grund für diese Maß¬
nahme wird angegeben , daß die Vergünstigungen , die , den
Arbeitern über -taa , zugestanden wurden , ungenügend seien ,
und daß die Untertagearbeiter nicht einmal diese Vergünsti¬
gungen erhalten hätten .

Wiesbadener Nachrichten .

Fördert das Erholungswerk des deutschen
Volkes !

Ein Aufruf des Gauleiters .

Die N S . - V o l k s w o h I f a h r t hat für die Zeit vom
19 . bis 25 . April 1936 eine großzügige Werbewoche für
die Adolf - Hitler - Freiplatz - Spende und

Kinderlandverschickung angesetzt .

Hierzu erläßt Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger folgenden Ausruf :

Unser herrlicher Gau Hessen - Nassau , der schon so

ost seine Opferbereitschast bewiesen hat und der im ver¬

gangenen Jahre , dank der Mitarbeit der gesamten Bevölke¬

rung , das Erholungswerk des deutschen Volkes mustergültig

durchgeführt hat , will auch in diesem Jahr unter Beweis

stellen , daß er mit allen Kräften im Dienst der Aufbau¬
arbeit für die Nation sich einsetzt . Das Erholungs¬
werk des deutschen Volkes , das von der NS .- Volks -

wohlfahrt durchgeführt wird , ist eine gewaltige Ausgabe , an

der alle mitzuhelsen haben . Wer solche Mitarbeit zusagt , be¬

kennt sich zu der Arbeit des Führers .

Eine Nation , die für die Gesunderhaltung des Volkes

größte Sorge trägt , sichert sich ihre Zukunst .

gez . Sprenger , Gauleiter .

Die Gauamtsleitung der NS .-Volkswohlfahrt hat ihre
Sommerarbeit eröffnet , und ihre erste Sorge gilt nun der
Kinderlandverschickung und Werbung für die
Adolf - Hitler - Freiplatz - Spende . Kinder , die

Erholung nötig haben , sollen hinaus auss Land , um sich dort
an Leib und Seele zu kräftigen . Politische Leiter , die im

anstrengenden Dienst für die Bewegung ihre Gesundheit ein¬
gesetzt haben , sollen eine wohlverdiente Stätte finden , wo
sie sich von der Last der Arbeit erholen könne .

Wiederum wendet sich die Gauamtsleitung der NSV .
an das tatkräftige Verständnis aller Volksgenossen , die in
der Lage sind , einen Freiplatz zur Verfügung zu
st e l l e n . Wenn das große Werk des Führers gelingen soll ,
so ist die Einsatzbereitschaft jedes einzelnen
notwendig . Gerade in dem Opferwillen , die Kinderlandver¬

schickung und die Adolf - Hitler - Spende nach Kräften zu
fördern , beweist sich die sozialistische Gesinnung , die für die

Zukunft unseres Volkes bedeutungsvoll ist .

Sozialpolitik mit falschen Vorzeichen .

Um den garantierten Wochenverdienst .

Einige öffentliche und eine Reihe gemischtwirtschaftlicher
Betriebe haben , um die Stellung des Arbeiters der des An¬

gestellten anzugleichen , den Übergang vom Wochcnlohn zum
Monatslohn vollzogen . Hierzu ist nunmehr , wie die „ N <s .-

Sozialpolitik " berichtet , die Erörterung des sogenannten
garantierten Wochenverdienstes gekommen . Die

durch Kalenderzufälligkeiten verursachten Schwankungen des
Arbeitseinkommens sollen ausgeglichen werden . Der Ar¬
beiter soll auf längere Sicht mit gleichbleibendem Lohnbe¬
trag rechnen können . Die Idee gehe aus von der Tatsache ,
daß zu den 52 Sonntagen des Jahres noch etwa 11 gesetz¬
liche Wochenfeiertage kommen . Die Absicht sei nun , jedem
normalen Arbeitstag X , dem Samstag A Stunde zusätzlicher
Arbeit anzuhängen , wodurch im Jahre 88 Arbeitsstunden
gewonnen würden . Die Bezahlung dieser Mehrarbeit solle
nicht wöchentlich erfolgen , sondern in einen Lohnfonds
fließen , der es ermöglicht , ohne Rücksicht auf die jeweiligen
Wochenfeiertage während des ganzen Lahres gleichbleiben¬
den Wochenlohn auszuzahlen . Aufholarbeit solle also den .

Ausfall decken . Das genannte Organ des Leiters des Sozial¬
amtes der DAF . bemerkt hierzu , daß der Plan bei eingehen¬
der Nachprüfung eine ablehnende Stellungnahme recht -

fertige . Die sogenannte Aufholarbeit würde eine Mehrarbeit
fein , die normalerweise mit Überstundenzuschlag zu bezahlen
wäre . Die scheinbar gefolgschaftsfreundliche Geste verwandele

sich also bei näherem Zusehen in ein System der Lohndrücke¬
rei . Außerdem aber würde der Plan der Politik der Reichs¬
regierung entgegenwirken , die Menschenfasiungskraft der
Betriebe zu weiten ; er würde wie eine Art Einstellungs¬
sperre wirken . Ein Unternehmen von zum Beispiel 500 Ar¬
beitern würde nämlich nach dem Plan 44 000 zusätzliche Ar¬

beitsstunden im Jahre zu leisten haben , für die mehr als
18 neue Belegschaftsmitglieder eingestellt werden könnten ,
wenn es keine Aufholarbeit gebe .

D ' HILLERS PFEFFERMINZ

— Leistungsnachweis bei der Fachschaft Bühne . Den

Leistungsnachweis für die Fachgruppe 4 ( Chorsänger ) haben

sich alle Anfänger , ferner alle diejenigen , die bisher mit
einer sogenannten „ Sonderlaubnis "

( oder zeitweilig auf
Stückdauer ) im Chorsängerberufe bühnentätig waren , zu
unterziehen . Der Termin ist für Frankfurt a . M . auf den
28 . April festgesetzt . — Für die Fachgruppe 3 ( Solistenan¬
fänger ) wird der Leistungsnachweis am 21 ., 22 ., 23 . und
25 .

"
April und für die Fachgruppe 5 ( Tänzer und Tänzerin¬

nen ) am 24 . April abgenommen .

— Die Reichspost erleichtert die Versendung von Waren¬

proben . Bei der Versendung von Warenproben durch die

Post kann künftig den Sendungen die Rechnung beigelegt
werden . Die Rechnung darf auch mit Zusätzen über den In¬

halt der Sendung vergehen werden . Angaben , die die Eigen¬
schaft einer besonderen Mitteilung haben , zum Beispiel

„ Fehlendes vergriffen
"

sind jedoch nicht zugelasicn .

— Ofenrohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Dienstag

nach der Bleichstraße 30 gerufen , wo im Ofenrohr ein

Brand ausgebrochen war . Die Wehr beseitigte alsbald jede
Gefahr . .

— Eine Fensterscheibe fällt auf die Strage . 2n bet

Kirchgasse wurde durch den Wind eine Fensterscheibe , die
! anscheinend lose gesessen hatte , herausgedrückt , so daß sie au ]

die Straße fiel . Glücklicherweise wurde kein Fußgänger
durch das fallende Glas getroffen . Das Vorkommnis mahnt
die Eigentümer , die Scheiben ihrer Wohnung nachzusehen
und die Fenster nicht ohne Befestigung offen stehen zu lasten .

— Beim Überschreite » des Fahrdamms wurde in bet

Nacht auf Dienstag ein 37 Jahre alter Hotelier an der Eck ,

Aller Schulanfang ist süß !

( Wagenborg - Archiv — M .)

<• '■
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Heute hat ber Unterricht in ben Wiesbadener Schulen
begonnen . Für die kleinen ABC - Schützen beginnt damit ein

neuer Lebensabschnitt und für die Eltern manche Sorge .
Aber wir können mit Stolz auf unsere Jugend schauen , sie
wird das Leben schon meistern . Mit blanken Augen haben
sie den ersten Schulweg angetreten , die neuen Gesichter ber

Kameraden , mit denen man die nächsten Jahre Seite an
Seite in ernster Arbeit verbringt , haben Interesse geweckt ,
und nicht zuletzt hat der „ Herr Lehrer

"
mächtig imponiert .

Der Schulbeginn ist für unsere Allerjüngsten immer ein Tag
der Freude und sollte es auch alte Jahre bei der Versetzung
in die neue Klasse sein .
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iors . Die Soli

Wiesbaden - Biebrich .

In der Jahreshauptversammlung des H a l b l ö s ch -
I e s Wiesbaden -Heßloch der Freiwilligen Feuerwehr , er - I

I

Hörst du den dumpfen Laut der Landsknechtstrommcln ,
rufen dir zu :

Komm mit , Kamerad !
Hörst du die Fanfaren schmettern :
Komm mit , Kamerad !

/ Rheingauer Winzerstube7
Bahnhofstraße 5 Telephon 27015
Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

Sette 6 . Nr . 103 .

Hörst du das fröhliche Gingen , hörst du den Marsch -
tritt dieser jungen Kolonnen im Braunhemd , zu denen auch
du gehörst ?

Alle , alle werben um dich .
Wann , marschierst du mit ?
Natürlich sofort , denn nur noch vier Tage hast du Zeit

dich anzumelden . Bitte deine Eltern darum/datz sie ihr Ja¬
wort geben zum Eintritt in das Jungvolk .

Komme zu uns ins Jungvolk der Hitlerjugend !

r
Sn einer Versammlung der Gibb er Kerbege -

s e l l s ch a f t , E . V ., am Samstagabend im Vereinslökal
„ Nonnenhof gab der erste Vorsitze - ^ ' - — •

Überblick über den Gtand der Vi

— Deutsches Theater . Das letzte Ginfoniekonzert
des Deutschen Theaters in dieser Spielzeit am Donnerstag ,16 ., d . M ., unter Leitung von Karl Elmendorfs steht im
Zetchen Ludwig van Beethovens . Das Hauptwerk des
Mends bildet seine gewaltige 9 . Sinfonie mit Schluß - Chor
„ An die Freude die seit ungefähr 10 Jahren nicht mehr
im Rahmen der Theaterkonzerte erklungen ist . Der mit -
wirkende Chor setzt sich zusammen aus der „ Mainzer Lieder -
rafel und Damengesangverein " und Damen und Herren des
Wiesbadener Cäcilienchors und Theate

" ' - • - -

stngen Hilde Sinaenstreu , Helena Braun , Bodo
Greverus und Herbert Alfen , sämtlich vom Deutschen
Theater in Wiesbaden . — Zu Beginn des Abends spielt
Alfred Hoehn das Es - Dur -Klamerkonzert . Der Künstler
erntete kürzlich in Italien und England große Triumphe .

Kurhaus . In dem unter Leitung von Dr . Helmuth
Threrfelder am Donnerstag , 16 . d . M ., 20 llhr im
Kurhaus stattfindenden „ Romantischen Abend "
wird der bekannte Berliner Komponist und Leiter der
Kapellmeisterklasse an der Hochschule für Musik , Professor
Clemens S ch m a l st i ch, nicht nur als S o l i st , sondern auch
als Dirigent seiner eigenen Werke auftreten . Der Künst¬
ler , der zur Zeit als Kurgast in Wiesbaden weilt , hat sich
Herrn Dr . Threrfelder in freundlicher Weise für diesen
Abend zur Verfügung gestellt . — Der für Donnerstag im
Kurhaus angekündigte Wilhelm -Busch -Abend mit Hans
Balzer ist auf D i e n s t a g , 19 . M a i , v e r l e g t worden .

Die Lehrer Jakob Peiffer und Gustav Krueger
konnten Anfang April ihr 25jähriges Jubiläum im Schul¬
dienst begehen . — Stadtinspektor Karl Kuhn ist nach
Mfahriger Dienstzeit infolge Erreichung der Altersgrenze
in den Ruhestand getreten . Auch Stadtsekretär Karl Lange
ist nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand ge -
treten .

Die Rheinuferstraße
vor der Fertigstellung .

. = = St . Goarshausen , 11 . April . Die Verkehrsverhältnisse
auf der rechten Rheinuferstraße waren schon seit langem
durch die fortschreitende Motorisierung unhaltbar geworden .
Die Enge der Straßen war besonders bei dem starken Sonn¬
tagsverkehr vielfach die Ursache von Verkehrsunfällen . Diese
Enge mußte , wenn man den notwendigen Grad der Verkehrs¬
sicherheit schaffen wollte , beseitigt werden . Im Jahre 1930
wurde daher mit dem Ausbau der rechten Rheinuferstraße
begonnen . Bei Rüdesheim wurde der Anfang gemacht . Die
Strecke Rüdesheim — Kaub wurde in mehrjähriger Arbeit
fertiggestellt . Gegenwärtig sind die Arbeiten am letzten
Stück , das die rund 9 Kilometer lange Strecke zwischen
Kaub und St . Goarshausen umfaßt , im Gange . Das Haupt¬
stück Arbeit ist aber auch auf dieser Strecke bereits geleistet ,
so daß die Straße wenigstens über die Ostertage für den
Verkehr freigegeben werden konnte . Dann wird die Strecke
wieder bis zur endgültigen Fertigstellung gesperrt , die bis
Pfingsten erfolgen wird . Die rechte Rheinuferstraße wird
nach ihrer Vollendung in ihrem ganzen Verlauf eine Fahr¬
bahnbreite von mindestens 6 Meter haben . Für
Radfahrer und Fußgänger sind drei Meter breite
Wege vorgesehen . Bei dem schmalen Raum , der zwischen dem
Rhein und den Bergen , die oft dicht bis an das Wasser
herantreten , vorhanden war , war es oft recht schwer , den
für eine solche Breite erforderlichen Raum zu schaffen . An
einzelnen Stellen , besonders zwischen Kaub und GL Goars¬
hausen , mußten die vorspringenden Felsen angeknabbert oder
es mußte dem Rhein der notwendige Raum entrissen werden .
Mit der endgültigen Fertigstellung wird eine Rheinfahrt
auch für den Kraftfahrer keine Angelegenheit mehr sein , die
mit fahrtechnischen Schwierigkeiten verbunden ist .

Am 1 . April 1936 beging Herr Adam Müller , der W
Seniorchef der weltbekannten Sektkellerei |
Matheus Müller , Eltville/Rhein , sein SOjähriges 1
Berufsjubiläum . Die Firma Matheus Müller kann in *

diesem Jahre auf ein 12Sjähriges Bestehen zuriickblicken . W
Photo : A . Binder , Berlin , j

gehalt von 3,2 % angenommen . Für jedes Zehntel weniger
Fettgehalt wird ein Zehntel Pfennig am Milchpreis abge¬
zogen . Der Reichsdurchschnitt der Milch ist 2,8 % Fettgehalt ,
den jede Milch , die zum Verkauf gelangt , haben muß . Nach¬
dem man sich eingehend über die zukünftige Bezahlung und
Umlage besprochen hatte , wurde beschlossen , das bisherige
Umlageverfahren beizuhalten , aber den Umlageanteil von
1,75 auf 2 Liter pro Morgen Betriebsgröße zu erhöhen .

Wiesbaden - Trbenheim .

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Donnerstag ,
den 16 . April die Eheleute Herrmann O h m st e d t und Frau
Eliese , geb . Nickel , Lindenstraße .

Wiesbaden - Heßloch .

Auf dem Wege zu Dauerkleingartenkolonien .
Der neue Kündigungsschutz für Kleingärten .

Ein Runderlaß des Reichsarbeitsministers beschäftigt
"

stch mit dem Kündigungsschutz für Kleingärten . Nach Ansicht ;
der Reichsregierung ist das Kleingartenwesen neben bet i
Kleinsiedlung das wichtigste Mittel , um der drohenden Ver - 1
stadterung des deutschen Volkes entgegenzuwirken . Deshalb j
soll das Kleingartenwesen nachhaltig gefördert und am --
geweitet werden . Die vorhandenen Anlagen will man
schützen , soweit das vertertbar ist . „ Wir eine Kleingarten - i
schützen , soweit das vertretbar ist . „ Wird eine Kleingarten - j
nufjt nur die Vernichtung von Werten , die von den Klein - 1
gärtnern mit zähem Fleiß , sorgsamer Pflege und erheblichen J
Opfern geschaffen sind , sondern vor allem auch — und dies i

tjt das Entscheidende — die Zerstörung der seelischen Ver - -
bindung mit dem Boden , welche die Familien in ihren -
Garten gefunden haben "

.
Die vorhandenen Kleingärten sollen deshalb , wenn es

irgend geht , erhalten werden . Kleingartenanlagen als
Dauergärten sollen so eingerichtet werden , daß auch die
andere Bevölkerung sich in ihnen erholen kann . Kleingarten -
land kann künftig nur gekündigt werden , wenn ein wichtiger I
Grund zur Kündigung vorliegt . Der Reichsarbeitsminister -
erklärt dann , daß man nicht bestimmt vorschreiben könne , |
wann ein wichtiger Grund vorliege und wann nicht , da dies
meist , nur örtlich entschieden werden könne . Ein wichtiger :
Kündigungsgrund ist aber in der Regel nicht anzuerkennen ,
wenn das Kleingartenaelände nach einem auf Grund reichs - 4
oder landesrechtlicher Vorschriften aufgestellten Wirtschafts - |
plan , Flächenaufteilungsplan oder einem sonst auf gesetz - 1
licher Grundlage oder mit Anerkennung der Höheren Ver - z
waltungsbehörde aufgestellten Plan als Gelände vorgesehen f
ist , das nicht für die Bebauung bestimmt ist , ferner wenn !
Kleingartengelände in öffentliche Freuflächen , Sportplätze 1
und dergleichen umgewandelt werden soll . In allen Fällen . ^
in denen ein wichtiger Grund für die Kündigung von Klein - 1
gartenland zugestanden werden soll , ist dafür zu sorgen , daß |
geeignetes Ersatzland zu Dauernutzung beschafft |
wird . Die Anerkennung des wichtigen Grundes kann davon 1
abhängig gemacht werden , daß sich

'
der Grundeigentümer an 4

anderer Stelle Ersatzland beschafft , soweit ihm dies nach 1
Lage der Dinge zugemutet werden kann . An öffentlich - 1
rechtliche Körperschaften soll die Freigabe von Kleingarten * 1
land nur unter dieser Voraussetzung möglich sein .

ienbe , A . Hotter , einen
-- ----- . . . ------ — Vorbereitungen für das

Elbber Volksfest , die „ Kerb "
, welche am 5 . und 6 . Juli statt -

wurden mer Mitglieder neu aufgenommen ; Ka¬
mst ' st die Zahl der Kerbeburschen auf über 180 gestiegen .
Dte Idee des Kerbezuges soll in der nächsten Sitzung fest¬
gelegt werden . Inzwischen sollen die Mitglieder Pläne ent¬
werfen und diese dem Vorstand einreichen . Der beste Entwurf
wird preisgekrönt . Das beste Kerbelied soll vertont werden .
Die Versammlung nahm Kenntnis von dem Stand der
Kerbesparkafse , dte bis zur Ausschüttung vor der Kerbe¬
woche ein Spargut in Höhe von über 10 000 RM . haben
wtrd .

Wiesbadener Tagblatt

Halt — deutscher Junge !
Du hast schon oft das Lied gehört :
Ein junges Volk steht auf , reißt die Fahnen höher

Kameraden . . .

- SaV « birÄLcinmaI überlegt , daß du auch zu diesem
jungen Volk gehörst ? ? 0

,
Deine Kameraden im deutschen Jungvolk der Hitler¬

jugend retten in diesen Tagen die Fahne hoch und höher ,
sie wünschen , daß du im Knattern und Flattern den Ruf
der Fahne vernimmst :

Daran
mm Äamerab ’ roeI >e ber Jugend des Führers

Du siehst , wie sie alle folgen , warum stehst du noch
abseits ?

z u a e s Wresbaden - Heßloch der Freiwilligen Feuerwehr , er¬
stattete Brandmeister Wilhelm Kilian den Jahresbericht .
Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . Die Wehr wird
sich an dem Kreisverbandstag ; der anfangs Mai in Wies¬
baden - Sonnenberg stattfindet , beteiligen . An eigenen Ver¬
anstaltungen wird die Wehr am kommenden Samstagabend
im Gasthaus „ Zum grünen Wald " einen Kameradschafts¬
abend abhalten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Neuer Führer der Frankfurter Studentenschaft .

_ . = Frankfurt M . , 14 . April . Der Reichs - und preußische 1
Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat 1
™ stud . rer . pol . Heinrich Kuhl mit der Leitung der i
Studentenschaft der Universität Frankfurt a . M . beauftragt J
Parteigenosse Kuhl versieht auch das Amt des Hochschul - ]
gruppenführers des NSDStB . . Er trat 1928 in dis HI . ein l
u " d wurde bald darauf Eefolgschaftsführer und Bezirksleiter . tz
Am 9 . 11 . 1932 wurde er in die SA . überwiesen und im Mai |
1933 mit der Leitung einer Ortsgruppe der NSDAP , und 1
der DAF . betraut . Im NSDStB . hat sich Kamerad Kuh ! ]
besonders als Leiter des Kameradschaftshauses Langemarck .1
und Führer mehrerer Reichslager bewährt .

Großes Treffen ehemaliger Kriegsgefangener .
X Limburg a . d . Lahn , 14 . April . Vom 27 . bis 29 . Juni ]

1936 findet hier eine große Zusammenkunft ehemaliger i
Kriegsgefangener statt , zu der über 3000 Teilnehmer er - I
wartet werden . Es wird auch mit Teilnahme ausländischer |
Gäste , Soldaten des Weltkrieges , die in Deutschland kriegs - |
gefangen waren , gerechnet .

Der Großvater als Mörder .

Corbach , 14 . April . Bei einer heute hier stattgefundenen I
Obduktion eines am 13 . April in Vallwigsthal im Kreise |
Corbach verstorbenen vier Monate alten Kindes wurden 1
Strangulationsmerkmale entdeckt , die auf eine Erdrosselung j
schließen lasten . Die Mutter des Kindes hatte dieses an * I
läßlich einer Reise bei den Großeltern untergebracht . Als |
der Tat dringend verdächtig wurde der Großvater des Kindes i
Julius Subkolowski aus Ballwigsthal verhaftet und in das 4
Eerichtsgefängnis Corbach eingeliefert .

eine deutsche Kinderstube in Japan .
Kinderstube war der Schlager einer großen Ausstellung in Tokio . Von früh bis spät war sie

Frauemvelt belagert . Bei dem vorbildlichen Familienleben des Japaners steht^ E. ^ t̂idbekanntlich noch mehr rm Mittelpunkt eines jeden Haushaltes , als itt Europa . Der iamnikbe Tert
raschen den beiden Hakenkreuzen fesselte das Auge eines jdten Besuchers . U )

Wiesbaden - Bierstadt .

„ „
Die hiesige Jungmädelschar hatte mit insgesamt

2 » ^ ungmabefs über die Ofterfeiertage eine Fahrt nach Burg
Stahleck unternommen . Ein besonderes Ereignis war es ,

Führer am Karfreitag mit dem Regierungsdampfer

fuhr
” Ort Godesberg kommend an der Burg vorbei -

. , Die . ,hiesige Milchabsatzgenossenschaft hätte
ihre Mitglieder zu einer außerordentlichen Versammlung in

- ” äum Adler "
gerufen . Der Vorsitzende . Land -

wirt Wilhelm Stiehl , gab einen ausführlichen Bericht über
die Versammlung der Milchversorgung in Wiesbaden , und
uher den von Bierstadt gestellten Antrag auf Angleichung
mit Wiesbaden - Sonnenberg und den anderen in gleicher
Zone liegenden Gemeinden , also etwa mit Dotzheim , Schier -
- ^ . .Sonnenberg 18 , 25 Pfg . pro Liter gegen 16 , 18 Pfg .
tn Wlesbaden - Blerstadt . Die Vierstadter Genossenschaft hat
durch den Preisunterschied gegenüber Sonnenberg allein im
ersten Vierteljahr 1936 bei einem Milchumsatz von 272 900
Etter einen Verlust von 5321 RM . Es schloß sich eine kurze
Aussprache an worauf Vorsitzender Stiehl mitteilte , daß
fl11; Ankunft die Milch von der Milchversorgung aus nach
Fettgehalt bezahlt wird , und zwar wird als Norm ein Fett -

© oetMtrofie von einem Personenauto umgefahren . Durch
den Aufschlag auf das Pflaster erlitt er blutende Kopfver¬
letzungen und eine Gehirnerschütterung .. Das Sanitätsauto
brachte den Bewußtlosen ins Städtische Krankenhaus .

t
~

. Der Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein , E . V . ,Hot ferne neue Geschäftsstelle im Hause Wilhelmstraße 56
UJCanauer Hoi ) gegenüber der int Umbau befindlichen
Kolonnade eröffnet

„
— Treue Mieter . Frau Amalie Link . Wwe ., wohnt seit

2a Jahren im Hause Eckernfördestr . 5 und ist seit 40 Jahren
Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Reichstagung des NS .- Lehrcrbundes . Vom 11 . bis
la . Juli findet in Bayreuth die Reichstagung des NS -
Lehrerbundes und gleichzeitig die Einweihung des „ Hauses
der deutschen Erziehung

"
statt .
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NSG . „ Kraft durch Freude .

Vorstellung im Deutschen Theater .

„ Kraft durch Freude
" vom 5

20 — 22 Uhr übertragen wird

I Am Donnerstag , 16 . April , findet auf der „ A l t e b u i g
“ bei

| Heftrich der erste diesjährige „ Große Markt "
( Ostermarkt )

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und das Unterhaltungsblatt .

— Frankfurt a . M . , 14 . April . DerReichsdentisten -

kführ er hat für den 18 . und 19 . April 1936 die Direktoren ,
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Pädagogen und deutistischen Fachlehrer der Berufsschulen

mit Fachklassen für Dentisten - Praktlkanten sowie die Setter

der Lehr - und Fortbildungsinstitute nach Frankfurt a . M .

gebeten , wo ihnen ein Bericht über den weiteren Ausbau

der Erziehungsarbeit am dentistischen Nachwuchs gegeben
werden soll . Vorträge namhafter Vertreter der deutschen

Erzieherschaft wie auch der Wissenschaft auf dieser Tagung
werden dazu beitragen , die bisher schon vom Reichsoerband

Deutscher Dentisten vorbildlich durchgesührte fachliche Schu¬

lung seines Nachwuchses noch mehr zu fördern .

gische
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sicherzustellen . Dem Kraftwagenbesitzer waren aber durch

diesen Streich seines ehemaligen Arbeitnehmers nicht nur

unliebsame Saufereien , sondern auch Unkosten entstanden .

Die Vermutung , daß der fernmündliche Auftragertetler der

entlassene Arbeitnehmer des Kraftwagenbesitzers sein konnte ,

bestätigte sich bald . Wegen Amtsanmaßung und

falscher Anschuldigung stand nun der Urheber des

Streichs vor dem Amtsgericht . Der Angeklagte stellte die

ganze Angelegenheit als einen „ Scherz
"

hin . Das Gericht

machte ihm aber klar , daß solche Scherze absolut unange¬

bracht sind . Es verurteilte den Angeklagten zu drei

Monaten Gefängnis .

nisten vertreten , einen Beitrag für das Spielen eines Ton¬

films zahlen müßte . Das Reichsgericht hat sich für die Ver¬

wertungsgesellschaften entschieden . Es muß also heute jeser

einzelne Filmtheaterbesitzer , der Tonfilme vorführt , einen

musikalischen Aufführungsvertrag mit den musikalischen Ver -

wertungsgesellschaften schließen . Erst damit erwirbt er

das Recht — neben dem Seih vertrag — einen gemieteten

Tonfilm auch in seinem Theater vorzuführen . Für jede ein¬

zelne Vorführung in feinem Theater hat er einen Betrag

für die musikalische Untermalung zu zahlen . Das gilt be¬

sonders für die zahlreichen Filmoperetten .

Wenn auch das Reichsgericht die Zahlungsverpflichtung
an die musikalischen Verwertungsgesellschatten be,aht hat

so wirb diese Fraae - bei den kommenden Reformen noch eine

bedeutende Rolle Spielen . Es wird von Juristen bezweifelt ,
ob der Filmtheaterbesitzer überhaupt ein Musikveranstalter

ist und zweitens , ob die Zahlung an die Derwertungsgesell -

schaften nicht eine doppelte wirtschaftliche Belastung des

Filmtheaterbesitzers ist . Denn vielfach kauft bereits der

Filmhersteller von dem Komponisten oder seinem bevoll¬

mächtigten Verleger vor Beginn der Drehzeit für die Ver -

filmung das Verwertungsrecht . Dieser llnkostenfaktor ist

also nachher bereits in der Leihmiete prozentual enthalten .

Muß dann der Filmtheaterbesitzer nochmals an die musika¬

lische Verwertungsgesellschaft bei der Vorführung zahlen , so

vervielfachen sich seine Unkosten .

Es ist wohl bekannt , daß der Filmhersteller oder eine

der Verleihfirmen ihre Filme vermieten . Das Recht der

Vorführung wird damit gegen eine Leihmiete dem Film¬

theaterbesitzer übertragen . Erwirbt der Verleiher oder der

Filmtheaterbesitzer nun damit ein Besitzrecht ? Dies ist ohne

weiteres zu verneinen . Besonders für den Filmtheater¬

besitzer der ja nicht einmal die Filmkopie behalten darf ,

sondern sie nach kurzer Seihfrist zuriickgeben muß .

Es bleiben im deutschen Filmrecht noch so viele Fragen

ungelöst . Es wird nun angestrebt , alle Streitigkeiten und

Zweifel durch eine allgemeine Gesetzesreform zu beseitigen .

Alle urheberrechtlichen Fragen in Deutschland siitd aber auf

das engste mit dem internationalen Urheberrecht , das in der

Berner Konvention festgelegt ist , verwachsen . Run sollen

aber in diesem Jahr außer den deutschen auch die inter¬

nationalen Urheberrechtsreformen durchgesührt werden .

Dies soll auf einer demnächst in Brüssel ftnttfinbenben inter¬

nationalen Konferenz geschehen . K . >t . S .

etwas aus urheberrechtlichen Gründen , sondern allein aus

idem wirtschaftlich- gewerblichen Recht . Dieser Unterichied ist

bedeutsam deswegen , weil besonders in dem neu zu schassen¬

den Film recht beide Gesichtspunkte eine gewisse —sennung
erfahren sollen . Es gehen Bestrebungen dahin , in Zukunst

auch den Mitwirkenden an einem Film eine Gewinnbeteili¬

gung an den Erträgnissen des Films zuzubilligen .

Vor einiger Zeit gab es einen großen Rechtsstreit in

der Frage , ob ein Filmtheaterbesitzer an die musikalischen

Verwertungsgesellschaften , die die Interessen der Kompo -

Ein großer Kunstgenuß besteht den Mitgliedern der

DAF . bevor , wenn sie am Freitag , 17 . d . M ., die Aufführung
der Märchenoper „ Die Königskinder

" im Deutschen

Theater besuchen . Der Beweis hierfür dürfte allein schon
damit erbracht sein , daß diese Vorstellung für die NSG .

~ 1 ■'
Reichssender Frankfurt a . M . von

— uu — ~ . rb . Wer einen genußreichen Abend

verleben will , besorge sich sofort eine Karte auf der zustän¬

digen Ortswaltung . Die Anzahl der zur Verfügung stehenden
Karten ist nur noch gering . Preise der Karten 60 und

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Kleine Unterhaltung . 17 Uhr :

Kleines Konzert . 17 .30 Uhr : HI . schafft sich ein Sandheim .

18 Uhr : Träger berühmter Stimmen . 19 .15 Uhr : Soldaten¬

wort ist golden Wort . Ein Spiel nach Charles de Costers

„ Ulenspiegel
"

. 20 .10 Uhr : Berlin tanzt . 22 .30 Uhr : Tanz -

mU 'i ‘örcsIau : 15 .25 Uhr : Schrammelmusik . 16 .10 Uhr :

„ Die Flucht vor den Wölfen . Erzählung 16 .35 Uhr :

,20 Kilometer Sand "
. Hörspiel . 17 Uhr : Kulturkreis der

Heimat . 19 Uhr : Schallplatten . 20 .55 Uhr : Zeitgenössische

^ " "
Hamburg : 15 .30 Uhr : Deutsche Sautenmusik . 16 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 17 Uhr : Bunte Stunde 17M Uhr .

Dienst und Aufgabe des deutschen Dramas . 18 Uhr . Orchester¬

konzert . 20 .10 Uhr : Tanzmusik
Köln - 16 Uhr : Alte und neue Volkstänze und Tanz¬

lieder . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Funftpiegel .

22 .30 Uhr : Das Schatzkästlein . , o
Leipzig : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr .

Fröhlicher Feierabend . 19 Uhr : „ Stilzel und die kunischen

HTÄÄ '
18 d - m N - ,ch d . , Oper .

20 .10 Uhr : Musikalische Reise durch Europa .

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik 19 Uhr . Länd¬

liche Fahnenweihe . Ein lustiges Geschehen mit Musik .

22 30 Uhr von Warschau : „ Aspersion
"

. Ausschnitte vom pol¬

nischen Blütenfest . 24 Uhr : Sinfoniekonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

In der Sendung des Reichssenders Frankfurt a . M .

Wir fahren der Sonne entgegen !“ am Donnerstag ,

16 d M ., 20 .10 Uhr , wirkt Arno Aßmann mit .

enen ;
reise 1
eben \
lung i

an « 1
Als I

ndes 1
das .1

Wem gehört ein Film ?

Hunderttausende erleben täglich immer wieder bas

| große Wunder Film . Sie alle , wissen wohl , baß ber Film
E seine Entstehung einer Gemeinschaftsleistung aller Film -

M schaffenden — vom letzten Beleuchter bis zum Hauptbar -

I steiler — verdankt , aber die Besucher der Filmtheater be -

I schäftigen sich wohl nur kaum mit der Frage , „ wem gehört
M denn nun eigentlich der Film , den ich sehe ? " Doch geraibe

M diese Frage ist für die gesamte Filmherstellung , wie beson -

[ bet5 für unsere Filmwirtschaft , von so großer Bedeutung ,

| daß es sich verlohnt , auf die aktuellen Rechtsfragen einmal

r etwas näher einzugehen . Die Herstellung eines Filmes
E ebenso wie fein Verleih an die Fi Imtheat e rbe sitze r und

k schließlich die Vorführung des Filmes im Sichtspieltheater

U, . sind Filmwirtschaftsoorgänge , die zugleich auf llrheber -

। Rechtsvorgängen beruhen .

Vor dem Drehbeginn eines jeden Films muß der Film -

Hersteller sich bas Verfilmungsrecht am Manuskript
I erwerben . Das Manuskript tarnt entweder ein bestellter

| , Drehbuchentwurf ober die Verfilmung eines Romans be -

i beuten , es gehören hierzu aber ebenso die Siebertejte wie

K die Musik , für die das Verfilmungsrecht gleichfalls erst er -

BL worben werden muß . Der Vertrag kann mit dem Autor

| und dem Komponisten selbst ober mit deren Verleger abge -

t schlossen werden . Hierbei taucht die erste rechtlich schwierige
t Frage auf nämlich ob ein Schriftsteller überhaupt das Recht

| hat die i& rfilmung seines Werkes abzulehnen ? „ Der Ver -

| f aff er eines Romans ober Bühnenwerts kann , wenn über «

■ wiegende Interessen der Volksgemeinschaft es verlangen , da -

k zu gezwungen werden , sein Werk zur Verfilmung freizu -

geben . Es ist selbstverständlich , daß dieser Zwang nicht miß -

f braucht werden darf .
" So 'begründet ein bekannter Fach -

- jurist bas Verfilmungsrecht .

Da der Film aus einer Gemeinschaftsarbeit entsteht ,
I fragt es sich , welche Filmschaffenden ein Urheberrecht ober

| - ein Miturheber recht am Gesamtwert Film haben . Gehört

U etwa dem Regisseur das Urheberrecht an seinem Film oder

[ nicht viel mehr allen beteiligten Filmschaffenden ? Das

M geltende Recht hat diese Frage noch nicht endgültig ent -

schieden . Ihre Beantwortung ist allerdings auch nicht all «

zu ausschlaggebend , da sich jeder Filmhersteller von vor ri¬

tz herein etwaige Urheberrechte seiner Mitschaftenden durch

I den Anstellungsvertrag übertragen läßt . Sonst wurde in

L der Praxis auch eine wirtschaftliche Auswertung eines Ftl -

L mes unmöglich fein , wenn so und soviel Beteiligte auf ein »

I - mal ihre Urheber - und damit finanziellen Ansprüche bei der

I Verwertung eines Filmes , an dem sie mitgewirkt haben , an¬

melden würden . Praktisch genommen , kann bet Film also
K immer nur einem gehören . Wer soll aber nun dieser eine

F y.eino Auf keinen Fall kann man aber etwa nur dem Film -

| Unternehmer das Urheberrecht am Film zubilligen . Man
'

darf also nicht das Wirtschaftliche , etwa den fertig l>erge¬

stellten Film als Ware , überschätzen , zum Gegensatz zu allen

M aeistiaen Kräften , die den Film gestaltet und mltgeschasfen
■ haben . Also nicht das Ergebnis — der fertige Film — gilt

i als das Wesentliche im Urheberrecht , sondern dieses Recht

l beginnt schon beim ersten Drehbuchentwurf . Der Filmautor
: hat also ebenso wie der Regisseur einen Anspruch daraus ,

als Urheber eines Films zu gelten . Da aber — wie oben

- bereits gesagt — nur einem der Film gehören kann , so ist

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ulis Hausgehilfin hatte man einer hiesigen Einwohnerin

volles Vertrauen entgegengebracht , dergestalt , daß man ihr

alles zugänglich machte und nichts vor ihr verschloß . Seiber

mußte bei Arbeitgeber eines Tages feststellen , baß die Haus¬

gehilfin in ber Auswahl von Sachen , bie ihr zum Mitnehmen

geeignet schienen , absolut nicht wählerisch war . Die beiden

Koffer , in denen sie die entwendeten Sachen verstaut und

welche sie in zwei Hotels untergestellt hatte , brachten beim

öffnen Lebensmittel , Weine , Sekt , Bekleidungsstücke und

anderes mehr zum Vorschein . Des groben Vertrauensbruchs

wegen erstattete man gegen die Hausgehilfin Strafanzeige ,

bie vor dem Einzelrichter zu einer Verurteilung in Hohe

von vier Monaten Gefängnis führte .
In einer Wiesbadener Gaststätte hatte sich ein hiesiger

Einwohner damit gebrüstet , daß er ehedem Kommunist ge¬

wesen sei , auch heute noch damit sympathisiere und es ferner¬

hin auch noch tun werde . Diese unverantwortlichen Redens¬

arten erregten den Unwillen ber übrigen Gäste , zumal ber

Wortführer , bem man allerdings anmerkte , daß er mehr

Alkohol zu sich genommen hatte , als er scheinbar vertragen

konnte , durch bie Volkswohlfahrt unterstützt wirb . Es er¬

folgte gegen ihn Anzeige und er hatte sich wegen groben

Unfugs vor bem Wiesbadener Amtsgericht zu verant¬

worten , das ihn in eine Geldstrafe von 150 RM . nahm .

Ein „ Scherz
"

, der drei Monate Gefängnis
einbrachte .

Ein Wiesbadener Einwohner hatte gegen seinen Arbeit¬

geber wegen einer angeblichen Forderung Klage beim

Arbeitsgericht erhoben . Diese Klage ging aber zu feinen

Ungunsten aus . Darüber verärgert , wollte er sich an seinem

ehemaligen Arbeitgeber rächen . Er hatte in Erfahrung ge¬

bracht , daß dieser mit feinem Auto geschäftlich nach dem

Rheingau gefahren war . Er lief fernmündlich bie Gen -

barmerie in Geisenheim an unb gab ihr ben Auftrag , bas

Auto , besten Nummer ihm bekannt war , anzuhalten , da es

sich nicht in orbnungsmäßigem Zustanb befinde . Auch feien
bie Papiere bes Wagenlenkers nicht in Crbnung . Auf bie

Rückfrage ber Geisenheimer Gendarmerie , von wem aus

benn eigentlich bieser Auftrag ausgehe , erklärte er : „ Polizei -

verwaltung Wiesbaben , Polizeioberwachtmeister . . . ( hier

nannte er einen Namens " . Die Geisenheimer Polizeibehörde

glaubte , baß bieser bienstliche Auftrag in Ordnung gehe , hielt

bas Auto an unb stellte es zunächst sicher . Die Nachprüfung
der Papiere ergab keine wesentliche Beanstanbung . Die

Mängel am Wagen waren ganz geringfügiger Natur , sobaß

keinesfalls notwenbig gewesen wäre , ben Wagen aus ver -

M statt .
— Born , 14 . April . Der Staub des Wintergetreibes ist

; in diesem Frühjahr als recht gut zu bezeichnen . Allerdings

| wird das Wachstum durch die feit Tagen herrschende Kalte ,
- wie auch durch das bei dem vorhergegangenen feuchtwarmen
r Wetter in Massen aufgetommene Unkraut beeinträchtigt . Das

U Wiesengras zeigte ungemein frühen , üppigen Wuchs , ber
k ebenfalls burch Frost und Rauhreif völlig zum Stillstand

U gekommen ist . — Heute feiert Herr Georg Schmidt von
f hier in geistiger unb körperlicher Frische seinen 75 . Ee -

burtstag .
— Darmstadt , 14 . April . Am Dienstag feierte Ministe -

| rialrat i . R . Dr . Georg Heyl in Darmstadt , der sein ganzes
1 Leben bem Apothekerstande gewidmet hat , seinen 70 . Ge -

E burtstag . Er hat jahrzehntelang als Leiter der pharma -

r zeutischen Abteilung des Ehern . Instituts ( 1895 bis 1920 ,

| unb des Pharmakognostifchen Instituts der Technischen Hoch «

i schule Darmstadt ( 1903 bis 1934 ) Generationen von Apothe -

U kern für ihre wichtige Ausgabe im Dienste der Volksgesunb -
■ heit ausgebildet . Im hessischen Ministerium des Innern

i? leitete der Jubilar seit 1903 als Ohermedizinalrat das

E Apothekenwesen und wirkte gleichzeitig als Apotheken -

( ■ visitator .

= Idstein , 14 . April . Das Fest ber silbernen Hochzeit
^ begehen am Mittwoch , 15 . April , Werkmeister Karl Beuer -

- bach nb 3 rau Luise , geb . Brühl , und Heizer Karl

E Nathan und Frau Hermine , geb . Schmidt , in Idstein . —

Wenn man bedenkt
welcheFülle aromatischer Feinheit eine einzige JUWEL entfal¬

tet , versteht man die vielen guten Urteile , die JUWEL auszeich¬

nen . Diese ungeschmeichelten , echten Urteile werden immer

häufiaer . weil sich täglich mehr Raucher zu JUWEL bekennen ,3

GREILING
A - G
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Dr . hldnidtc
Webergasse 3 .

SC HELLEK BERG *SCHE

Äontore : Schalterhalle links / Fernruf 59631

Ohwenck

Adelheidstr . 28
F . 24231

enttäuscht sein ! 1
uiHiiiiiiiiiiiii itrnifh

Schirmgeschäft Große Burgstr . 3
an der Wilhelmstr .

Schirme
Stöcke
sämtl . Reparaturen
fachmännisch

Die kranke lllii
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Gr . Burgstr . 14
F . 25885

Kaiser - Friedrich - Ring 78

Ecke Oranienstraße .

Wir i «"
8«n in unterer tag6 [att |jalk eine

- usgedeßnte Sonderfchau txpographlfch ein .

veanbfrcfcr zamiiien . Srucktachen

Am Montag mittag wurde unsere
liebe Tante

Verkaufsstelle der
ZentRa -Uhren

eingetr . Handelsuui
Michelsbergl3

1. Etage t
Kein Laden

HOFBÜCHDRUCKEREI

Mesbadener Tagblatt

Zur Haustrinkkur :
Bei Nieren - , Blasen - und Frauenleiden .

Harnsäure , Eiweiß , Zucker .

Frequenz 1935 : 22300 .

Mach
Sie

einen Versuch
mit
einer

Nerostraße 3 , am Kochbrunnen

Uhren
kaufen Sie gut und werden
fachmännisch repariert bei

Willy Müller

Spielbeginn : 24 . April
Die Staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden ;

in jeitflcmiger Gestaltung liefern wir in

wenigen Stunden

t
Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief sanft , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , mein lieber Mann , unser <mter

Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Peler Derkum
im Alter von 54 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Derkum , geb . Heymann .

Wiesbaden,Köln . Aachen,Monterry (Mexiko ) , 11 . April 1936
Rheingauer Str . 2 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 17 . d . M . , nach¬
mittags 2 % Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ,das Seelenamt am gleichen Tage vormittags 8 Uhr in
der Pfarrkirche St . Elisabeth (Zietenring ) statt

Goldgasse 18 - Telephon 22335

Umarbeitungen u . Reparaturen an
Schmuck werden billigst und fach¬
männisch ausgeführt bei

Juwelierlamberty ^

Versteigerung .

Sreitag , den 17 . Avril , vormittags 9 %
beginnend , versteigere ich im Lokale

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

viele sparsame

Hausfrauen kaufen
bi Zimmermann

Bohnerwachs
und Beize „ Sonnenschein "

Seite 8 . Nr . 103 .

Taunusstrane 55 — Televbon 28459
freiwillig gegen Barzahlung :

2 Kleiderschränke , Wasch - und andere Kommoden ,
milche . Stühle , einzelne und egale Betten , Sofas ,
Damenfchreibtifche und Sessel , Schülervult . kl .
Aktenschrank ( Tannen ) . Eichen - Flurgarderoben ,
Zier - , Korb - und Näbtischchen , Staffelei , Klavier -
ltubl , grone eis . Geldkassette ( auch z. Einbauen
geeign .) . Mahag .- Bitrine , Küche und einzelne
- chranke , Anrichte , dreieck . Besenschrank , Eis¬
chränke , Gasherd mit Backofen , 2 Scknellwasser -

- rhitzer , Schnellwaage , Ladenregal , Korbflasche
rnd Ballon , 2 Zinkbadewannen , Wandwaschbecken
( Porzellan ) , Tisch - u . Fubwäschemangeln . Rasen¬
mäher . Eartenstühle , Schneidermaschine . Ofen -
schirme , Haustelephon , schöne Kinderwagen ,
Spiegel . Bilder . 2 Oel - Landschaiten , Jnstrum .-
od . Ausltellschränkch ., grobe Negerfigur . Staub¬
sauger . Bidets . Füllofen , Regulatoren . Sckneider -
vuvve . Haushaltsachen und anderes mehr .

Besichtigung Donnerstag .
Wilhelm Klavver , konzess . Versteigerer u . Schätzer .
Uebernahme von Versteigerungsaufträgen all . Art .

Mm Welmine Sdjäfer
nach einem langen schweren Leiden von
Gott in die Ewigkeit beimgerufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelmine Brand .

Wiesbaden . Ober - und Niederbachheim ,
den 15 . Avril 1936 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
10 Uhr am dem Südfriedhof statt .

IDelferfeste SDTanila - SRohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

im Spezial -fHaus ^Heerlein ,
<3oldgasse 16 .

GMebmaHH
Bahnhofstr . 8

F . 22467

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen / TX
Ihrer
Druck - 1
auf träge

L. Schellenberg
’scha

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Todesfälle in Wiesbaden
Frieda Reih , geb . Fuchs , 48 I . .

SLiersteiner Str . 11 , + 10 . 4 .
Georg ~ Fingerhut , Postdirektor .

61 3 .. Sonnenberger Str . 4 ,
t 10 . 4 .

Klaus von Kranold , Reichsbahn¬
rat , 34 Jahre , Neubauerstr . 12 ,
t 10 . 4 .

Berta von Born . geb . Steffen .
Witwe . 70 Jahre , Frankfurter
Strahe 5 . t 10 . 4 .

Julius Kochendörfer , Postamt¬
mann i . N ., 67 I . , Wilhelminen -
strahe 48 , + 11 . 4 .

Peter Derkum . Kraftfahrer , 54 I . .
Rheingauer Strahe 2 , t 11 . 4 .

Peter Muller , Dachdecker . 56 I . ,
Schachtstrahe 19 . f 12 . 4 .

Karl Michel , Vankdirektor i . R .,
66 Jahre , Frankfurter Str . 80a ,
■+ 12 . 4 .

Wilhelmine Schäfer , ohne Beruf .
72 I . . Walkmühlftr . 43 , t 13 . 4 .

Antonie Saufaus , geb . Wagner .
53 Jahre . Sindenburgallee 23 .
t 13 . 4 .

Marie Cott , geb . Vogel . 72 I .
Arndtftrahe 1 , t 13 . 4 .

Johann Schweinshaut . Schuh¬
macher . 83 Jahre . Feldftr . 27 ,
t 13 . 4 ,

Otto Boenfel , Gymnasiallehrer i .
R ., 85 Jahre , Eoebenstrabe 15 ,
114 . 4 .

Gottlieb Eelderblom , vrakt . Arzt I
Dr . weck . . 62 Jahre . Wiesbad .-

'

Erbenbeim . t 14 . 4 . >

Dr . Fritze
verzogen nach

3 / Pfund - jE
ca . 14 Dose

„ Hausmarke " vn
Wachs u .Beize gr . Dose

„ Sonnenglanz " Pfd . - r . Q
Wachs u . Beize Dose

„ Balertin " Pfd . - FA
Wachs u . Beize . Dose V

1/1 - Kilo - Dose - . 98

WiesbadenerTagbiatl i
Sie werden nicht :

Höttaiwtei . liMemg
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transvort -Gefellfchaft
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luifenitr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Von den Dächer » j
pfeifens die Spatzen :

Nichts geht über
BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb |
BONA - Betten
Hellmundstr . 43

Nach 15 jähriger beruflicher Tätigkeit habe
ich mich in Wiesbaden als

Zahnarzt
niedergelassen .

or . med . dent . Brinkmann
Wiesbaden , Wilhehnstraße 9

Fernruf 27154 .

Sprechstunden : Vorm . 9 — 1 Uhr

Nachm . nach Vereinbarung .

Billiger Lospreis !

Günstiger Spielplan !

etwa 43 % aller
Lose gewinnen !

.Miihlos " . . Pfd . - Dose 6S ^
Seifix " . . Pfd . - Dose 75

Enorm billig

Wir zeigen hocherfreut die Geburt eines

gesunden Mädels an .

Dr , med . Fritz Held u . Frau
Cilly , geb . Stein .

Wiesbaden , den 14 . April 1936 .
z . Z . Städt . Krankenhaus .

Lospreis je Klasse :
*/< V- -/,

6 . - 127 24 ^ RM
Amtliche Pläne kostenlos , Tasten

und Porto besonders .

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag , 16 . d . M ., werden

öffentl . meiftb . gegen Varzahl ,
versteigert :
1 Um , 10 Uhr M - ritzstrahe 39

( bestimmt ) : 1 Steindruckmasch . :
2 . Um 11 % Ubr Oranienstr . 40

( bestimmt ) : 1 Posten elektr .
Material . Handwerkszeug , Mo¬
toren u . a . m .

3 . Um 15 Uhr Moritzstrahe 29 :
1 Eh - , 1 Herren - und 1 Schlaf¬
zimmer , 1 Klavier , 1 Büfett ,
2 Bücherschränke . 1 Rollpult ,
2 Sessel , ( 1 Kommode , eine
Kredenz , antik ) , 4 Gemälde ,
2 Schreibmasch . ( Adler ) u . a . m ,

Versteigerung teilw . bestimmt .
Richter , Obergerichtsvollzieher ,

Adolfsallee 22 , Televbon 22015 .
Versteigerungs -Anzeige .

Donnerstag , den 16 . Avril 1936 ,
16 Uhr verweigere ich in Wies¬
baden . Marktvlatz 3 . 1 , öffentlich
zwangsweise meistbietend gegen
Barzahlung bestimmt :

1 komvl . Speise - , 1 komvl .
Schlafzimmer . 1 einz . Büfett ,
1 Ausziehtisch . 2 Ledersessel ,
Stühle . 1 Standuhr . 2 Steh -
lamven . 1 Küchenschrank , eine
Bettstelle . 1 Schreibmaschine ,
2 Schreibtische , 1 Klavier , drei
arone guterh . Tevviche , 1 den .«
Fahrrad . verschied . Porzellan -
und Glassachen ( Eisschalen )
und anderes mehr .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Strane 9 , 3 ,

XPerBe » 0ru <I [adKn liefert [d>ncll un6 gut
S . Schellenberg ' fch« tzoföuchdruckerei

Wieedabencr lagblatt ^ P

Pullover
mit und ohne Ärmel 6 .90,5 .40 , 3 . 90

Kleidchen
gute Paßform . . . . 12 .50 , 9 . 10

Strick - Anzüge
die wirklich was aushalten
.......... 15 .60 , 12 . 50

Preise gelten für ca . 6 Jahre

Kniestrümpfe , Söckchen ,
Unterwäsche aller Art

Freitag , den 17 . Avril , 9 'Ä Uhr begin¬
nend . durchgehend ohne Pause , versteigere
ick zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schrvalbacher Str . 23
folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :

1 guter schwarz . Stutzflügel v . W . Eutzeit
ll .^ o Mtr ) .. i Klavier . 1 sehr gute herr -
ickastl . Euzimmer - Einrichtung , Eiche , im

Biedermeierstil , bestehend aus : Büfett .
Kredenz . Gläsersckrank . Auszugtisck und
6 Stühlen :
1 gutes dunkles Eichen - Ehzimmer : Büfett
mit Vitrinenaufsatz ( 2 Meter ) . Kredenz .
Auszugtisck und 6 Stühle mit Leder , kl .
Nunb .- Büsett , Auszugtisch . 6 mod . Ehzim .-
Stuble mit Leder . 2 eg . Nuhb .-Betten mit
vaarmatratzen . div . Betten , Kleider - und
Wäscheschränke , Brandkiste . Waschkom -
moden . Nachttische , Kommoden . Konsol -
schranke . Couche , Sofas , Sofa und 2 Sessel ,
Vertikos , Schreibsekretär , Schreibtische ,
amerik . Rollschreibbüro . Nuhb .- Bücher -
schrank , Sofa - , Spiel - , Näh - , Nipp - u . and .
Tische , Stühle , Sessel , Flurgarderoben ,
Kleinmobel , Trumeau - u . and . Spiegel ,
Bilder . Nipp - und Aufstellgegenstände .
Bronzen . Japanteller und - vafen . gutes
Porzellan - Eßservice für 12 Personen , div .
Porzellan . Biederm .- Tassen . Gläser und
lonft . Elassachen , elektr . Lüster . Teppich
Federbetten . Kopfkissen , Weihzeug . Fr . -
Kleider und -Leibwäsche , Nähmaschine ,
Regulator . Marmor - Blumentisch . Wäsche¬
mangel , Badewanne , 2 eis . Weinschränke f .
ie 300 Fl . . Küchen - Einrichtung . Küchen -
ichrank und sonst . Küchenmöbel . Gasherd ,

, Kuchengeschirr u . sonst . Hausgeräte usw .
ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Eeschäftsstunden .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentlich bestellter Versteigerer und

, Schätzer
Wiesbaden , Schrvalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Schriften durch die Niederlage in Wiesbaden :
F . WIRTH , G . m . b . H .

Güterbahnhof -West Tel . 20054
und die Kurverwaltung Bad Wildungen .

s
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Zwei Tote werden geehrt .

Die „ Ttitottia “ fliegt in die Luft ! — Zwei Ingenieure opfern

ihr Leben , um Taufende zu retten .

Es war eine ergreifende Feier , die dieser Tage in L o n -
von stattfand . Abordnungen der Behörden , der Handels¬
marine , der Schiffsreeder und die gesamte Mannschaft des

schottischen Dampfers „ Tritonia " waren zusammen mit
dem kolumbianischen Geschäftsträger erschienen , um zwei ,
englische Schiffsingenieure zu ehren , denen vom

König für ihr tapferes Verhalten die Albert - Medaille ver¬
liehen wurde . Die zwei Männer , denen diese Ehrung zuteil
wurde , Alexander Johnstone und William Hall , konnten
selbst nicht mehr zugegen sein . Sie sind die Opfer ihres
Heldenmutes geworden .

Die „ Tritonia " war mit einer Ladung Sprengstoff
von Glasgow nach dem kolumbinanischen Hafen Buena¬
ventura gefahren , wo das Dynamit , das für südameri¬
kanische Bergwerke bestimmt war , an Land gebracht werden
sollte . Man hatte im Bewußtsein der Gefahr , das ein der¬
artiges schwimmendes Sprengstoffmagazin für einen Hafen
bedeutet , alle nur erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen .
Die „ Tritonia "

legte nicht am Kai an , sondern ging in
freiem Fahrwasser vor Anker . Und dann begann man , die

gefährliche Ladung zu löschen . In glühender Hitze arbeiteten
halbnackte Transportarbeiter daran , die Sprengstofskisten in
großen Lastkähnen ins Küstendepot zu bringen . Die Offi¬
ziere bewachten sorgfältig das Ausladen und vergewisserten
sich , ob das allgemeine

'
Rauchverbot streng durchgeführt

wurde . Da plötzlich ertönten aus der vorderen Ladeluke
Schreie des Entsetzens . In wilder Panik flohen die Arbeiter
an Deck . „ Es brennt — rette sich wer kann — wir
fliegen alle in die Lust !" Der Kapitän hatte mit einem
Blick die Situation erfaßt . Man mußte das Feuer löschen ,

ehe es die Dynamitkisten erreichte . Doch die Leute waren

nicht mehr zu halten . Mit schreckensverzerrten Gesichtern

flohen sie an Land , nur einige wenige Freiwillige
blieben mit dem Kapitän zurück und versuchten gegen den

drohenden Tod anzukämpfen . Aber die Wassermassen , die

aus den Schläuchen kamen , verdampften zischend in der

Höllenglut . Im Hafen herrschte größte Aufregung . Ein

brennendes Dynamitschisf — das kann Tod u .n t> Ver¬

derben bedeuten für unzählige Schiffe und

Menschen . Wenn das Schiff im Hafen explodiert , wird eine

Katastrophe von unvorstellbaren Ausmaßen entstehen .
Da griff Alexander Johnstone , der erste Ingenieur

der „ Tritonia "
, ein . „ Es hilft nichts , Kapitän

"
jagte er ,

„ wir müssen das Schiff auf offener See ersäufen / sonst wer¬

den wir zu Mördern von tausend Unschuldigen
"

. Der Kapi¬
tän willigte schweigend ein , wollte mit dabei sein . Aber

William Hall , der zweite Ingenieur , stieß ihn zuruck .

„ Zwei genüg en !" Und schon schritt er durch den Qualm :

„ Alle Mann von Bord !" Eine Minute später steuerte das

brennende Schiff hinaus ins offene Wasser . 2n weitem

Abstand folgte das Motorboot , das die zwei Todesmutigen

aufnehmen follte , wenn sie das Schiff verließen . Schon war

die „ Tritonia " draußen , nun konnten die zwei Ingenieure
das Schiff verlassen und von dem rettenden Motorboot aus¬

genommen werden . Jetzt sah man sie an Deck , sie winkten

— wollten ins Wasser springen — das Motorboot jagte auf

die „ Tritonia "
zu — Ha ! Ein vielstimmigen Schreckens¬

schrei ertönte — ei nie gewaltige Flammensa ule

schoß gen Himmel — ein donnerndes Krachen erfüllte die

Luft — das ganze Meer schien in Glut getaucht — der ge¬

waltige Luftdruck warf die Zuschauer an der Kaimauer bei¬

nahe zu Boden — dann war alles vorbei . Die schwarze

Rauchwolke zerteilte sich , da wo eben ein großer Fracht¬

dampfer schwamm , sah man ein Gewirr von Brettern ,

Planken und Trümmern . Johnston und Hall hatten in der

Tiefe des Meeres ihr Heldengrab gefunden .

„ S t . L o u i s "
. Etwa eine halbe Stunde später überflog das

Luftschiff die beiden anderen „ KdF .
" - Schiffe .

Seit 6 Uhr morgens stand „ Graf Zeppelin
" mit der

Funkstation der „ St . Louis " in Verbindung . Er steuerte die

„ KdF .
" - Flotte an . Die Begegn -ung , bei der das Luftschiff bei

schönstem Sonnenschein in etwa 100 Meter Höhe die Schiffe
der Madeira -Fahrer überflog , lief bei allen „ KdF .- Ur¬
laubern stürmische Begeisterung hervor .

Die Gesellschaft
für Bäder - und Klimakunde tagt .

Würzburg , 14 . April . In Anwesenheit des Präsidenten
des Reichsverkehrsverbandes Staatsminister a . D . Hermann
Esser begann am Dienstag im Würzburger Luitpold -

Krankenhaus die 51 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Bäder - und Klimakunde . Der Direktor der Reichsanstalt für
das Väderwesen , Dr . Vogt ( Breslau ) , umriß den Auf¬
gabenbereich der Gesellschaft , deren wissenschaftliche Be¬

deutung auch in der nachdrücklichen Förderung , die der neue
Staat ihr angedeihen läßt , zum Ausdruck kommt . Anknüpfend
an den Gedanken von Blut und Boden erörterte der Vor¬

sitzende die speziellen Grundlagen der balneo -

logischen Wissenschaft und der Klimakunde .
Nach Überreichung der Ehrenurkunden nahm Staats¬

minister a . D . Esser das Wort . Das Güt der Heilquellen
und der Naturschätze sei von der Allgemeinheit noch lange
nicht hinlünKich gewürdigt und wir hoffen , daß aus ihnen

noch mehr Nutzen für das Volk erwächst , wenn diese Kräfte
erforscht und der Nation dienstbar gemacht werden . Durch
die Zusammenfassung des gesamten Fremdenverkehrs in eine

gesetzmäßige Körperschaft werde es künftig möglich sein , die
Arbeit der Gesellschaft durch größere finanzielle Zuwendun¬

gen noch nachdrücklicher zu fördern . Der Präsident des Reichs¬
verkehrsverbandes verwies auf die ideellen Bestrebungen des

Fremdenverkehrs , durch den heute erst sieben Millionen

Volksgenossen erfaßt sind und wünschte , daß eine ungleich

größere Anzahl von Volksgenossen von seiner Tätigkeit Nutzen

Juan Tozzi war berühmt und wußte es nicht .

Tragödie eines spanischen Malers .

Barcelona , im April 1936 .
Mit stiller Ergriffenheit hörten die Richter den ver¬

zweifelten Ausruf des greisen Malers Juan Tozzi , als
man ihm einen Schadenersatz von 100 000 Mark zusprach :

„ Was hilft mir das alles , da meine Tage gezählt sind ! Ich
habe 50 Jahre gehungert und bittere Not
gelitten , ich habe in feuchten Dachkammern gehaust und
war in Lumpen gekleidet , während sich ein anderer mit
meiner Kunst die Taschen füllte . Welche Ironie des Schick¬
sals , daß ich nun , da ich schon den Atem des Todes fühle ,
plötzlich ein reicher Mann werden soll !"

Es ist ein ungewöhnlicher Prozeß vor dem Gericht in
Barcelona . Im Verhandlungssaal sitzen junge Maler , Aka -

vemieprofessoren , Kunststudenten und . Kunstfreunde , um sich
den Leidensweg Juan Tozzis anzuhören , der weißhaarig ,
von Not und Entbehrungen gebeugt und vom Schicksal ge¬
brochen . seine Lebensgeschichte erzählt . Als Neuzehnjähriger
mußte sich der Maler Juan Tozzi nach einem Mäzen um¬
sehen . da ihm die Mittel zur Existenz und zur weiteren Aus¬
bildung fehlten . Er sand einen Helfer in der Person des
wohlhabenden Kunsthändlers Fernandez A r d e n a r i o , der
ihm Bilder gegen ein kärgliches Honorar „ in Kommission

"

ahnahm . Juan Tozzi malte mit dem Fleiß eines von seiner
Kunst Besefsenen , aber — er blieb ein armer Teufel . So oft
er zu Ardenario kam , versicherte dieser ihm , daß seine Werke
talentlos und unverkäuflich seien und daß er sie
deswegen ins Depot gestellt habe . Eines Tages forderte ihn
Ardenario auf , für das Geld , das er ihm schulde , nach einer
Photographie ein großes Mädchen - Porträt für Südamerika

zu fertigen . Drei Monate arbeitete Tozzi an diesem Por¬
trät , er hatte den lächerlich geringen Vorschuß , den er für die
Arbeit erhielt , längst ausgebraucht und wartete jetzt zitternd
auf den Erfolg . Aber all seine Träume wurden zerstört , als
ihm Ardenario eines Tages wütend erklärte , das Porträt
habe in Südamerika höchstes Mißfallen erregt , von einer
weiteren Bezahlung könne keine Rede sein und Tozzi solle
endlich einsehen , daß er zum Malen keinerlei Begabung
habe . Nur widerwillig ließ sich der Kunsthändler von Zeit

zu Zeit zu einer „ kommissionsweisen
" Übernahme eines Bil¬

des
"

von Tozzi herbei : der Maler , der sich schon gar nicht

mehr nach dem Schicksal seiner Arbeiten zu fragen traute ,

geriet immer tiefer in Elend und Not .
Und dann kam jener merkwürdige Zufall , der dem 64jah -

rigen Tozzi ganz plötzlich die Augen öffnete , welches

Spiel man mit ihm in 45 Hungerjahren ge¬
trieben hatte . Auf irgendeine Weise kam dem einsam

dahinlebenden Mann eine südamerikanische Zeitung in die

Hände . Darin las er , entgeistert auf das Papier starrend ,
von dem triumphalen Ärfolg , den die 10 . Ausstellung
des spanischen Malers Juan Tozzi in Rio de

Janeiro gehabt habe und wie sehr man dem Kunsthändler
Ardenario danken müsse , daß er derartige Meisterwerke den

südamerikanischen Kunstfreunden zugänglich mache . Entsetzt
und verbittert über diesen Betrug , den man an ihm verübt

hatte , wollte sich Tozzi das Leben nehmen . Erst auf das

Betreiben seines Hauswirtes erstattete er Anzeige . Die

Verhandlung gestaltete sich für den „ Mäzen
" Ardenario sehr

peinlich , der Kunsthändler mußte zugeben , daß er mehr
al s 100 Bilder Tozzis , die er angeblich nur in Kom¬

mission genommen und als unverkäuflich auf den Speicher

gestellt , ober — zum kleineren Teil — für ein Bettelgeld
erworben hatte , nach Südamerika zu sehr beachtlichen

Preisen verkauft hatte . Hätte Tozzi jene Zeitung nicht ent¬

deckt , die Ardenarios Schurkerei enthüllte , er wäre in seiner

armseligen Dachkammer gestorben , mit einer Welt hadernd ,
die ein Genie verhungern ließ .

„ Graf Zeppelin "
südlich von Las Palmas .

Hamburg , 15 . April . ( Funkmeldung .) Nach Mitteilung
der Deutschen Seewarte stand „ Graf Zeppelin

" Mittwoch um
8 Uhr etwa 160 Kilometer südlich von Las Palmas .

Die „ KdF ." - Flotte begegnet dem Luftschiff .

An Bord der „ St . Louis "
, 14 . April . ( Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

begegnete auf seiner Süd « merikafahrt am Dienstagvormittag
um 9 .30 Uhr in der Siid - Biscaya auf 44,56 Grad nördlicher
Breite und 8,8 Grad westlicher Länge dem „ KdF .

" - Schiff

Der Wassereinbruch auf dem Kalischacht
in Hedwigsburg .

Langsame Beruhigung .

Wolfenbüttel , 15 . April . ( Funkbericht .) Der Wasser¬
einbruch auf dem Kalischacht Hedwigsburg hat seit Samstag
immer größere Ausmaße angenommen , sodaß der Trichter
inzwischen einen Durchmesser von etwa 150 Meter ange¬
nommen hat . In seinen unersättlichen Schlund hatte er bis

zum Samstagmittag schon die letzte Mauer eines dreistöckigen

ehemaligen Fabrikgebäudes hinabgezogen . Nunmehr ist auch
der 50 Meter hohe Schornstein dem Kraterrand so nahe ge¬
kommen , daß nur die starke Untermauerung ihn bisher vor
dem Sturz bewahrt hat . In etwa 30 Meter Tiefe schwimmen
auf der Oberfläche des Kratersees , die ununterbrochen in

Bewegung ist . hunderte von Balken , sowie Holzteile aus den

verschwundenen Gebäuden . Seit Dienstagmorgen ist eine

gewisse Beruhigung an der Einbruchstelle festzustellen . Die

Häuser , die vorsichtshalber geräumt wurden , dürfen nicht
wieder bezogen werden . Es müßen daher für die betroffenen
Volksgenossen neue Wohnmöglichkeiten geschaffen werden .

Wassereinbruch in stillgelegtem Kalrschacht .
( Scherls Bilderdienst , M .)
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Englischer Ostasiendampfer auf gelaufen

mit chinesischer Kunstausstellung an Bord .

London , April . Aus Gibraltar kommt die auf =

sehenerregende Nachricht , daß der 16 700 Tonnen große eng¬
lische Ostasiendampfet „ Rankura "

, der den größten Teil der

unschätzbarenWerte der chinesischen Kunstausstellung an

Bord hat , die vor kurzem in London ifyre Tore schloß , auf
der Höhe von Mallorca auf einen Felsen aufgelaufen ist . Die

„ Rankura "
follte die Gegenstände , die die chinesifche Re¬

gierung leihweise zur Verfügung gestellt hat , wieder nach

China
'
zurückbringen . Ihre wertvolle Ladung ist unversichert .

Obwohl der Dampfer nicht in unmittelbarer Gefahr schwebt ,
sind zwei Schlepper . der englischen Admiralität zur Hilfe¬
leistung abgegangen . Das Schiff konnte bisher nicht wieder

flott gemacht
'

werden . Die Fahrgäste sind bereits an Land

gebracht worden . Der Wert der Ausstellungsgegenstände
wird auf rund 200 Millionen RM . geschätzt.

Schweres Bergwerksunglück in Japan .'

. „ Bisher 49 Tote .

London , iS . April . Wie aus Fukuoka in Japan ge¬
meldet wird , stürzte im Kohlenbergwerk iTarakuma ein

Förderkorb mit 82 Bergleuten über 650 Meter tief in einen

Schacht hinunter . Bisher wurden die Leichen von 4 9 Berg¬

arbeiter n ^ geborgen ; 20 weitere sind schjper verletzt .

3m Urwald gestorben . In Rio ist von der deutschen
Amazonas - 2ary - Expedition die vom 27 . Januar datierte

Nachricht eingetroffen , daß der . deutsche Expeditionsteil¬
nehmer Josef Greiner im Urwald einem schweren Fieber¬
anfall erlegen ist . Josef Greiner hatte sich in Rio aus
Idealismus und Begeisterung der Expedition angefchlosien ,
der er als Transportleiter der Post und Nachschubboote wert¬
volle Dienste leistete . Gleichzeitig mit dieser Nachricht teilte

Schulz - Kampfhenkel mit , daß er mit seinem Kameraden Gerd

Kahle und der eingeborenen Mannschaft bei den Aparai -

Jndianern überwintern werde . Durch die Regenzeit und die

Hochwasser des Jary wird die Expedition lange Zeit von der

Außenwelt .
'

abgeschnitten sein .
Schweres Flugbootunglück auf der Insel Trinidad . Nach

hier vorliegenden Meldungen aus Port of Svain auf der
Jnfel Trinidad stieß dort das große <xlugbooi ..Brazuian
Clivver

"
, das der Panamerican Airways gehört , beim Start

nach Buenos Aires mit einem Motorboot zusammen - Von
den 25 Fluggästen und der stebenkövfigen Besatzung wurden
zwei F lu g » äst e und ein Steward getötet . Viele
Fahrgäste erlisten mehr oder weniger schwere Verletzungen .
Das Flugboot , das 19 Tonnen groß war . ift völlig z er -

ft ö r t . Sein Rumvf ragt nur noch zur Hälfte aus dem Wasier .

Fünfköpfigc Familie durch Gas vergiftet . Eine aus

einem Ehepaar , zwei Kindern und der Schwester der Ehefrau

bestehende Familie wurde in H a l l e am Dienstagvormittag
in ihrer Wohnung durch Gas vergiftet tot aufgefunden . Wie

die Kriminalpolizei dazu miteilt , liegt ein Unglücksfall
vor . Aus noch nicht festgestellter Ursache hatte / sich der

Schlauch der Gasleitung gelockert , so daß das Gas unge¬
hindert ausströmen konnte .

23 Todesopfer des Osterverkehrs in Frankreich . Die

Ostertage mit ihrem starken Ausflugverkehr haben in Frank¬

reich viele Verkehrsopfer gefordert . Bei Kraftwagenunfällen
haben auf den Landstraßen 23 Personen den Tod gefunden ,
77 wurden verletzt .

Bau eines neuen Themse - Tunnels ? Wie ine „ Mormng

Post
" meldet , befaßt sich die Londoner Verkehrsbchorde zur¬

zeit mit dem Plan , einen neuen Themse - Tunnel bei

dem betankten Verkehrsknotenpunkt Charing Croß zu
bauen . Bisher hatte man beabsichtigt , an dieser Stelle eine

große Brücke für Fahrzeuge und Fußgänger zu errichten .

Durch die Regierungsplane für die Verteidigung
Londons gegen einen Luftangriff ist jedoch eilte neue Lage

geschaffen . Man glaubt , daß ein Tunnel einer Brücke , die

allen Luftangriffen ausgesetzt wäre , vorzuziehen sei .

Arbeitslosenausschreitungen in Lemberg . In Lemberg

zertrümmerten am Dienstag Arbeitslose
'

die Schaufenster¬

scheiben einer Reihe von Geschäften . Anschließend versuchten

sie einen Semonftrations ^uci . Ein Polizeibeamter der ein¬

griff , mußte zu seinem persönlichen Schutze von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen . Dabei wurde ein Arbeitsloser g e -

tötet und ein zweiter verletzt . Ein größeres Polizei¬
aufgebot konnte die Demonstranten vertreiben .

Mexikanische Kirche in Brand gesteckt . Die berühmte
San -Franzisko - Kirche in Guadalajara ( Jalisco ) wurde

am Dienstag von Verbrecherhänden in Brand gesteckt . Wert¬
volle Kunstschätz « sind vernichtet worden .
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| Leitlitze Personen

| ftaafmä ». Personal

Tel . 25467 .Goebenstrahe 16 .

kaufgMe ZerpaAmge «Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
7 Zimmer

Dann

Berthold Jacoby

llntmi - t

5 Zimmer

MmetUgeo
zMännliche Personen^

1 Zimmer

2 Zimmer ganz erstklassiges

3 Zimmer

Weibliche Personen ^

u .

EeldoerW4 Zimmer

MinMien )
kl . Haushalt zu
Kind . Schriftl .

Scheffelstr . 4 , 1 .

Leicht gemocht

an Tagbl .-Verl ,

■

ASilleiii, 24 Zähre

im Tagbl . - Verlag . Tu

H

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Slldrechtftr . 10,3
kl . möbl . Man ?.

2 Anzüge ,
wenig getr . .

Immobilien

zu vertauschen

AUS
PERSONAL

1 8t . ob . 2 kl .
Zim . u . Küche ,
im Abschl ., von
allst . Frau ges .
Pktl . Mietzahl .
Ang . 11.617 T .- V .

Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

Fremden¬

heime

Herrschaftl .
5 - Z .- Wohn .
Frontsvibe

Bad . Heizung
Eartenanteil

zum 1 . Juli
Schöne

Aussicht 28 ,
Hausmeister

Verloren

Gefunden

5 - ob . 3 - Zim .-
Wohnuna

zu vermieten
Nerostratze 39 ,

Benber .

E . Klein
Westendstr . 151
Fernruf 25173 . |

ehrlich und sleigig . mit Führer¬
schein . sucht in gutem Hause
Stell , als Stütze , llebernimmt
auch frauenlosen Haushalt . Adr .

Wir suchen sok .
ein

Jg . Gfttoaar
sucht zune 1 . 6 .

Pvulet -Paket
bei Woolworth

Samstag ver¬
loren . Belohn .

Gerhard ,
Kleistftratze 8 .

freie Südlage ,
mögl . Neubau ,
zum Mai/Juni
zu mieten ges .
Ang . u . K . 618

Graues Kätzch .
entlausen . Eeg .
Belohn , abzug .

Herrnmühl -
gasse 5 .

Möbl . Zim .
zu Derrn . Saal «
gasse 24 -26 , 2 l .
G . mbl . Z . , auch
vorüb . Schwalb .
Strane 57 , 2 r .
Möbl . ruh . Zim .
b . Dame bill . z . v .
Westcnbstr .32 . lr .

MM .

Belohnung !
Ring mit drei

schwarz . Perlen
u . kl . Steine »

Ostersonntag
Marktstr . . Lang -

ficite , Wool -
wortb . Schul « .,
z . Schillerolatz
verloren . Wert¬
volles Andenk .
Abzugeben bei

Sckellenberg ,
Schillerolatz 2 .

As -MMt
u . Badewanne

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 618
an Tagbl .-Verl .

Tausche meine

2-FomiiiW

Wohnen im eignen Heim !
Führendes Büro für Eigenheim¬
bau und Finanzierungen erledigt
Ihnen alle Angelegenheiten , die
Ihr Bauvorhaben betreffen nebst
Finanzierung . Erste Referenzen .
Zuschr . n . Bauinteressent , erb . an

R . Emmelheinz , Wiesbaden .
Putzfrau

sucht sof . Arbeit .
Ang . u . L . 617
an Tagbl .-Verl .

Albrechtstr . 37 ,
Vdh . 2 , sch . mbl .
Z . sof . frei , bill .

Schöne sonnige
2 -Z .-W . M . Küche
Bad . Heiz ., fl .
Mass . u . Zubeh .,
» eeign . f . eine
Pers ., z. 1 . 7 . 36
zu verm . Tägl .
vorm . ab 10 Uhr

Frankfurter
Strane 6 .

Adgeschl . 2 -3 . -
W „ P .. ad 15 . 5 .
zu verm . Näh .
Rbeinstr . 91 . 2 .

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

Anfragen an
A . F ..

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Eroftes
sonniges leeres

Parkettzim .,
a . W . Bedien .,
an geb . Einzel¬
mieter abzugeb .
Anzus . 12 — 14 ,

nach 19 Uhr
Rüdesheimer

Strane 15 . 2 .

gegen gröberes
Mietshaus .

Gröberer Betrag
wird zugezahlt .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Wer reu . Not . -

Neg . -Kasfe ? , !
Zuschriften uns .
B . 615 an T .-B .

Seite 18 . Nr . 103 ,

An sol . Frl . ob .
Fr . mbl . Mans ,
m . Heiz . , i . best .
Lage , geg . etw .
Hilfe im Haus
abzug . . eo . Koch -
gelegenb . Ana .
u . T . 614 T .- L .

2flg „ mit Back¬
ofen . gebraucht ,
billig « zu verk .
Nagel u . Becker ,

Neugasse 1 .
Ecke Friedrichstr .

Weiber Herd ,
2fl . Gaskocher ,

Gasbadeofen
( Junker ) , alles
gut erhalten , zu
verk . Bismarck -
rina 28 , P . lks .

Ofen -Kaus .

Ang . an «
K . Svannutb ,
ikanggaHe 39 ^

Schöner
Landaufenthalt

im Taunus .
1 Einzel - und
1 Dovvelzimmer ,
schön möbl ., mit
Kost und Logis
sofort zu verm .
Mtl . die Person
60 RM . ( Bahn¬
station ) . Ang . u .
E . 617 T .-Verl .

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Mühlgasse 17 .

50 » le
u . einige Tische ,
gebr . zu kaufen
gesucht . Haas ,

Dotzbeimer
Strafte 172 .

Telephon 22195 .

Jabnttr . 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .

Mauergasse 7,3
mbl . Mans , z . v .

Er . sonn . l . 3 .
m . Kochh . Fried -
richstr . 43 , E . 2 .

1 l . lev . Zim ..
Vdh . 1 . St ., mit
Keller , a . allst .
Person los . oder
zum 1 . 5 . zu ver¬
mieten Näheres
Nerostr . 37 , 1 r .

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

i . Zentrum , bis
50 RM . Angeb .
u . S , 618 T .-V .

Ruh . Ehepaar
ohne Anh ., sucht
sofort ob . später

2— 3 - Z .- Wobn .
350 b . 450 RM .
Fr . -Miete . Ang .
G . 617 T .-Verl .

In

M Mülbach
sch. Wochenend -

Häuschen ,
nabe b . Walde ,
zu verm . Näh .
b . Ernst , Wies¬
baden . Dotzh .
Str . 46 , Part ,

StzMenM
4 Zim . m . Küche
zu verm . Adolf -
Sitler - Str . 2 .

Niedernhausen/Ts.
4 Zimmer , Bad .
Veranda nebst
Zubehör vreisw .
zu verm . Harlv ,
Sch . Aussicht 86

gr . AWW
evtl , mit Bad ,
zum 1 . Mai ge¬
sucht . Angebote
mit Preis unt .
3 . 566 an T .-V .

Stadtangestellter
sucht zum 1 . 5 .
1 bis 2 3immer
u . Küche , evtl ,
auch Frontspitze .
Ang . m . Preis¬
angeb . a . Edel ,
Feldstrafte 15 ,

2 -3im .- Wohn .
v . pktl . Mietz .
sofort oder 1 . 5 .
gesucht . Ang . u .
D . 619 an T .-V .

Lagerräume
Fabrikationsräume

und Kellereien
verschiedenster Gröben und Art ,
denkbar günstig zu vermieten ,

ehemalige Kronenbrauerei .
M . Durasse , Sonnenberger Str . 82

Telephon 21931 .

2 - 3ünmet -

Mnung
möbliert , bezw .
unmöbl . . Lang¬
gasse , zu verm .
Angl . u . N . 2129
an Anzeigrn -
frenz , Wiesbad . ,
Langgasse 4 .

nicht unt . 20 I . .
tagsüber gesucht
Westendstr . 11 ,

Bäckerei .

NMtt . 5
nahe Bahnhof ,
nabe Ring , ist
im 3 . Stock bei
Frau Frank ein
gut möbliertes

Zimmer mit fl .
Wasser vreisw .
zu vermieten .

Laden
m . Nebenräum . ,
i . Hauke Klaren -
tbaler Strabe 3
( z . Z . Drogerie )
zu vermieten .

Praxisräume
zu verm . Rat¬
bausstr . 10 , 1 .

Junges ehrlich ,
fleiftiges

Hausmädchen
sucht z. 1 . Mai
Stell . Angeb . u .
D . 618 an T .-V .

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

5 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm . .
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

Anwesen
Nähe d . Kaiern . ,
geeign . f . Fabr . -
o . sonst . Betrieb ,
an Jnteress . dir .
zu verk . ob . zu
verm . Ang . unt .
I , 615 T .- Verl .

Einfamilien¬
haus

in bester Lage
Ingelheims , für

jedes Geschäft
geeignet , zu vk .
Schriftl . Ang . u
A . 867 T . - Vcrl .

Bauplatz ,
579 qm grob .

qm 4 .70 RM . ,
zu vk . Wagner ,
Westendstr .22 . P .

j3mmobü . «» autgchirt )e |
Grob . Grund¬

stück zu k. ges .
N . Ang . b . Pr . ,
Lage u . Gröbe
u . I . 618 T .- V .

Sol . Herr
finbet gemütl .
Heim in Vorort ,
Villa m . Gart .,
d . gut . Vervsleg .
Ang . u . M . 617
an Tagbl . -Verl ,

Nicht benötigte Sc .
werbungr -Unterlngen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellgens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der versag .

| wMiRiMitze |

500 M .
8. Ausbau einer
guten Sache ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 618 an T .- V .

1 Zim . n . Küche
zu vm . Franken -
str . , 22 , N . 1 . St .
1 Zim ., Küche ,
Hinterh ., zu vm .
Hellmunbstr . 53 .

Schmitt .

| Privat - Verkäufe |
Gutes älteres

Arbeitspjerb
m . all . Garantie
vreisw . zu verk .

Nordenstadt .
Kirchgasse 4 ,

Gelegenheit!
1 echte Perser -
Brücke 150 RM „

2 Gobelin -
Vorhänge 100 . -
zu verk . Ang . u .
G . 618 an T . - V .

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

zum 1. Juli ges .
Bitte Preisang .
O . 617 T .-Verl .

3 - W . - MHN .
von Lehrer ges .
Ang . mit Preis
unter T . 617 a .
Tagbl .-Verl .

Sonnige

3 - UIII . IIM .

Tücht . Mädchen
m . gut . Zeugn .
bis über Mittag
gesucht . Vorzust .
Oranienstr . 50 ,

2 . St . links .

3/15 PS .
gut überholt ,

neu lack . , zum
Teil neu bereift
vreisw . zu verk .
Karo , Klaren -
thaler Str . 8 .
1 guterb . Srub . -
u . 1 mod . Kind . -
Wagen bill . zu
verk . Dotzbeimer
Strafte 88 . Hth .
Part , rechts .

Wohn - und
Dovvelschlafzim .
gut möbl . , mit
Kuckenden . und
Balkon , zu vm .
Abelbeidstr . 80,1
Frtsv . - Z . . mbl . .
m . 2 Bett . , Herb
Gas ( evtl . kl .
Kucke zu verm .
Abolfstr . 10 , 3 ,
Möbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 , 1 ,

Schöne

mit reich ! . Zub .
alsbalb zu vm .
Näh . Dambach -
tal 20 d . Werz .

lm
*

WugogMktehWM . MM
böh . Privatschule m . Schüler -
Heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70 ;

Segelboot
10 qm . m .Auften -
bordmotor . um «
zugsb . zu verk .

Steiner ,
Wilhelmstr . 60 .

Garage .
Eis .Herd , 43X62 ,

Fabnenschild ,
63X85 , 1t . weift .
Schrank zu verk .
Anzus . v . 3 — 7
Bismarckring 4 ,
Hochpart .
Enterb . Gasherd

mit Backofen
billig zu verk .

Sckenkenborf -
strafte 6 . 3 r .

SlhonesKleeheu
abzugeben .

Karl Ermert ,
W . - Schierstein ,

Wilhelmstr . 14 .
Tel . 60821 ,

| Händler - Verkäufe |
Kleiner

!!II!VI !!!I!II!IV!!!W
Eart a . Leber¬
berg sof . abzug
alle Obstsorten
mit leb . u . tot

'

Jnvent . Schwal -
bacher Str . u
1 . St . » ost .

Illllllllllfllllllllllllllllllll ;

Mitarbeiter
als Teilhaber

an gutgeh . aus -
baunihig . Eroft -

hanbelsgesch .
( Solzbr . ) sei .
S . Lebenseritt .
Aus ?. Ang . mit
Kaoitalang . u .
W . 614 an T .-V .

2 - W . - MHN .
m . Küche gesucht

Röftler ,
Mauritius -
strafte 12 , 1 .

Dame
( Sozialrentner )
kuckt ruh . tonn ,
kl . 2 -Zim .-Wohn .
ober ein gröft .
Zimmer mit kl .
Küche ob . Koch¬
raum . 25 RM .
Keine Teilwobn .
Ang . u . B . 618
an Tagbl .-Verl .

Harmonikas
für Beruf . Sport u . HausmuA
alle Weltmarken in gr . Auswahl

'

sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Gelegenheit ^

käuse in gesp . Jnstr . |
Goihpl Instrumentenbau . 1
gnuri , Iqhnstr . 34 . 1 . Tel , 23263 .

Tucht . Mädchen
für Küche und
Hausarbeit ges .

Schutt « ,
Sonnenberger

Strafte 11 , P .

MMilh « l
! « « >» ' s

BeiloöMO
von und noch
Essen gesucht .
Möbeltransv .-

Eeschäft
Franz Weimer ,

Steingasse 27 .
Telephon 24559 .

Ankauf , Verkauf
Kommissionen .

Modernes

6lh !chmmer
Eiche m . Nuftb . ,

Kleiderschr . .
weiftlack . .

2 egale Eichen -
Bettstellen ,

Waschkommode ,
Eiche , m . echtem
Marmor , Nackt -
schr . , weiftlack . ,

Metallbetten
verk . sehr vrw .

Möbel -Büscher
Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .

Ebestands -
darleben zug .

Schlafzimmer
Kücken
Eftzimmer

unglaublich bill .
abzug . Walram -
str . 5 , Schwarz .

Schreibmasch.
neu - gebraucht

Reparaturen .
Walter Erase .

qm Schillerolatz .
Nähmaschinen

neu und gebr .,
Engel ,

Bismarckring 43
Gute Nähmaick .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

&
(MWedenes )

Flaschen
An - und Verkauf

gOHfman. Personäl^

Jüngerer
Techniker
für Bearbeitung
von Projekten
f . Heizungen - u .

sanitäre Inst ,
zum 1 . 5 . und

Kaufm . -

Lehrling
sofort gesucht .
Jacob Post ,

Hochstättenstr . 2 .

| Vertretungen

bill . abzugeben .
Tchntt ,

Jghnstrafte 34 .
Bill . Möbelverk .
Gebr . mod . elfb .
u . Nuftb . - Schlaf -
zim .. Tochter -
zim . in seegrün ,
elfenb . u . rosa ,

Fremdenzim . .
Kleidter - und

Spiegelschränke
Holz - u . Metall¬
betten . Wasch -
komm ., 1 Met .-
Doppelbett mit
vr . Kavokmatr . ,
Matr . in Rofth .,
Wolle . Kapok ,
gr . Part . Feder¬
betten . Vertiko ,

Trumeauspieg . ,
Auszugtisch .

Stühle , Sofa ,
Chaiselongue .

Couche . kl . wft .
Küche u . v . and .
Möbel sehr bill .
zu vk . Schmidts

wird Ihnen die Einführung in
erfolgbringende Reisetätigkeit .

Monatl . 200 bis 250 RM . ver¬
dienen unsere Mitarbeiter . Damen
und Herren ( auch Anfänger )
melden sich zwecks näheren Infor¬
mationen am Donnerstag , 16 . 4 „
bei Herrn Seiwert , Cafe Fritz ,
Kleine Burgftrafte 4 , 10 — 12 und
5 -6 Uhr o . schriftl . an gleiche Adr .

Nett . m . Wohn -
icklafzim . zu v .
Luisenstr . 3 , 1 r .
E . möbl . sonn ,
sev . ruh . Wobn -
Scklafr . . 2 . Et . ,
zu vm . Martin -
strafte 3 , 1 .
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strafte 12 . 1 . —
Gut mobl . Zim .,
1 -2 B .. bill . z . v .
Dkoritzstr . 16,1 l .

Bahnhofsnähe
sev . möbl . Zim .
an Herrn zu vm .
Moritzstr . 64 .,

1 l .
Möbl . sonniges

Zimmer
mit Pension

65 RM . monatl .
Näh . Nikolas -
nrarce 10 , 3 .
Sonn . 3 .. mbl .
ob . leer . m . Bab
o . Kochgel . z . v .
Rjeblstr . 12,1 r .

Sportangler 1
sucht Beteilig ,

an einem guten
Forellenwasser

Ang . u . I . 617
an Tagbl .- Verl

Wer hat Inter « s
esse einen 4

Eis -Salon
zu eröffnen

"

13amobüieti ‘Sgrf<üifel

Weg . Todesfalls
Mietwohnhaus

m . 8 Kleinwobn .
für 22000 RM .

bei 9000 — Anz .
zu verk . burck

K . Svannuth ,
Langgasse 39 .

F . 27260 .
Etagenhaus

1X1 - u . 3X4 - Z .-
Wohn . . je Bab .
Küche . 1 Ms ., f .
21 000 zu verk .
Miete 3500 . St .
1600 . A . Wagner
Westenbstr . 22,P .

3 X 3 -Zimmer -

Etagenhaus
v . Eigentümer
an Selbstkäufer
zu verk . Ang . u .
F . 618 T .-Verl .

1 . ob . 2 . Stock ,
von 2 Personen
z . 1 . 7 . gekuckt .
Bevorzugt West¬
viertel . Preis
65 bis 70 RM .
Ang . u . H . 617
an Tagbl -Verl .

Herr sucht bess .
möbliertes

Wirniltt
m . Morg .- Kaffee
auf 1 b . 2 Mon .
( Mai/Juni ) in
Hotel . Pension
ober Privat zu
mieten . Beding
Eckzimmer mit

Morgen - und
Mittagsonne ,

keine Lerbinb .-
Tür im Zimmer ,
falt . u . wann ,
fl . Wasser , zen¬
tral geleg . ( aber
boch staubfrei ) .
Ang . mit Preis
unter A . 868 an
Tagbl .-Verl .
Junger Mann
( Dauermieter )

sucht sofort
einfach möbl .

Zimmer
mit voll . Pens ,
in gut . Hause .
Ang . u . D . 617
an Tagbl . -Verl .
Sendetet Herr
sucht z . 1 . Mai
gut möbliertes

Zimmer
mögl . fl . Mass .
Preisangeb . mit
kurz . Beschreib ,
unter E . 618 an
Tagbl . -Verl .

Fräulein
s. z. 1 . 5 . gr . l .
Mans . m . L . u .
Kochgel . Preis¬
ang . u . M . 614
an Tagbl .-Verl .

Beamtin sucht
1 - 2 leere

Zimmer
in gut . Hause .
Ang . nur mit
Preisang . unter
& J618 _ Mrl .

Berufst . Frl ?
sucht sonn . leer ,
sep . Zim .. evtl .
Frontsp . m . L .
unb fl . Wasser .
Ang . mit Preis
u . M . 618 T .- V .

Tuche möbliertes

Parterre - Zimmer
möglichst eigener Eingang , für
geb . ältere berufstätige Dame in
bell . Hauke ( Zentrum ) . Angeb .
upt ? r B . 619 an den Tagbl . -Verl .

le *
z . Verkauf von

Wl
gesucht .

Angeb . m . Ang .
seither . Tätig¬
keit u . W . 618
an Tagbl . -Verl .

[ ffiemetlilMliesWonoll

Mer Fahrer
f . Lastkraftwag .

gesucht .
Kneiper ,

Moritzstr . 47 . P .

F . einige Tage
Hausputz zuver -
läss . , gutempf .
Fr . ob . Miidck .,
w . Hausarb . v . .
ges . Vorst . 5 -6 .
Adr . T .-Vl . Tw

Jüngere ehrl .
Monatsfrau

oder - Mädchen
m . g . Zeugn . f .
kl . gevfl . Haush .
v . 9 -12 stet . Ang .
u . T . 618 T .- V .

Möbel - Zentrale
O . Kannenberg .
Coulinitrahe 3 ,

Seitenitrafte vom Michelsberg
liefert billigst

Scklaf - und Speisezimmer
Ausziehtische . Lederstühle .

Einzelbüfetts
in Eiche mit Nuftbaum

120 und 145 RM .

Rathausttr . 10,1
gut möbliertes
2bettiges Zim .
zu vermieten .
Rüdesh . Str . 11
Port , lks . , mbl .
Zim . an ält . T )_
18 M ., Zentr . -H .

Äuto .
6 Plätze . Lan -
baulett . gesucht .
Ang . u . S . 614
an Tagbl .-Verl .

Fahrbarer
AaakeaW

zu kauf , gesucht .
Angebote an

Arnold Fvrd .
Wagner ,

Dauborn bei
Nieberbrechen .
1 gebr . 3 =PS =

Drehstrommotor ,
220 Volt ,

zu kauf , gesucht .
Serm . Senser ,

Holzhausen
ü Aar .

Burgstr . 4
Fernruf 26593 .

schw . Röck zu vk .
Abolfstr , 10 , 3 .
Sckwz . Ueberz . ,

Cutawan - Anz . ,
Gehrock , Zyl . u .
Stiefel zu verk .
Friedrichstr . 7 , 3

Damenschuhe
5 Paar . f . neu ,
Er . 41 , bill . ab¬
zugeben Vorck -
stratze 8 . 1 . St .

Akkord . - Hohner
chrom . . 34 Klav . -
Tast . . 48 Bässe ,
neu . billig . Nur
3 -4 Tennelbach -
strafte 29 . 1 ,

Zu verkaufen

gebr. Schlchm .
mit 1 Bett .

Schränke u . sonst .
Gebrauchs möbel
tägl . von 10 — 4
Lan,strafte 7 ,

Süfett .
Eiche m . Nuftb . ,

Ausziehtisch ,
Nuftb . . 25 Bd .

Zeitschrift
d . D . - Oe .- Alo . -
Ver . 1893 - 1915 ,

gebd . .
12 Bände

' üvenzeitung
v .Lammers , geb . ,
bill . zu verkauf .
Röderstr . 42 , 2 l .

( nur nachm . ) .

WW
mit zwei Hand¬
griffen , auszieh¬
bar . f . 24 Per¬
sonen , zu ver¬
kaufen Erath -
strafte 11 . Part . ,
rur 10 - 11 Uhr .

8HW0I0IS .
Tüchtige Friseuse-Manikure
in Dauerstellungsofort gesucht

Haarkunst Wenzler
Rheinstraße 21

Blückerstrafte 10
Vdh . D „ möbl .
Zimmer frei .
Dotzh .Str . 18 , 2 l .
mbl . Zim . , 3 .75 .
Helenenttr . 2,2 r .
mbl . Zim . z . vm .

Hellmundstr .25,2
3 -Zim .- Wohn .

mit Mans , zum
1 . Juli zu vm .

Sonnige
3 -3im .-Wohn .

z. 1 . Mai zu vm .
Rauenthaler

Strafte 24 , 2 lks .
( Ecke Wallufer

Strafte ) .

3 - W . - MHN .
evtl . m . lieber »
nähme v . Möb .
z. 1 . Mai zu vm .
Riehlstr . 11 , P .

3 -3im .- Wobn „
1 . St . , zum 1 . 5 .
zu vm . Römer -
berg 21 . Kraus
3 - ob . 4 -3 .- W .,
1 . Stock , zu vm .
Schwalb .Str , 83 ,

Äug . Dörrer .

W . - Biebrich .
Rathausstr . 27 ,

Tücht . kinderl .
Alleinmädchen

in zahnärztlichen
Haushalt zum
1 . Mai gesucht .
Vorzustell , 17 -20

W . - Biebrich ,
Horst - Wessel -

Slrafte 29 , 1 .
Steift , sauberes

Mädchen

Passanten , M
Dauermieter

"

Zim . . 1 -2 Bett . ,
Dotzh . Str . 31,1
Mbl . Mansarde

zu vermieten
Dotzbeimer

6trafte
'

35 , 1 l .
Gr . schön möbl .
Ms . - Zim ., nahe
Wilhelmstr . , z . v .
Friedrichstr . 7 , 3
Möbl . Z . fr .

'
m .

Kochgeleg . Hell¬
munbstr . 28 , 3 I .
an b . Bleickstr .

Vahnbofsnähe
sev . mbl . Wohn -
u . Schlafz . , 1 ob .
2 Bett . , vreisw ,
zu vm . Herder -
stratze 2 , Part ,

Mg . MW .
frei . 6 .50 RM .
wöchtl . . Herrn -
gartenstr . 8 , 2 .
S . gt . m . sonn .
Wohnschla ! , . z . v .
K .- Fr . - R . 44 . 1 l .
Schön . 2b . Zim .
billig Lebrstr . 4
2 , St . , Zentrum

Villengegenb ,
am Bahnhof ,

Lessingstr. I Part
1 ob . 2 möbl .

Zimmer mit
sev . Eingang

u . Veranba zu
Bin . , Tel . 25127 .
9 — 2 unb 5 — 7 .

Tages - und
Abend - Kurse

für

Anfänger und

Fortgeschrittene
in

Englisch
Französisch ■
Italienisch
Spanisch
Portugiesisch
Holländisch |
Russisch etc . •

Deutsch f .Ausl .

(Methode :

„ Berlitz " )
Nat . Lehrkräfte ;
Uebersetzunsien f

Billige Preise j
Große

Villa , Parkstrafte 35

allerbeste Kurlage , Bäber gekach .
einger . . fl . warm . u . kalt . Wasser ,
Zentralheiz . . Eartenvlatz , evtl .
Garage . Hochpart . ob . 1 . Et . , sof .
ob . später zu verm . Besichtigung
täglich von 1 — 4X Uhr , Kozok .

Eueisenaustr . 24
1. Stock , schone

4 - Zim .-Wohn .
mit Babezim . u .
Zub . z. 1. 7 . 36
zu verm . Näh .
b . Karl Michel ,

Parterre .

« lillillillllllllllllllll
Obere

Kavellenstr .
schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör .

Eartenben . . ev .
Garage , z . 1. 7 .
ober 1. 10 . zu
vermieten .

Sckönmehl ,
Bismarckring 20

Tel . 21201 .

Illlllll■ !llllllllll̂ lllil

gi .
Zentralheiz . u .
Bad . Küche , zwei
Keller . 2 Mans ,
z. 1 . 7 . 36 o . sp .
vrw . zu v . Ausk .
bei L . D . Jung
im Laden .

Bahnhofsnähe .
Sonnige

4 -Zim, -Wshn .,
eingericht . Bab ,
Kaiser - Friebr .-
Rin « 62 . 2 r ..
Festm . 85 RM ..
sofort zu verm .
N , Neuhof , das .

z schöne
4 -Zim .-Wohn .,

70 Mk .. Riehl¬
str . 22 , a . Ring ,
zu verm . Näh .
Rheinstrafte 69 .

Schmidt .
4 -Zim .-Wobn .,

nahe K, -Fr .- R „
3 . Stock . Zim .
nur n Hofseite .
54 RM . mtl . . z .
1. 6 . zu verm .
Anfr . u . ll . 618
an Tagbl . -Verl .

Beutel
m . groftem Geld¬
betrag a . zweiten
Ostertag b . Auto¬
fahrt Niedern¬
hausen . Forst -

baus Hügel .
Sckwalbach .

Eltville . Mainz
verloren . Ehrl .
Finder Hobe Be¬
lohnung . Abzu¬
geben Fundbüro

Wiesbaden .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbinliothek

eemerblidiMwtoii]
Wirtstockter

sucht tagsüber
bessere Stelle i .
CafS z. Servier ,
oder als Stütze .
Ang . u . S . 617
an Tagbl .- Verl .

| ' SensMsoM |
Friiul . , 28 I . .

m . gut . Zeugn . .
im Saush . verf . .
m . Nähkenntn .,
sucht Stelle in
frauenl . Haush .
tober tagsüber .
Ang . u . F . 617
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
vom Lande

mit gut . Zeugn .
sucht zum 1. 5 .
Stellung in kl .
Hausb . Luisen -
platz l , 1 lks .
Brav . Mädchen
v . Lande . 15 I . .
sucht Stelle in

Jüngere

Sontotiflin
verf . i . Stenogr .
u . Schreibmasch . ,

sofort gesucht .
Handschr . Ang .
m . Eehaltsansvr .
und Bild unter
K . 617 an T .- V .

ISewmdliches Personal

Badefrau
ober

Baöetnüöifien
unabhängig , für
Dauersteil , ges .
Hotel - Adler "

,
Badhaus . .

| - Hauspersonal \
Aelteres

zuverlässiges

HausMlhm
das kinderlieb ,
ist , sofort gesucht .

. Schaefer ,
Moritzstrafte 54 .
Gew . zuverläss .

Hausmädchen
gesucht

Dambachtal 6 ,
Alleinmädchen ,

das alle Haus¬
arbeit versteht ,
auch kochen kann
und gute Zeugn .
bat . ges . Schütz ,

Kaiser .Friedr . -
Ring 70 , 1 ,
Tücht . Allein -

mädch . f . herrsch .
Hausb . z . 1 . 5 .
ges . Vorst , ab 17

Wilhelminen -
- strafte 8 , 3 .

Alleinmädchen ,
erfahr , i . Küche
u . Sausarb . . m .
guten Zeugn . ,
r . 1 . ob . 15 . Mai

_ , gesucht
Rosenstr . 3 , 1 .

F . 23977 .
Zuverläss .

» WUW
d . kochen kann ,
f . Geschäftshaus¬
halt gesucht .

Fr . H . Klee ,

Mädchen
über 30 Jahre ,
bas verf . kochen
kann . Adr . im
Tagbl . - Vl .___ Tz
15 - 16f . Mädchen
gesucht Mainz ,
Kaiser - Wilh . -
Ring 32 , Part .



Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch . 15 . April 1936 .

Der Verrat der mongolischen Führer

Zeichnung : Eckensbergerdak 90

Deutsches Theater in Wiesbaden

Ende etwa 17 % Uhr .Anfang 14 % Uhr .

Vorverkauf ab Donnerstag , den 16 . April an der Theaterkaffe

6 .30 8 .30

Hühneraugen

und bei den Vorverkaufsstellen .

Umtaufchscheine und Ersatzscheine haben keine Gültigkeit .

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! — - - ■■=

Seht ihr diese frist '
gen Knaben ?

Grad ’ so könnt ihrs alle haben !

„ Kraft durch Freude
“ macht euch heute

Mit dem Segler - Lehrgang Freude .

Rangewetzt und nicht gezittert ,

Seeluft wird jetzt bald gewittert .

Hin zum „ K . d .F .
“ - Büro . . .

Ostsee -Segeln ? Na Mensch — so o o !

20 Frauen

- - und 1 Mann ?

Aufgabe , die Hintergründe dieses Verrates aufzuklären und

festzustellen , wie wert diese verräterische Bewegung in der

mongolischen Bevölkerung Mandschukuos Fuß gefaßt habe .
Der Verrat Ling Shengs habe , wie weiter betont wird , die

E e f a h r d e s M o s k a u e r E i n f l u s s e s auf die Äußere

Mongolei deutlich gezeigt . Die Agentur Domei berichtet , daß

Außenminister 31 rite dem Kaiser Vortrag über die Grenz¬

angelegenheiten und den Verrat Ling Shengs gehalten hat .

ßlannolla
___ Werbung

durch Anzeigen hn

IBfesbaCenor Tagblatt

_______
belebt bas Geschäft

Der Kampf gegen die Holung - Kommunisten .

Schanghai , 14 . April . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach
einem bei der chinesischen Jnlamdsmission eingetroffenen
Telegramm sind mehrere tausend Mann Holung - Kommu -

nisten durch Huennan marschiert und haben ohne alle Be¬

dingungen den schweizerischen .Missionar Voßhardt
nach 18monatiger Gefangenschaft voll schwerster
Entbehrungen freigelassen . Voßhardt war Anfang
Oktober 1934 zusammen mit dem britischen Missionär Hay¬
man n gefangen genommen worden . Er ist am Montag bei

verhältnismäßig guter Gesundheit in Puennan eingetrofsen .

Die kommunistischen Banden sind inzwischen
nach kurzer Besetzung von Fumin , 30 Kilometer nordwestlich
von Puennan , unter dem Druck der Regierungstruppen eiligst
in nördlicher Richtung weitergezogen , verfolgt von Regie¬
rungsflugzeugen .

Auf Befehl Marschall THchiangkaischeks wurden 80 000
Dollar Belohnung für die Ergreifung des Bandenführers
Holung ausgesetzt .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie a .
Kosmetik m . b . H . . Berlin SOLS .

WALHALLA
Morgen letzter Tag !

In anderer Sprache
Ritualmorde in Afrika .
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nahm , erfuhr man Näheres . Bei allen Morden hatte es sich
um eine heidnische Zeremonie , die „ Vlutspeer - Zere -
monie "

gehandelt . Die jungen Eingeborenen mutzten , be¬
vor sie für mannbar erklärt wurden , einen Europäer getötet
und ihre Speere mit Blut befleckt haben . Der Kopf des
Getöteten , ein Arm und andere Körperteile wurden von
ihnen als Symbole der Stärke abgeschnitten . Der Medi¬
zinmann nahm dann später an den Mördern alle möglichen
Zeremonien vor , um sie vor der Verfolgung durch die Euro¬
päer zu schützen . In manchen Fällen scheint ihnen dies auch
gelungen zu sein .

Jetzt dürfte allerdings eine Strafexepedition in das Ge¬
biet der Samburu -Reger die Folge sein . Es ist übrigens
lange her , datz in Afrika Ritualmorde bekannt geworden
sind . Häufiger sind sie angeblich auf manchen Malayen -

inseln , wenn dort auch selten Europäer ihre Opfer werden .

Der Untergang einer Welt .

Auf der für gewiße astronomische Beobachtungen beson¬
ders geeigneten amerikanischen Sternwarte auf dem Berg
Wilson hat man kürzlich den Untergang eines Sternes beob¬
achtet . Derartige Beobachtungen hat man schon häufiger ge¬
macht , nur noch nicht auf solche Entfernungen wie jetzt , denn
die weltenferne Katastrophe wird erst heute sichtbar , obwohl

60 000 Mark für einen Steinwurf .

Die britische Insel Gigha an der Küste von Argill -

shire hat einen Preis von nicht weniger als 60 000 Mark

für — einen Steinwurf ausgesetzt . Es handelt sich dabei um
die Wiederholung einer unerhörten sportlichen Leistung , die

aus den sechziger Jahren stammt . Wie einwandfrei belegt

ist , warf damals ein Bauer von Gigha einen 70 Pfund

schweren Stein etwa 50 Meter weit . Der ausgesetzte hohe

Preis für eine Wiederholung dieser Leistung hat schon viele

Männer angelockt . Die meisten konnten den schweren Stein

aber gerade so in der Hand halten ; an einen 50 - Meter -Wurf
war nicht zu denken .

In der Nacht zum Dienstag drangen Unbekannte in ein
Büro des Polizeipräflüipms von Quimper ( Bretagne )
ein und begossen den Fußboden mit Benzin , das sie aller¬

dings nicht anzüNdsten . Man vermutet , datz dieser An¬

schlag von bretonischen Autonomisten ausgeführt wurde .

Ein dritter ähnlicher Anschlag wurde schließlich auf das

Polizeipräsidium von St . Vrieu , ebenfalls in der Bre¬
tagne , verübt , wo eine mit einer leicht explodierbaren
Flüssigkeit gefüllte Flasche in das Büro eines hohen Be¬
amten geschleudert wurde , ohne jedoch zu explodieren . Auch
hier nimmt man an , daß es sich um einen Anschlag von
bretonischen Autonomisten handelt , die am 15 . Februar einen
Drohbrief am die französische Regierung Mandt hatten , in
dem sie die Einführung der bretonischen Sprache im Schul¬
unterricht forderten .

Bestürzung in Tokio und Hsinking .

Tokio , 14 . April . ( Ostasiendienst des DNB .) Die Ver¬

haftung des Gouverneurs der mongolischen Provinz Nord -

Hsingan an der Nordwestgrenze Mandschukuos Lrng

Zheng und sechs anderer hoher mongolischer Beamter ,

ebenen , wie gemeldet , landesverräterische Verbin¬

dungen mit der Sowjetunion und der Auheven Mongole :

zum Vorwurf gemacht wird , hat in Tokio und Hsinking « rotze

Bestürzung hervorgerufen . Die Blätter betonen , daß durch

diesen Verrat die von Japan und Mandschukuo betriebene

mongolenfreundliche Politik schwer erschüt¬

tert worden sei . Die mandschurische Regierung habe den

zwei Millionen Mongolen in Mandschukuo in den vier

. Hsingan - Prooinzen an der Westgrenze , also unmittelbar

gegenüber der Sowjetunion und der Äußeren sowie der

Inneren Mongolei weitgehende Selbstverwaltung gewährt .
; Man habe gehofft , durch diese großzügige Politik die übrigen
■ drei Millionen Mongolen in den beiden mongolischen

Staaten und im nordwestlichen China zum Anschluß an den

großen mit Mandschukuo verbündeten Mongolenstaat ver -

anlasien zu können , der als Grenzwall für Mandschukuo und

MChina gegen die Sowjetunion dienen sollte . In Tokio und

Hsinking habe man Ling Shengun bedingt vertraut und ihm

als Vorkämpfer des Mongolenstaates weitgehende Unter ;

gewährt . . Ling Sheng habe jedoch als Vertreter von

^ Mandschukuo bei den Verhandlungen mit ,
der Äußeren

Mongolei alle Verständigungsversuche hintertrieben und alle
'

Einzelheiten über die militärische Grenzverteidigung ver¬

raten . Das Kriegsgericht in Hsinking habe jetzt die schwere

Sonntag , 19 . April , nachm . , zu Volkspreisen von 0 .60 bis 3 — RM .

„
Der Kanzler von Tirol

"

Schauspiel in 5 Akten und 1 Epilog von Joseph Wenter .

BESICHT
IHRER

DRUCKSACHEI

Ü£ t RückfchlülTe auf Ihr Unternehmen

zu , und Mt erkennen , wie Sie Ihr

Unternehmen führen . Schöne und

gute Druck fachen find die erfte

Etappe zu einer Vertrauensbafis , die

zum Gelchäft führt . Wir geben Ihren

Druck fachen durch zwedebetonte

Geftaltung Erfolg fieberndes Ausfehen .

sie sich schon vor 7 Millionen Jahren ereignet hat . Diese

lange Zeit brauchte das Licht von jenem Stern bis zur Erde .
Wie wohl allgemein bekannt ist , erkennt man auf der

Erde die Explosion eines Sternes — um eine solche Kata¬

strophe handelt es sich hier — an dem plötzlichen Aufleuchten
eines bislang unsichtbaren ober schwach sichtbaren Sternes .
Bei der Beobachtung auf dem Berg Wilson konnte man genau
berechnen , in welchem Tempo und mit welcher Hitzeentwick¬

lung der Stete , eine sogenannte Supernova im Sternbild
der Virgo , vor 7 Millionen Jahren zu Grunde ging . Die

Teile des Sterns rasten mit einer Geschwindigkeit von rund

7000 Kilometern in der Sekunde auseinander ; dabei leuch¬
tete der Stern mit der zwanzigmillionenfachen Stärke unserer
Sonne auf ; die Hitzeentwicklung wird mit 300 000 Zenti -

zraden angegeben . Augenblicklich nimmt die,Leuchtkraft des

Sternes sehr rasch ab , ein Zeichen dafür , datz wir das letzte
Stadium der Katastrophe im Teleskop der amerikanischen
Sternwarte zu Gesicht hekommen .

Eine ähnliche Katastrophe wird sich möglicherweise auch
einmal mit unserer Sonne ereignen , was natürlich auch den

Untergang der Erde zur Folge haben müßte . Wir können
aber ganz unbesorgt sein , denn die Sonne hat gerade den

Zenit ihres Lebens überschritten , und ihr Tod wird — nach
astronomischem Ermessen — erst in anderthalb Milliarden

Jahren zu erwarten sein .

Ein Geschehen aus der prunk¬
vollen Zeit des „ stillen Zaren "

Das Hinterland von Kenya wird seit einiger Zeit

von Ritualmördern heimgesucht . Man kam auf die Spur

. dieser Mörder , als man vor einigen Jahren den Farm -

t Inspektor Theodor Powys , den Sohn eines bekannten eng -

£ Irschen Schriftstellers , tot auffand . Dem Leichnam fehlten

| der Kopf , ein Arm und mehrere Organe . Man konnte sich

^ diesen seltsamen D ( ard zunächst nicht erklären , bis schließlich
-- einige Eingeborene gefunden und verhaftet werden konnten ,

7 in deren Besitz sich die vermißten Leichenteile befanden . Es

- handelte sich um Angehörige des Samburu - Stammes ,
Kernes der wildesten Stämme Afrikas .

In der Folgezeit kamen mehrere ähnliche Morde vor

und noch mehr Menschen verschwanden , ohne daß man von

20 Frauen

- - und 1 Mann ?

Das Heldenlied d . russischen
Freiheitshelden StjenkaRasin

mit

Hans Adalb v . Schlettow

Wera Engels , Heinr . George ,
Anton Pointer . Ruck . Platte

und der weltberühmte

Don - Kosaken - Chor

k und noch mehr Menschen verschwanden , ohne datz man von

t ihnen etwas wiedersah . Es war nicht daran zu zweifeln ,

r daß auch sie Mördern zum Opfer gefallen waren .

1934 stellte man die gefangenen Eingeborenen vor Ge -

7 licht und verurteilte sie zum Tode . Die Hauptzeugen der

t Verhandlung waren Angehörige des Stammes der Dorobe ,
die die Leichenteile bei den Samburu entdeckt hatten . Aber

'
auch sie sagten über die Ursache des furchtbaren Mordes nichts

'
aus . Erst als man später zwei ältere Stammesmttgheber

der Samburu in die Hände bekam und in ein Kreuzverhör

LIEBESERWACHEN
Karin Hardt — Walter Rilla

Walter Steinbeck

Eugen Klöpfer

Kammersänger Heinrich Schlusnus

Melodien von Tschaikowsky .

Auf der Bühne :

Coll u . May , die Autodiebe

Heiteres und Ernstes um den großen König
mit Otto Gebühr .

• Von der Traube bis zur Flasche •

Das Neueste der Woche !

Wenn Ihre Füße schmerzen und V
die Hühneraugen stechen , beihen und

'•
brennen , fügen Sie dem Wasser Saltrat
Rodest zu , dir dar Wasser da » Aus¬

sehen von Mich erhält . Sobald Sie
Ihre Füße in diese » milchige Bad
tauchen , dringen der sreiwerdende

Sauerstoff und die wirksamen
Salze in die Poren ein und
erfrischen und beruhigen Haut

und Gewebe . Brennen und
Stechen verschwinden . Der
Blutumlauf wird kräftig an¬
geregt . und Sie fühlen stch
durchaus wohl . Die Hüh »
neraugm werden weich
und hären auf . Sie zu
teilen . Abschürfungen her .
schwinden und Anschwel¬
lungen gehen zurück . Sie
können oft einen um eine
ganze Nummer kleineren
Schuh tragen . Saltrat Ro¬
dest ist in allen ein -

Äen Geschäften er .
, der Preis ist

gering . Deutsches Er »
zeugnis .

400 600 830 Uhr

WALHALLA

Sprengstoffanschläge auf französische

Polizeipräfekturen .

Paris , 14 . April . In weniger als 48 Stunden sind auf
drei französische Polizeipräfektnren Anschläge verllbr

worden die jedoch kernen nennenswerten Schaden anrich¬

teten . Am Montagmorgen fand der Pförtner der Polizei -

präfektur von Nantes in einem 'der Zimmer des Erd¬

geschosses eine leere Dose die eine leicht -explodierende

^ Flüssigkeit enthalten hatte , und die von außen her ins

Zimmer geschleudert worden war . Das Feuer , das i-m An¬

schluß an die Explosion ausgebrochen war , und das niemand

bemerkt hatte , war jedoch von fekbst erstickt , so daß nur un¬

beträchtlicher Sachschaden verursacht wurde .

I, . SeheUenberg ’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Kirchgasse 72

Die letzten Tage !

Bar Freiheitskampf
der Kosaken
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Spott und Spiet .

Dre Harftfafat
am 18 . und 19 . April mit über 10 (1 Meldungen .

Für die DDAC .- Nachtfahtt , die der (Sau Hessen des
DDAC . am nächsten Samstag und Sonntag durchführt ,
liegen über 100 Meldungen vor . Das Erfreuliche an diesen
hohen Meldungen ist noch , daß sich mit zwei Ausnahmen
sämtliche Klassenfahrer unseres Gaues beteiligen und auch
die übrigen Fahrer fast ausnahmslos gute Könner sind , so
daß es in allen Klaffen einen erbitterten Kampf um Sieg
und Plätze geben wird . Von den populärsten Spitzen -
lönnern fehlen diesmal lediglich Walter Glöckler , der z . Ft .
krank ist , und C . Heil , der aus anderen Gründen an der
Teilnahme verhindert ist .

Von den Kraftradklassen ist kfie grotze Klasse für Ma -
schinen über 350 cem am stärksten besetzt . Dfe Seitcnwagen -
maschinen find diesmal alle in einer Klasse zusammcngesaßt ,
die dadurch nahezu zwei Dutzend Nennungen aufweist . Bei
den Kraftwagen hat die meisten Meldungen die Klasse der
kleinen Wagen bis 1175 can erhalten . Bemerkenswert stark
ist die Beteiligung des Reichsheeres , das Nicht allein in den
Kraftradklassen vertreten ist , sondern bei den Personenwagen
neben normalen Typen noch insgesamt 9 Kübelwagen ge¬
meldet hat .

Die Ab nähme » der Fahrzeuge beginnt am nächsten
Samstag - um 16 Uhr am Oberforsthaus Frankfurt a . M .
Die Startprüfung beginnt am gleichen Ort um20Uhr ,
und nach Erledigung der Beleuchtungsprüfung werden die
Teilnehmer auf die erste Teilstrecke der Zuvcrlüssigkeitsfahrt
geschickt .

*

_ Beim „ Erotzen Motorrad - Preis der
Schwei z

"
, der am 3 . Mai im Bremgartenwald bei Vern

ausgefahren wird , ist eine starke deutsche Beteiligung zu er¬
warten . NSU ., DKW . und BMW . werden mit ihren besten
Kräften zur Stelle sein . NSU . setzt z. B . die gesamte Renn¬
mannschaft mit Sönius , Roth , Fleischmann , Schumann und
Rüttchen ein , dazu kommen noch Stärklc ( Schweiz ) und Mel -
lors ( England ) . Braun auf Horex , Kohfint auf Jmperia ,
Richnow auf Rudge , Wenzel auf Sarolcä , Voigt auf Jm -
peria - Rudge und Weyres auf Harley -Davidson sind weitere
deutsche Teilnehmer .

Um den Deteins = Pofal im fjandbad .

Tgd . Rüdesheim — NSK . Wiesbaden 8 : 7 .
Der NSK . kann spielen ! Das hat er in Rüdesheim

gezeigt , wo er beinahe alle Voraussagen , die ihm kaum eine
Chance zugebilligt hatten , über den Haufen geworfen hätte .
Endlich wieder einmal mit Lauer im Tor , der der beste
Mann auf dem Platze war . der bewährten Deckung und den
otürmern Wolf , Thirolf , E . Hartmann , F . Hartmann und
Bertalotti machte er dem siegessicheren Gegner schwer zu
schaffen . Die Wiesbadener Halbstürmer sorgten anfangs
zweimal für die Führung , aber jedesmal erfolgte bald wie¬
der der Ausgleich . Um die Mitte der ersten Hälfte rückten
die Einheimischen sogar auf 6 :2 davon . Emil und Fritz
Hartmann verbesserten bis zur Pause auf 4 :6 und erzielten
bald danach mit 6 :6 und nach einem Gegentreffer mit 7 :7
zehn Minuten vor Schluß noch einmal den Gleichstand . Auch
dem Siegestor von Rüdesheim hatten die Wiesbadener noch
einen Treffer entgegengesetzt ; er wurde jedoch vom Schieds¬
richter nicht anerkannt . Der NSK . ist damit aus dem Pokal¬
wettbewerb ausgeschieden : für die kommenden Privat -
Ipielabschlüffe hat er sich aber doch wieder einen guten Ruf
erworben .

Sei den Scfjüfyen .

Punktwettkampfe im KK .- Schießsport Bezirk Wiesbaden
im Deutschen Kartell für Sportschießen .

Die dem Bezirk Wiesbaden angehörigen Kleinkaliber -

Schiefisportvcreine führten am 5 . April d . I . auf den Stän¬
den des KKS .- Vereins Falke in Klarenthal ihre Punktwett¬
kämpfe der Klaffen A , B und C durch .

'
Geschaffen wurden

je 10 Schutz in den drei Anschlagsartcn : liegend freihändig ,
kniend oder sitzend und stehend freihändig , Entfernung 50 m ,
auf die 12er - Ringscheibc . Eine Mannschaft besteht aus vier

Schützen .
Tab c l l c nstand , Klasse A :

1 . Polizei 6 Kämpfe 12 Punkte 3651 Ringe
2 . Weidmannsheil 6 8 , , 3584 ee
3 . Post 6 ,, 6 ff 3531
4 . Falke 6 ,, 6 ff 3378
5 . Bahn 6 4 ff 3447
6 . Sedan 6 — ff 3236
7 . Tell 6 — ,, 3220 ff

Klasse B / I :

1 . Gut Ziel 4 Kämpfe 8 Punkte 2398 Ringe
2 . Polizei 4 ff 6 ff 2390 ff
3 . 1932 4 6 ff 2150 ff
4 . Post 4 ff 2 ff 2100 ff
5 . Falke 4 ff 9 ff 1756 ff
6 . Weidmannsheil 4 — ff 1854 ff

1 . Dotzheim
2 . Hubertus
3 . Polizei
4 . Tell
5 . Landesbank
6 . Sedan

Klasse B/1I :

4 Kämpfe 8 Punkte 2200 Ringe
4 „ 6 „ 2127 „
4 4 2059
4 „ 4 „ 1974 „

. 4 „ 2 „ 2052 „
4 „ — ,, 1954 „

1 . Gut Ziel
2 . Post
3 . Bahn
4 . 1932
5 . Polizei
6 . Tell

1 . Gut Ziel
2 . 1925
3 . Post
4 . Falke
5 . Hubertus
6 . Sedan

1 . Landesbank
2 . Post
3 . Landeshaus
4 . 1932
5 . 1925
6 . Tell

Klasse 6/1 :

4 Kämpfe 8 Punkte 2152 Ringe
4 6 1984
4 6 1950 ff .
4 ff

9
ff 1890 ff

4 9
ff 1741 ff

4 ff — tf 1706 ff

Klas sc Cj II :

4 Kämpfe 8 Punkte 2004 Ringe
4

'
„ 6 „ 2043

4 „ 4 „ 1948 „
4 „ 4 „ 1883 „
1 9 099

Klasse 6/III :
4 Kämpfe
4 „

8 Punkte 2126 Ringe
6 „ 2051 „
6 „ 2010 „
2 „ 1481
2 „ 1451

- „ 1436

Wiesbadener Schützen auswärts .
Die Schützengesellschaft „ Tell " Boden -

h e i m veranstaltete ein Schützeiifest , zu welchem auswärtige
Vereine von Frankfurt , Sindlingen , Darmstadt , Grog - Gerau ,
Mainz und Wiesbaden zum Mannschaftskampf geladen
waren . Hierbei konnte die 1 . Mannschaft des KKS . ,.W e i d -
m a n s h e i l " Wiesbaden mit 604 Ringen den 1 . Platz be¬
legen . Ein schöner Erfolg .

Steinfotjt miedet Scfyadjmeiftet .

Wiesbadener Doppelerfolg bei den Mittelrheinrneister -
schaften .

Bleutgen Zweiter .
Der Abschlug des Landesoerbandsturnicrs im Frank -

lurter Palmengarten , an dem über 150 Spieler
teilnahmen , gestaltete sich zu einem großartigen Triumph
für Wiesbaden . S t e i n k o h l brach nach langen Jahren
wieder die Tradition und errang z u m 2 . Male hinter¬
einander die Mittelrheinmeisterschaft , eine Leistung , die
in Anbetracht der gegen das Vorjahr wesentlich verstärkten
Konkurrenz nicht nur von einer gleichbleibenden Beständig¬
keit als vielmehr auch von einer weiteren Steigerung der
Spielstärke unseres Wiesbadener Spitzenspielers zeugt .

Hatte man aber Steinkohl von vornekerein die größten
Chancen zur Erlangung bzw . Behauptung des Titels ein¬
geräumt , so ist das überaus günstige Abschneiden unseres
zweiten Wiesbadener Spitzenspielers Bleutgen eine um
io erfreulichere Tatsache , liefert sie doch den besten Beweis
dafür , daß die längere Ruhepause seinem Können keines¬
wegs Abbruch getan hat . Den 2 . Platz bei der anerkannt
starken Besetzung zu erringen , ist ein Erfolg , der dem
1 Sieg nur wenig nachsteht .

Unter einem unglücklichen Stern kämpfte Lodroner ,
das dritte Eisen , das Wiesbaden im Feuer halte . Nach einem
blendenden Start , der dem Frankfurter Stadtmeister Jäger
den ersten Platz kostete , kam der Wiesbadener nicht mehr
richtig in Schwung . Aus den restlichen Spielen vermochte
er nur noch einen halben Zähler zu holen , so daß er mit
2 Punkten auf dem letzten Platz landete .

In der 2 . Klasse hatte Wiesbaden naturgemäß wenig
Aussichten . Frankfurt als Austragungsort hatte seine besten
Spieler zur Stelle ; nennt man dazu noch andere Namen wie
Leonhard , Stadtmeister von Offenbach , Schildgen - Rüssels -
Heim , voriges Jahr noch in der 1. Klaffe spielend , Gräwe -
Holzappel und Hamel , Hanauer Spitzenklasse , so mußte man
ohne weiteres zu der Überzeugung kommen , daß für Wies¬
baden hier nicht viel zu holen war . Umso erfreulicher stimmt
aber auch hier die Tatsache , daß sich die Wiesbadener Ver¬
treter weit besser schlugen als man erwartet hatte .
H o r ch l e r , dem man keine oder nur wenig Chancen zuge¬
sprochen hatte , ließ sich keineswegs in die Rolle des nur Ge¬
duldeten drängen , sondern setzte sich gegen die auf ihn ein¬
stürmende Übermacht kräftig zur Wehr .

‘
Bon den 7 Spielen

nur 3 zu verlieren , 3 zu remisieren und 1 zu gewinnen , zeugt
immerhin von einer ziemlichen Formstärke des Wies¬
badeners , dem nur noch die nötige Erfahrung fehlt , um sich

besser durchzusctzen . Nun , diese Ersahrung mußte man
Dr . Jung , dem stärksten Wiesbadener in der 2 . Klaffe , wohl
zweifellos zuerkennen . Daß er es trotzdem nur auf 3 % Punkte
brachte , gibt wohl am besten ein Bild von der starken Be¬
setzung dieser Klaffe . Recht angenehm ließ sich auch Vogel -
Poft - Wiesbaden , an , der als Neuling in der Wiesbadener
Klaffe mit gleichfalls 3 Remisen und einer Gewinnpartie
relativ noch besser abschnitt als Horchler . Bemerkenswert
an ihm ist vor allem die erstaunlich sichere Beherrschung der
Theorie , was ihm in manch schwieriger Spielphase von nicht
zu unterschätzendem Vorteil war .

Wider alles Erwarten wenig zeigten die Wiesbadener
Vertreter in der 3 . und 4 . Klaffe . Keiner von ihnen
vermochte sich zu plazieren . Während aber K . Henning , Neu¬
mann und Sternberger immerhin 4 Punkte erreichten , gelang
Keiper nur zweimal ein voller und einmal ein halber Erfolg .
In der 4 . Klaffe schnitt Vogel , H . ( Post - Wiesbaden ) , der
erst 15jährige Bruder des 2 .- Klaffe - Spielers , mit 4 % Zählern
am besten ab . Lange Zeit hindurch hatte er Aussichten auf
den ersten Platz , vergab sich seine Chancen aber kurz vor
dem Ziel durch eine vermeidbare Niederlage . Schersinski
und K rumeich kamen zu 3 Siegen , während Henrich nur 2
und Eichhorn nur 1 Zähler glückten .

Fesselnd und spannend wie der Beginn war auch das
Ende des Turniers . Die Meisterschaft wurde erst mit der
letzten Partie entschieden , in welcher Steinkohl , der von
Anfang an in Führung gelegen hatte , den erst 22jährigen
begabten Frankfurter Stadtmeister Jäger in erbittertem
Ringen schlug . Gleichzeitig setzte sich Bleutgen durch
einen feinen Sieg über Dr . Thoma e- Höchst vor Jäger auf
den 2 . Platz , so den Wiesbadener Triumph zu einem voll¬
ständigen machend .
Ergebnis der Ak ittelrheinmei st erschuften :

Erster Sieger und damit Mittelrheinmeister 1936
Steinkoh l - Wiesbuden 6 Punkte aus 7 Spielen .
2 . Bleutgen - Wiesbaden 4 -4 P ., z . Jäger - Frankfurt 4 P .,
4 . Rohs - Frankfurt 4 P ., 5 . und 6 . Beniner - Frankfurt und
Dr . Thomae - Höchst je 2 )4 P .. 7 . Leube - Unterliederbach 2 % P .,
8 . Lodroner - Wiesbaden 2 P .

2 . Klasse : 1 . und 2 . Erüwe - Holzappel und Holzberger -
Frankfurt je 5 ’4 P ., 3 . Solleder - Offenbach 5 P .

3 . Klasse , Gr . A : 1 . Schmidt - Rüsselsheim , 2 . Tromm -
Boppard . — Gruppe B : 1 . Heeg - Frankfurt 5 % P . , 2 . Jung -
Bensheim . — Gruppe C : 1 . Loer - Elz 5 P . , 2 . Merkelbach -
Frankfurt .

4 . Klaffe , Gruppe A : 1 . Garnier -Darmstadt 5 % P . —
Gruppe B : 1 . Wifchert - Neu -Jsenburg 6 % P .

.. Kraft durch Freude
" : Gruppe I : 1 . Nahrgang ,

2 . Steinmler ( beide Frankfurt a . M .) . — Gruppe II :
1 . Winkler - Fechenheim , 2 . Keck - Frankfurt a . M .

Mittwoch , 15 . April 1936 .

Der Sieger im „ Großen Preis von Monaco " 1936 ,
R . Cnracciola auf Mercedes - Benz , im Training . J
Die regennassen Straßen erhöhten die Schwierigkeiten

dieses schweren Kurses ungemein .

( Mercedes -Benz - Photodicnst .) |

Paluda not den ffavoeiten .

Ein feiner Sieg des Wiesbadeners in Mannheim .
Kaum aus dem Arbeitsdienst entlassen , verpflichtete sich 1

Paluda schon wieder zu den zwei bedeutendsten süddeutschen .1
Bahnrennen an Ostern , in Ludwigshafen und Mannheim . 1
Das Rennen am 1 . Feiertag in Ludwigshafen fiel dem 4
schlechten Wetter zum Opfer . Dafür gestaltete sich der j
Start unseres Wiesbadener Fahrers am 2 . Feiertag auf der |
Mannheimer Bahn zu einem schönen Siege . Beste deutsche 1
Klasse ging vor ausverkauftem Hause an den Statt . Dir -M
bekanntesten Fahrer aus München , Stuttgart , Frankfurt , H
Saarbrücken , Köln , Dortmund usw . waren am Ablauf er - H
schienen . Eingeleitet wurde der Renntag mit einem Flieger - H
treffen . Die Vorläufe konnte Paluda bereits sicher an siä
bringen . 3m Endlauf ging er ebenfalls an die Spitze , wurde 3
jedoch im Endspurt an die Umzäunung gedrückt und kam um 3
den verdienten Sieg . Im Mittelpunkt der Veranstaltung J
stand ein 40 - Runden - Punktefahren . Den Sieg 3
erhoffte man von Küster - Köln , Mür - Stuttgart oder Schmidt - !
München . In diesem Rennen bewies Paluda , was in ihm Z
steckt , Wertung auf Wertung holte er sich sicher . Alle An - i
ftrengungen ferner Gegner waren vergebens . Paluda ging j
auch in der Schlußwertung als der überlegene Sieger über -
das Zielband . Bei der Ehrenrunde wurde Paluda mit Bei - i
fall überschüttet . Er wurde sofort für das nächste Mann - J
Heimer Rennen am 3 . Mai wieder verpflichtet . Zum Ab » |
schluß folgte ein Zwei - Stunden - Mannschastsrennen : auch hier -j
waren die besten Paare am Ablauf erschienen . Paluda 1
startete ebenfalls . Leider fand er in Stamm - Mannheim 4
nicht den richtigen Partner . Die gesamten Wertungen fuhr Z
Paluda allein und konnte sie auch an sich bringen , im entschei - D
denden Moment der Ablösung kam Stamm nicht mit , der a
entstandene Rundenverlust brachte die Mannschaft Paluda / |
Stamm daher auf den 4 . Platz . -1

Das Frühjahrssportsest des RK . 1900 Bierstadt
am 2 . Ostertag im Saalbau „ Zum Bären "

übertraf alle 1
Erwartungen . Der große Saal war überfüllt , als die ersten ]
sportlichen Kämpfe der Jugend begannen . Unter starkem J
Beifall zeigten die jungen Nachwuchsmannschaften des Klubs 4
sehr schöne Radballspiele , die Zeugnis von einer eifrigen *
Winterarbeit ablegten . Im ersten Spiel trafen Gerhard/M
Liesenfeld mit Schüttler/Bach zusammen . Trotz Verlänge - 1

rung endete das Spiel torlos . Das zweite Treffen sah 1
Schüttler/Bach mit Fraund/Sauer im Kamps . Erstere 1
tarnen zu einem 3 : 1 - Sieg . Gegen Gerhard/Liesenseld holten s
sich Fraund/Sauer einen schönen 4 :2 -Sieg . Mit dem Ab - 1
schluß der Jugendspiele traten die Junioren auf das Par - |
kett . Die Spiele zeigten , daß die Mannschaft Schmidt/Hilde - |
brand allmählich die Oberhand im Bierftadtcr Radballsport g
bekommt ( gegen Romeis/Plötner 2 :1 ) . Die kombinierte

"
4

Mannschaft Hildebrand/Stein schlug Romeis/Plötner 4 :2 . |
Das Endspiel wurde von Seulberger/Vierbrauer und -

Stein/Schmidt bestritten . Letztere schlugen die alten Klub - 1
rivalen sicher mit 4 :0 . Anschließend zeigte die neue Achter - |
Reigen - Mannschaft unter Leitung des Fahrwartes Seid -
einen flotten Achterschulreigen , der vom Publikum mit Bei - J

all aufgenommen wurde . Der sportliche Leiter des Klubs , 1
A . Seid , überreichte im Auftrag des Kreisführers Diefenbach - i
Wiesbaden den siegreichen Fahrern und Mannschaften des J
Klubs ihre bei dem Kreisfest in Wiesbaden 1935 errungenen

"

Preise .

Spott - Sundfäau .

Der Wiesbadener Friihjahrswaldlauf
indet am nächsten Sonntag bei jeder Witterung statt . Bei -
ehr schlechtem Wetter wird die Strecke von 10 auf 7 km -J

verkürzt . Die 1 . Kontrolle ist dann nicht am Fichten - J
köpf , sondern bereits am Cafs „ Panorama "

. Von dort führt
der Weg - nach der Walderholungsstätte, , unmittelbar zur
2 . Kontrolle , die sich statt am Chauffeehaus schon vor dem
Bahnübergang an der Stelle befindet , wo der untere und dec
obere Dotzheimer Weg zusammentreffen . Auf dem oberen
Weg geht es dann , wie vorgesehen , nach „ Kleinfeldchen

"

zurück .
Die deutschen Ringermeisterschaften in Mainz

konnten erst in den ersten Morgenstunden des Dienstags zu
Ende geführt werden . Den , Titel im Federgewicht sicherte
rch der Dortmunder Sperling , im Leichtgewicht war

Nettesheim ( Köln ) erfolgreich , und Weltergewichts -

meifter wurde in Abwesenheit von Schäfer ( Schifferstadt ) der

Mainzer E a w e n d a .

Billard - Weltmeisterschaften in New Park .
Die Billard - Weltmeisterschaft im Dreibandenspiel wird \

in New York unter Beteiligung der besten Spieler au »



[egen
tiilje .

Kochbrunnen - Konzerte ,Bekanntmachungen

Der Rundfunk

Herren statt .
Tagesordnung :

Ende nach 22 Uhr .Ansang 20 Uhr .

Ende 22 Uhr .Anfang 20 Uhr .

Donnerstag , den 16 . April 1936 .

Außer Stammreihe .

5 . und letztes Sinfoniekonzert
der Kapelle des Deutschen Theaters .

Leitung : Karl Elmendorfs .
Solist : Alsred Hoehn , Klavier .

Donnerstag , den 16 . April 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Berufsschulpflicht in Wiesbaden .

Rach § 1 der Ortssatzung , betr . die Städtischen Berufs¬

schulen in Wiesbaden , sind alle nicht mehr volksschul¬

pflichtigen , im Bezirk der Stadt Wiesbaden beschäftigten
oder wohnhaften männlichen und weiblichen Jugendlichen
unter 18 Jahren zum Besuche einer Hierselbst bestehenden

Städtischen Berufsschule verpflichtet . Die hiernach schul¬

pflichtig gewordenen Jugendlichen — gleichviel aus welcher

Schule sie entlassen sind — haben sich je nach der Art ihres

Berufs bei der - Gewerblichen oder Kaufmännischen oder

Hauswirtschaftlichen Berufsschule sofort zu melden . In

Zweifelsfällen erteilt die Direktion der Gewerblichen Berufs¬

schule , Wellritzftratze 38 , in den Vormittagsdienststunden

Auskunft .

Für die Meldung sind die Eltern ( Vormünder ) nach

§ 10 der Ortssatzung verantwortlich .

Sodann sind alle Arbeitgeber verpflichtet , den Eintritt

Jugendlicher spätestens am 7 . Tage nach Beginn des Lehr¬

oder Arbeitsverhältnisses schriftlich zu melden . Diese An¬

meldepflicht besteht auch bereits für die Dauer einer etwa

verabredeten Probezeit . Auch der Austritt Jugendlicher ist

.von ihnen innerhalb der gleichen Frist zu melden .

Wiesbaden , den 8 . April 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 16 . April 1936 .

11. April 1936 : Höchsts Temperatur : 10.3.
Tagesmittel der Temperatur : 6 6.

15. April 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 5.1.
Sonnenlcheindauer am 14. April 1936:

varmittags 2 Std . 25 Mm . uachmittags — Std . — Mm .

1 . Erundstücksangelegenheiten .
2 . Größere Unterhaltungsmagnahmen , an den A,phalt -

fahrbahnen und an den Gehwegen des Kurviettels .

3 . Verkehrssichere Umgestaltung der Rhemgaustrage vor

dem Schloß in Wiesbaden -Biebrich .
4 . Erhebung von Vorauszahlungen auf die Beruss,chul -

beiträge für das Rechnungsjahr 1936 .
5 . Mitteilungen zu der Haushaltsrechnung 1934

6 . Mitteilungen zum Haushaltsplan für das Rechnungs¬

jahr 1936 .

Wiesbaden , den 14 . April 1936 .
Der Oberbürgermeister .

b ) höchster Preis 74 . Fettwaren . Roher Speck , unter 7 Zenti¬
meter , höchster Preis 80 , Flomen , höchster Preis 80 . Markt¬

verlauf : ruhig .

Marktberichte .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Gemüseanfuhr mäßig . Verkauf

ruhig . Kleinverkaufspreise am 14 . April für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 15

bis 18 , Rotkohl 18 — 20 , Römischkohl 20 — 22 , Karotten 18 — 20 ,
gelbe Rüben 6 — 8 , rote Rüben 12 — 15 , Schwarzwurzeln 20

bis 22 , Freilandspinat 8 — 12 , Wiegsalat 40 — 60 , Zwiebeln
12 — 15 , Tomaten , ausländ . 50 — 60 , Rhabarber 15 , Kartoffeln

4,5 , Petersilie 50 — 55 , Treibkohlrabi ( Stück ) 25 — 30 , Kopf¬

salat 1 . 25 — 30 , 2 . 20 — 25 , Sellerie 12 — 25 . Lauch 5 — 10 ,
Salatgurken 60 — 80 , Treibrettich ( Gebund ) 22 — 25 , Schnitt¬

lauch 6 — 7 Pfg . O b st : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 40 — 55 , ausl .
50 — 60 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 — 30 , Apfelsinen 25 — 40 ,
Zitronen ( Stück ) 4 — 6 , Bananen 12 — 15 Pfg . B u tter ,
Eier und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Handels¬

klasseneier
'

( Stück ) 9 — 11 , Handkäse 2— 10 , Schmierkäse

( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 14 . April . Auftrieb : 727 Schweine . Notiert

wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :

Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktver¬

lauf : Schweine wurden zugeteilt .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Marktverlauf : Gemllseanfuhr infolge der Oster -

feiertage schwach . Deutsches Obst und Auslandsware wenig
vertreten . Verkauf ruhig . Erzeugerpreise am 14 . April für

Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst
und Gemüse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) .

Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 12 - 16 , Rotkohl 16 — 17 ,
Römischkohl 15 — 18 , Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 5 — 6 ,
Schwarzwurzeln 16 — 18 , rote Rüben 10 — 12 , Freilandspinat
6 — 8 , Spargel 1 . 130 , 2 . 90 , Wiegsalat 30 — 50 , Rhabarber 12 ,
Petersilie 40 , Tomaten , ausländ . ( Steige 20 Pfund netto )

850 , Sellerie ( Stück ) 10 — 20 , Lauch 3— 6 , Treibkohlrabi 20 ,
Kopfsalat 1 . 20 — 23 , 2 . 15 — 20 , Salatgurken 50 — 70 , Treib¬

rettich ( Gebund ) 20 , Schnittlauch 4— 5 , Kresse 20 , Kartoffeln

( Zentner ) 400 , Zwiebeln 1000 — 1100 Pfg . Obst : ^ afel -

äpfel 1 ( Pfund ) 30 — 45 , ausländ . ( Kiste 40 — 42 Pfund
netto ) 2300 — 2400 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 18 — 25 ,
Bananen 40 , Apfelsinen 18 — 26 , Zitronen ( Stück ) 3— 4 Pfg .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 14 . April . Auftrieb : Rinder 239 ( ge

454 am 6 . April ) , darunter 36 Ochsen , 3 < Süllen , 112 K

54 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 3 Ochsen . Kalber 208

( 840 ) , Schafe 27 ( 56 ) , Schweine 2910 ( 4685 ) . Notiert wurden

pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 4 .j

( am 6 . April 43 - 45 ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 39 ( - ) . Äujic :

a ) 40 — 42 ( 40 — 42 ) , b ) 35 — 38 ( 34 — 38 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 24 — 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 41 — 44 ) , b ) 40 ( 40 ) . Kälber :

andere a ) 73 - 76 ( 73 - 75 ) , b ) 67 - 72 ( 65 - 72 ) , c ) 58 — 66

( 55 — 64 ) , d ) 45 — 57 ( 40 — 54 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 .

46 — 48 ( 48 — 50 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) ,
a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51

( 51 ) , e ) 50 — 51 ( — ) . Sauen : g ) 1 . 54 — 56 ( 57 ) , g ) 2 . — ( o0

bis 56 ) Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zuge¬

teilt . Kälber lebhaft , ausverkauft . Hämmel und Schafe ruhig ,

ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für Fett¬

waren . Beschickung : 576 Viertel Rindfleisch , 67 ganze Kalber ,
234 halbe Schweine , 2 Kleinvieh . Notiert wurden pro

50 Kilogramm in RM . ( für Rindfleisch jeweils Höchstpreise ) :

Ochsenfleisch : a ) 80 . Bullenfleisch : a ) 76 , b ) 66 , c ) 58 . Kuh -

fleisch : a ) 75 , b ) 65 . Färsenfleisch : a ) 80 . Kalbfteifch : b ) / 8

bis 88 , c ) 70 — 78 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch :

Wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Wir fahren der Sonne entgegen ! 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 „ Der Baumeister
"

.
Wir geben der Stadt das Gesicht . 23 .00 Von Berlin :

Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .
*

Teutschlandscnder 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬
liche Morgenmusik . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Die ersten jungen Frühjahrs¬

gemüse . 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Bon Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15 De Frugens -

lüd in Meckeinborg . Friedrich Maier -Bode . Toni Jaekel

( Lieder zur Laute ) . 15 .45 Lehrlingserziehung im

Meisterhaus . 16 .00 Musik am Nachmittag .
17 .50 Willi Stech spielt Klaviersonaten . 18 .20 Op lltkiek . Ein

Matrose dichtet . Unterhaltung mit dem Matrosen
K . Soers und seinem 1 . Offizier . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00

Kernfpruch , Nachrichten . 20 .10 Mozart -Zyklus ( 23 ) .
Die Zauberflöte . Oper von Mozart .

22 00 Nachrichten Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .
Öffentliche Sitzung der Ratsherren .

Am Freitag , dem 17 . April 1936 , 16 Uhr , findet im

Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung der Rats -

Mittel - und Westeuropa liegen im Bereiche einer flachen

Tiefdruckmulde , in der sich bei schwacher Lustbewegung wieder

wärmere Luftmassen mit den noch dort liegenden Kaltluft¬

massen mischen . So kommt es bei wieder etwas höher liegen¬
den Temperaturen noch zu einzelnen Niederschlägen . Bei

den herrschenden schwachen Luftdruckgegensätzen ist auch zu¬

nächst nur wenig Änderung wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist bewölkt und zeitweise auch Rege « , doch nicht durch¬

weg unfreundlich , ziemlich mild , veränderliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klmiastation beim Stödl . Forichungsinftitut .)

Donnerstag , den 16 . April 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Romantischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist und Dirigent :

Professor Clemens Schmalstich , Berlin , Klavier .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , den 16 . April 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit .
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .00 Frank¬

furt : Gaunachrichten . 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das schöne

deutsche Lied ( III ) . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirt¬

schaftsmeldungen . 15 .15 Kinderfunk .
16 .00 Klaviermusik . 16 .30 Freiburg ( aus Glotterbad ) : Unter¬

haltungsmusik . 17 .30 „ Licht übers Land "
. Aus dem

Schaffen des hessischen Dichters Heinrich Eutberlet .
17 .40 Büchersunk . „ Kämpfen u . Schaffen ." Biographien
und Briefe großer Musiker unserer Zeit . 18 .00 Von

Königsberg : Konzert .
19 .00 Konzert für Violoncello und Orchester in H -molI von

Anton Dvorak . . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder¬

Wiesbadener Tagblatt
Arbeit . Die Entlastung des Vereinsführers und seiner
Mitarbeiter wurde einstimmig erteilt . Die Feier des

90jährigen Bestehens des Turnvereins in diesem Jahre soll

zwar in bescheidenem Rahmen , jedoch in einer solchen Form
begangen werden , daß sie sich den früheren Vereinsfeiern

dieser Art würdig anreihen kann . 3m Lause des Abends

konnte der Vereinsführer noch den Beauftragten des Reichs¬

sportführers , Obersturmführer Kötfchau , begrüßen .

Sportverein 1921 Erbenheim

blickte am 10 . April auf sein 15jähriges Bestehen zurück .
3m Frühjahr 1921 wurde der Verein von einer stattlichen

Anzahl Gründer aus der Taufe gehoben und konnte sich bald

auf sportlichem Gebiet einen guten Namen erwerben . Die

Mittwoch , 15 . April 1936 .

Deutschland , Holland , Frankreich . Ägypten , Spanien und
»hnerika entschieden . Die europäischen Teilnehmer erlebten

eine recht unangenehme Überraschung , denn sie mußten fest -

ktellen , daß auf mit rotem Tuch überzogenen Tischen und

statt mit einem roten mit einem gelben Ball gespielt wurde .

Natürlich wurde sofort ein Pr 0 test eingereicht , besten Ent¬

scheidung aussteht . Daher ist es auch wohl nicht verwunder¬

lich . daß der Titelverteidiger Lagache ( Frankreich ) am ersten
Abend von dem in Amerika lebenden Ägypter Soussa bei

9t Aufnahmen mit 50 :47 besiegt wurde . Tiedtke verlor

gegen den Holländer Robyns mit 50 :38 bei 88 Aufnahmen ,

um später den Amerikaner Derdorf mit 50 :48 bei 81 Auf¬

nahmen knapp zu bezwingen . .

D i e österreichische Fußball - Meisterschaft
ist bereits zugunsten von Admira Wien entschieden .

Nachdem Admira gegen den WAK . mit 7 :2 gewonnen hat ,
ist es keiner anderen Mannschaft mehr möglich , den Tabellen¬

führer zu überflügeln . Vienna kann höchstens noch punkte¬

gleich werden , hat aber ein wesentlich schlechteres Tor¬

verhältnis .

'
fhis öen Vereinen .

Tv . 1846 Biebrich .

Si Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Turn¬

vereins Biebrich ( gegr . 1846 ) im kleinen Saal der Turnhalle
wies einen guten Besuch auf . Nach einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache des Vereinsführers , Direktor Wöhrle , erstattete
derselbe in großen Zügen seinen Bericht über die Ereignisse
des verflossenen Geschäftsjahres . Er gedachte hierbei zu¬
nächst der im Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder und kam

auf die Neugruppierung zu sprechen , die das Aufgehen der

DT . in den Reichsbund für Leibesübungen im Gefolge hatte .
Nach einem Hinweis auf die Fusion mit der Turngesellschaft
Biebrich ging der Vereinsführer auf die wirtschaftliche Lage
des Vereins ein , wobei er bemerkte , daß hier im ab¬

gelaufenen Jahr Erfolge erzielt wurden , da die Gesamtver¬
pflichtungen um rund 2400 RM . gesenkt werden konnten . Die

Berichte der Fachwarte ergaben ein anschauliches
Bild der vielseitigen Arbeit , wie sie im Turnverein zur kör¬

perlichen Ertüchtigung geleistet wurde . Turnwart Adolf
Kreis berichtete von einem zufriedenstellenden Besuch der

Übungsstunden der aktiven Mannschaft . Bei auswärtigen
Wettkämpfen wurden 46 Siege errungen , darunter beim

Maßen Befreiungs - Eansest in Saarbrücken 11 Einzelsiege .
Die Vereinsriege wurde dort mit der Note „ sehr gut

“ be¬
wertet . Ferner ist als Mannschaftssieg noch die Erringung
des Jahnfchildes beim Wettkampf auf der Lorelei gegen
stärkste Konkurrenz zu erwähnen . Auch die Mitglieder der

sHechttiege des Vereins waren unter der Leitung von Fecht -

wart Kaiser eifrig tätig . Sie errangen 23 Siege bei aus -
? roärtigen Wettkämpfen . Die Handballabteilung kann auf

das Spieljahr 1935/36 wieder mit Erfolg zurückblicken .
Wenn es auch keiner Mannschaft gelang , die Würde eines

; Meisters zu erringen , so war es doch allen möglich , jeweils
den 2 . Platz in ihrer Klaste zu belegen . Den größten Erfolg
aber kann die Abteilung darin erblicken , daß es ihr nach
vielen Bemühungen gelungen ist , wieder eine Jugendabtei¬

lung aufzustellen , die sich als Neuling bei den Verbands¬

spielen ebenfalls den 2 . Platz erkämpfte . Die Faustball¬

abteilung stellte im Berichtsjahr eine Wettkampfmannschaft .
■ die mehrere Freundschaftsspiele austrug und bei den Meister¬

schaftskämpfen des Kreises einen Mittelplatz belegte . Sie

nimmt ihren llbimgsbetrieb nach Ostern wieder auf dem

Rudolf - Dyckerhoff - Platz auf . Der Ubungsstundenbesuch der

| Männerriege ist leider immer noch mit schwach zu bezeichnen ,

sie wird von der Frauenabteilung , die Dienstagsabends und

Mittwochsnachmittags in zwei Riegen bei guter Beteiligung
unter der Leitung von Frl . Karola Thurmann übte , über¬

troffen . Der Besuch der Übungsstunden der Turnerinnen
'

Unter Leitung von Oberturnroart Wilhelm Kunz war zu -

i friedenstellend , leider hat die Abteilung durch den Tod der
< jungen Turnschwester Erna Hachenberger einen schweren

Verlust erlitten . Es waren jnifier der Schüler - und
: Schülerinnenabteiluna noch die Jugendabteilung unter Lei¬

tung von Jugendwaft 2 . Zimmer zu erwähnen , die wieder

einen Tanzkreis zur Pflege des Volkstanzes gebildet hatte

und eine ziemlich rege Tätigkeit entfaltete . -5n überstcht -

| kicher Weise legte dann Kassenwart W . Hermann den Kassen -
' bericht ab . Nach Entgegennahme der Berichte dankte der

\ Vereinsführer dem Kassierer und den Fachwarten , an ihrer
t Spitze besonders Oberturnwart W . Kunz , herzlichst für die

< im abgelaufenen Jahr für die deutsche Turnsache geleistete
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Rennbahnverwaltung überließ dem jungen Verein zunächst
das nötige Sportgelände bis im Jahre 1922 der von der
Gemeinde Erbenheim zur Verfügung gestellte Sportplatz
am Wasserwerk eingeweiht werden konnte . Die Fußball¬
mannschaft des Vereins , die im Herbst 1921 , nachdem sie in

Freundschaftsspielen die nötige Erfahrung gesammelt hatte ,
erstmalig in den Punktekampf der 0 - Klasse eingriff , wurde
1924 0 - Meister und eroberte 1925 ungeschlagen die Tabellen¬

spitze der B - Klasse . Auch in Pokal - und Freundschaftsspielen
konnten schone Erfolge erzielt werden . Heute besitzt der

Sportverein im Heimatbezirk einen guten Ruf . Am 10 . Mai
wird eine Jubiläumsfeier stattfinden , die mit einem reichen
Sportprogramm ausgestaltet und echtes Fußball - Volksfest
werden soll .

t -h April

'<020"

lluft

S »
3

ito 49-

jifeuchh

Mischuif

Datum 14. April 1936 w -April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr •2t Uhr 7 Uhr ^
Müfl - (
druck < auf 0° und Normalfchrvere . . 740.4 739.7 740.6 789.9

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchteten

'«Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärks ......
Nicderlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

2.7
87

NNW 2

8.3
59

NNW 1
0.0

7. 8
94

W NW l
0.2

6. 8
83

OSO 1
0.3

>/r bedeckt bedeckt bedeckt wolkig
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Wirischaftsteil Landwlrlschaft

Banken und Börsen

Blick auf den Weltmarkt
Der Aufschwung der deutschen Handelslustfahrt .

Don den heutigen Börsen ,

holt wurden Klagen laut , und vor allem würde immer

Die Entwicklung des deutsch -englischen Handels .

England und die Ottawa -Verträge .

Berliner Devisenkurse .
Die Industrie verstärkter Austraggeber . Berlin , 15 . April . DI TB.-Telegraphische Auszahlungen für

14» April 1936 15 April 1986
Geld Br -et

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

Kursbericht dies Wiesbadener Tagblatts
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89 .
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71 .50
127 .75
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35 25
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Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . ,
Zellstoff Waldhof .

1 . 161
2 .496

142 .75
110 —

52 . 50
88 .75

136 .25

Hapag . .
Kordlloyd

198 —
133 .37

88 .88
143 —

144 50
134 —
139 .63
103 .50
186 .88
114 .50

Ungarn
Uruguay 1 . 164

2 .486

86 —
140 . 25

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch .Gold u. Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

Brown,Boveri & Co .
Buderus . ,
Cem ent Heidelberg

- 2
. 3

8. 9, 10

115 —
93 —

1— 130000
130 001 ab
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Chade . . . .
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• * . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
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165 -
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124 —
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135 —

Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
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Schweiz ........ 100 Fr .
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91 .25
85 . 13

185 . 75
133 —

173 . 50
88 —
62 . 75

139 .50

124 .63
191 —
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182 . 75

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4’/, Oesterr . Coldr .
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94 .75
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139 —
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112 63
125 —
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180 .25
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119 .37
132 .75
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195 .50

38 . 25
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127 —
130 .63
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128 —
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89 —

187 —
129 .37
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134 .25
123 .25
129 .25
128 —
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35 .88
92 . 75
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84 .50
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120 —
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Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn V«.
Hapag ......
Hbg .-Südam .« Dpf .
Nordlloyd • ♦ .
Industrie
Akkumulatoren • •

..... ..

186 .75
129 —

81 .25
230 —
135 .50
123 —
129 88
127 .75

116 . 50 116 5̂0
230 — 229 .25

83 .75
128 —
126 —
120 .75
197 .50
145 .50
102 .75
112 75
126 63
338 —
180 .37
177 . 50
104 50
119 —
132 . 25
118 63
144 .50
170 25
133 50
125 —
191 .75

86 —

143 .88
134 —
139 88
102 .75
186 .75
115 .50
200 —

76 —
132 .63

86 .25
139 .25
167 —

36 .88
131 —
130 .63

22

152 :

Banken
A . D , Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- n - W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

später die Kulisse realisierte , wobel sich Rück̂ änq ? von
ersŜ eV- 9 ™ blieb die Haltung etwas

Entwicklung an . Auf dem Bahnengebiet trat ein
leichter Rückgang der Aufträge ein ; die erwarteten Bestellun¬
gen für die Elektrifizierung der Strecke Nürnberg - Halle sind
bisher ausgeblieben .

. . 100 Kronen

. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire

Zünd igung der noch bis August 1937laufenden DttaX
Vertrage angenommen , da Indien nicht länger einseitig andas englische Mutterland gebunden sein möchte . Einstweilen
nädUmnirtitCrs ^ -" ' ba

"
B die englische Regierung zu¬nächst . nicht geneigt fern wird , den Forderungen ihrerDominien ohne werteres nachzukommen .

92 —
133 —

22 —
96 .50
89 .75

140 —
89 —

Renten
6*/« Krupp -Obligat
Tlf. Ver .stahbr .-O,

186 . 50 — —
51 — SO 25
35 . 63 35 .37

? tcder die Forderung erhoben , auch mit anderen Ländern
ähnlich günstige Handelsverträge abschlietzen zu dürfen wie
L -

dem englischen Mutterlands In diesen Lagen ech hatdas indische Parlament einen Antrag auf sofortige

« k ^ *e- „ rn der deutschen elektrotechnischen
Industrie ist günstig . Die eingegangenen Bestellungen halten
M . “ ¥.f dem Stande des letzten Vierteljahres 1935 . Leichte

Kolonial
Otavi Minen . ,

mindestens auf gleicher Höhe mit dem des entsprechenden
Voriahreszeitraumes . Für Zähler ließ die Nachfrage
etwas nach , ^ m Zentralengeschäft hielt die günstigeEntwickluna on . Milk 1

104 .20 104 —
1O8 . 7O11O3 .88

Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . i

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . »
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . j
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . _ «
Hoesch ..... -

Unternehmungslust bei . Größere Kaufinteresse zeigte sich Z
nur noch für Montanwerte , die bis 134 % höher notierten . 1
Teilweise waren aber auch die Kurse etwas abgeschwächt g
Braunkohlenwerte blieben fast unverändert . Chemische Werte I
konnten sich knapp behaupten , teilweise bis 1 % fester , über - !
wiegend schwächer eröffneten die in letzter Zeit besonders be - j
vorzugten Elektro - und Versorgungswerte . Am Autoaktien - L3
markt gaben die Kurse meist leicht nach . Bemerkenswert fest J

4*/ ••/.
4*/. •/.

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montccatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberachles . Koks
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .

------ i 130 . 13
143 . 25 142 .25

85 —
112 .50

90 __
178 —
135 —
136 —
131,25

22 —
107 .50
150 —
101 —

93 —
67 —
89 .25

139 . 25
119 —

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien . .

Aus der anläßlich des 10jährigen Bestehens der Deut «
Idjen Luft - Hansa herausgegebencn Jubiläumsschrift
geht hervor , welchen phantastischen Aufschwung dieses 1926
gegründete Unternehmen genommen hat . Damals ist sie mit
einem vorläufigen Kapital von 50 000 RM . gegründet
worden . Heute verfügt sie bereits über das stattliche Eigen -
kapital von 25 Mill . RM . 1926 betrug die Zahl der Flug¬
gäste rd . 37 Mill . , 1935 über 171 Mill . ; 1926 betrug die
Flugleistung 5 Millionen Kilometer , 1936 16 Millionen

87 .
92 .

202
75 .

Deutschlands elektrotechnische Industrie
in weiterem Aufstieg .

123 .50
106 —

87 —
140 —

5e/ . Reichsanl . v . 27
51/,1/ . Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/0Scbutzgebiet . l3
4’/,7 . Wiesb .St .v .28
47 . 7 . Fr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ „ 10
47 .7 . . „ 21
47 . 7 . „ Korn . 20
47 . 7 . » „ 6
47 . 7 . N .Lb .Gold I

Grossere Schwierigkeiten stehen England dagegen in
seinem Warenverkehr mit den Dominien bevor . England
ist durch die sogenannten Ottawa - Verträge , die im
August 1932 abgeschlossen wurden , handelspolitisch eine starke
Bindung gegenüber den selbständigen Mitgliedern des
Empire erngegangen . Ursprünglich bedeuteten die Ottawa¬

markt konnte Deutsch ! ____ ___ ______ _

ntrx <
’
m » A ? Maschinenlieferungen erstrecken

sich hauptsächlich auf Maschinen für die Papier - und Elektro -
t ^ tner landen deutsche Rundfunkapparate und

deutsche Kraftwagen bessere Abnahme als in den Vorjahren .In der Kohlen - und Kokseinfuhr konnte England im abge¬
laufenen oahr die deutsche Konkurrenz zum Teil aus dem
Wege raumen .

169 .24
55 20
19 .72

0 . 718
5 .666

81 .08
41 .99
61 .85
49 .05
46 .90
11 . 165

2 .492
63 .44
81 .20
34 .03
10 .30

1 .981

Kilometer . Die beförderten Po st me na en stieaen von
436 000 To auf über 3 Mill . To . Am regsten entfaltete sich
naturgematz der Luftverkehr auf dem europäischen Strecken -
netz . Erne starke Zunahme erfuhr auch der Südatlantikdienst ,der 1927 mit einer Flugleistung von rd . 20 000 Kilometer
ausgenommen wurde , die bis 1935 bereits auf rd . 2 Millionen
Kilometer gesteigert werden konnte .

12 .585
0 .683

42 .08
0 . 139
3 .047
2 .474

54 86
46 . 80
12 .285
67 . 93

5 .415
16 .385

2 . 353
168 .84

55 .09
19 . 68

0 .716
5 .654

80 .92
41 89
61 .73
48 .95
46 .80
11 . 145

2 .488
63 .32
81 .03
33 .97
10 .275

1 .976

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . *

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

156 . 50
112 —
341 50
104 .50
119 .25
229 75

131 5̂0
92 —

* Deutsch - polnische Ausfuhrförderung . Auf der
23 . Deutschen Ost messe 1935 in Königsberg
wurde ein deutsch -polnisches Ostmesie - Kompensationsgeschäst
abgeschlossen , dessen Abwicklung deutscherseits der Deutschen
Handelskammer für Polen . Berlin - Warschau , polnischerseits
der „ Zahan , Berlin - Warschau , übertragen wurde . Dieses
Kompensationsgeschäft,ist jetzt dank der fördernden Mithilfe
der beiden Organisationen in voller Höhe ausgenuht
worden und hat eine erfreuliche zusätzliche Ausweitung des
beiderseitigen Bestellprogramms zur Folge gehabt . Es ist

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reinin ger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

88 .88
60 .50

164 88

123
*
75

134 .50
110 . 13

unb Apparate . Von einer Gesamteinfuhr an luiunmnen m
Mevon 555 Mill . RM . entfielen 228 Mill , auf Deutschland ,126 Mill aus Schweden und nur 120 Mill , auf England . Der

iinnnr
^

w1 bcrt « OfLeife ^ inful ’r stieg von 11000 auf" 000 To . Aus der lebhaften Tätigkeit am finnischen Bau -

Deutschlands vor allem durch Lieferung von

12 .615
0 .687

42 . 16
0 . 141
3 .053
2 .478

54 .96
46 . 90
12 . 315
68 .07

5 .425
16 .425

2 .357
169 . 18

55 .21
19 . 72

0 .718
5 .666

81 08
41 .97
61 85
49 .05
46 . 90
11 . 165

2 .492
63 .44
81 . 19
34 .03
10 .295

1 .980

Ter Prersdruck der internationalen Kon -
f u r r e n z auf allen ausländischen Märkten hat nicht nachge¬
lassen Der versteckte oder öffentliche Boykott deutscher Er¬
zeugnisse trat hin und wieder noch in verschiedenen Formen
auf . Die deutsche Elektroindustrie wurde bei der Vergebung
namhafter Aufträge auf Transformatoren , Phasenschieber
und Turbogeneratoren durch polnische Elektrizitätswerke zu -

100 . 63

112
*
10

10 .80
91 —
97 __
87 —
97 —
94 .75
94 .75
98 —
97 —
96 .75
96 .75

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

IS April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz . llneinhertlich . Bei anhaltend fester Erund -

war die Haltung am Aktienmarkt uneinheitlich .
erfolgten seitens der Kundschaft , insbesondere

'
in

Montanaktien bei Erhöhung bis 2 % , grötzcre Käufe , während

159 25
112 .50
341 —
104 .75
119 —
229 .50

137 —
93 —

129 . 63

138 .501140 —
130 — 130 —

14'. 4. 3615 . 4 .

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . *
MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neekarw . Eßlingen
Nordw . Kraft .Park -uJBürgerbräu
RiLBraunk . uBrik .

Verträge für das englische Mutterland mehr Opfer als Vor -

oro ^ n
° 16 V " Slanb dazu verstehen müssen , einen

grotzen Teil der Agrarerzeugnisse und Rohstoffe seines
Kolonialreiches abzunehmen , vielfach Mengen , die weit über
den eigenen englischen Bedarf hinausgehen . Trotzdem standen
dfe Dominien auf dem Standpunkt , datz England ihre wirt¬
schaftlichen Interessen nicht genügend wahrnehme . Wieder -

* /. ..
4' /, Türk . Bagdad I
4V/,Ung .St .-R .!4
4e/o Ung . Goldrente
4' /. Ung . St v . 10

„ 6,7
12, 13
„ 45
„ Li .

■Kom .1
>. 5
6,7 . 8
„ 2
„,9. 10
« 3

Elektücht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eß Unger Masrbinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th. .
Gritzner Ma r̂fi e ,
Grün & Bilfinger
Hanf werke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Aufiermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . 4
Junghans Gebr . . .

Kali Aschersleben
Klein ,Schanz 1.& B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Go. .
Laurahütte . • • .
Lechwerke . . . .

u
< puini | u)c eieitrijitätsmcrie

Sunsten der schweizerischen und der englischen , sowie der für
derartige Anlagen kaum gerüsteten polnischen Industrie aus -
geschaltet . Eine Steigerung der deutschen Einfuhr aus den
Balkanlandern bewirkte durch die in diesen Ländern ent¬
standene Verrechnungsguthaben ein verstärktes Interesse für
den Bezug deutscher Erzeugnisse .

Auf den übrigen europäischen Märkten ist keine nennens »
werte Änderung eingetreten . Das Überseegeschäft entwickelte
sich besriedlgend . Die Preisverhältnisse in den Ländern mit
freiem Devisentransfer verschlechterten sich jedoch weiter .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... .

9 et t l .ch , a b erfre u n d l r ch. Obwohl sich an der freund¬
lichen Einstellung der Börse auch heute nichts geändert hat , J
bewirkte der wesentlich geringere Auftragseingang von
selten der Bankenkundschaft beim berufsmässigen Börsen - s
Handel an einzelnen Marktgebieten Zurückhaltung bzw . I
Elattstellungsbedurfnis , so datz die Kursgestaltung zunächst “
keinen einheitlichen Verlauf nahm . Die unverkennbar ein - '
getretene Atempause in dem seit Wochen beobachteten An - A
lagekaufen erscheint rein technisch verständlich , daneben trug 1
aber auch die weltpolitische Spannung zur Senkung her

123 —
135 .75

31 . 63
215 —

89 .50

aussuhrfördernde Aktivität der Deutschen
Ostmesse auch in diesem Jahre bei der 24 . Deutschen Ostmesse
?mmhenirÄ26' dem gleichen Erfolge ihre Aufgaben
tonn6“ 1 ^ En ^ ^ ^" standel mit dem gesamten Osten erfüllen

Ruckgange , die auf einzelnen Teilgebieten letzthin zu ver¬
zeichnen waren , wurden durch erhöhte Geschäftstätigkeit in
anderen ausgeglichen . Insgesamt hat sich nach einer Fest¬
stellung der Berliner Industrie - und Handelskammer sowohl
der I n l a n d s - als auch der A u s l a n d s a b s a tz durchaus
befriedigend entwickelt .

W/ . „
47,7 . „ G.
47 .7 . .
47 .7 . .
47,7 . .
47,7 . »
47,7 . »

88 . 63
95 .75 96 . 50

118 . 50 118 —

Vor allem erteilte die Industrie in allen ihren Zweigen
nach -wre vor Aufträge auf Anlagen und Erzeugnisse ver¬
schiedenster Art . Die Bestellungen der Reichspost über¬
schritten etwa den Stand des letzten Vierteljahres 1935 be¬
sonders auf dem Telegraphengebiet . Die Abschlüsse
m Verstarkereinrichtungen haben sich auf bis¬
heriger Höhe gehalten . Die Nachfrage nachFernsprech -
geraten seitens der Reichspost und der inländischen
Privatmndschaft war etwas geringer ; das Ausland nahm in
diesen Erzeugnissen demgegenüber in erhöhtem Matze Be¬
stellungen vor . In Sende - und Empfangsanlagen
für drahtlose Übertragungen war das Geschäft nach wie vor
gut . Erhebliches Interesse zeigte das Ausland für Fern -
I ch r e i b m a s ch i n e n . E l e k t r o ö f e n waren im In - und
Ausland begehrt . Für Metzinstrumente aller Typen
hielt die lebhafte Nachfrage seitens der in - und ausländischen
Kundschaft an .

Bei den Kleinfabrikaten war wiederum eine
leichte Belebung festzustellen . Der Umsatz an Jnftalla -
t i o n s m a t e r i a I i e n und Leuchten ist gestiegen . Der
Bedarf an Hausgeräten war , entsprechend der Jahres¬
zeit , etwas geringer als im Winter , hielt sich jedoch

Geld
12 585

0 .683
42 .08

0 . 139
3 .047
2 .471

54 . 86
46 .80
12 .285
67 . 93

5 .415
16 .395

2 . 353
168 .90

55 .09
19 .68

0 .716
5 . 654

80 . 92
41 .91
61 .73
48 . 95
46 .80
11 . 145

2 .488
63 .32
81 .04
33 .97
10 . 28

1 .977

rnieintjcitliä ) , doch traten zumeist wieder Befestigungen ein
Elektroaktien lagen überwiegend schwach . Auch Farben -
r2 ” U--Ate Fare «

“ nter mehrfachen Schwankungen % %
schwacher . Der Rentenmarkt lag still und in den variablen
Werten wenig verändert . Auch Eoldpfandbriefe wie gestern ■
dagegen Stadtanleihen und Liquidationspfandbriese recht 1
uneinheitlich . Fester waren Wiesbadener Stadtanleihen mit >
91 nach 90 % % . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

, . V < eli « , 15 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : llnein - ;

Äbte deutsche Handelskammer in Finnland legteI £ 8elL ^ reV $al ’re5bcrit ![’t Nr 1935 vor . Danachb .° oe .n oie deutschen Waren sich den für sie so wichtigen
finnischen Markt nach Jahren des Abstiegs allmählich wieder
zuruckgew . nnen können . In den letzten Jahren entstand der
deutschen Jndustrieware durch die englische Ware ein
bedeutender Wettbewerber . Umso begrüssenswerter ist es
datz im vergangenen Jahr die Ausfuhr Deutschlands nach
Finnland von ^ ,3 Mill , wieder auf 49,2 Mill , ansteigenkonnte . Ungefähr die Hälfte der Ausfuhr nach Finnland
^ntfie ^ auf

.
Metalle und Metallwaren , sowie auf Maschinen. .....

t Maschinen in

Rach dem Geschäftsbericht derDeutschenHandels -
London hat sich das deutsch - englische

Zahlungsabkommen im vergangenen Jahr zur Zufriedenheit
beider Parteien ausgewirkt . Auch für das laufende Jahr ist
nicht mit zahlungstechnischen Störungen des Handels zu
rechnen . Eine andere Frage ist allerdings die , wie sich in
höchster Zukunft der Warenaustausch selbst entwickeln wird .
Rach Auffassung der Handelskammer . werden zunächst die
verhaltnismatzig ungünstigen Preisverhältnisse für viele
deutsche Exportwaren am britischen Markt anhalten , und
ausserdem durften wettere Schwierigkeiten für die eine oder
andere Warengruppe durch den Ausbau des britischen
Generaltarifs zu erwarten fein . Trotz dieser entgegenstehen -
den Tatsachen beurteilt die Kammer die Absatzmöglichkeiten
für deutsche Fertigwaren , insbesondere für Chemikalien ,
Werkzeugmaschinen und Büromaschinen und für Uhren , in
Anbetracht der guten britischen Konjunkturlage als günstig .

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Brief
12 .615

0 687
42 . 16

0 . 141
3 .053
2 .475

54 .94
46 .90
12 .315
68 .07

5 .425
16 .435

2 .357

lagen einige Kabel - und Drahtwerte . Auch Metallwerte
blieben gesucht . Fast durchweg schwächer kamen Bahnakticn

'
?

zur Notiz . Am Rentenmarkt eröffneten Reichsaltbesitz un - 1
verändert . Die llmschuldungsanleihe gab um 5 Pfg . auf

”

87,10 nach . Reichsschuldbuchforderungen 1936 ermäßigten sich
’1

um ys % , dagegen wurden die mittleren Fälligkeiten V» % J
hoher bewertet . Von Kolonialpapieren sind Otavi mit einer i
erneuten Steigerung um 0 .50 RM . zu erwähnen . Blanko - 1
tagesgeld erforderte unverändert 2 % bis 3 % % . Von '

Valuten errechnet sich das Pfund mit 12,29 % , der Dollar :
mit 2,487 .

Akkumulatoren . .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .

96 .75 96 .75
96 . 75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

101 — 100 .88
93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75
93 . 75 93 .75
93 .75 93 . 75

114 .20 114 . 25
—_-

131 . 63 132 —
28 —

0 .80 0 .85
45 .— 45 —

7 — 6 .90
9 .50 9 .50

5 .50
9 — 9 —
8 .37 8 . 10
8 .25 8 .20

—.— — .—

127 .75 128 —
112 . 50 112 —

91 . 75 91 . 50
89 — 89 .—
93 .25 93 .25

184 .50 184,50

113 .63 11375
138 .25 137 .25
124 .88 125 __

15 . 13 15 . 13
27 .25 26 .88
16 . 13 16 .37

188 — 186 .75
50,75 60 .75
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